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Eine alte Erfahrung.
Staatsſekretär von Jagow,

für den Reichskanzler zu den ſchwebenden Fragen der aus
wärtigen Politik das Wort ergriff, hat unter lebhafter Zu-
ſtimmung der bürgerlichen Parteien auf eine „alte Er
fahrung“ hingewieſen, die wir immer wieder mit der
ausländiſchen Preſſe machen, und zwar ſelbſt
dann, wenn dieſe nicht direkt deutſchfeindlich ſich gebärdet.
Dieſe Erfahrung geht dahin, daß die Auslandspreſſe nur
zu gern und auch im beſten Falle uns und unſere Gegner
mit zweierlei Maß mißt. Fallen von rechts und
links, von Oſt und Weſt Drohungen und Anſchuldigungen
gegen das Deutſche Reich und ſeine Politik, ſo kümmert
ſich darum kein Menſch; antwortet aber die deutſche Preſſe
in ähnlichem, oder, wie es meiſt der Fall iſt, immer noch
erheblich milderem Tone, ſo wird ihr ernſthaft zu Gemüte
geführt, daß dieſe ihre Haltung dem lieben Frieden nicht
dienlich ſein könne. Es hat ja nun vielleicht etwas
Schmeichelhaftes für uns, daß man von uns im vornherein
auch in Fällen, wo wir die unabläſſig Angegriffenen ſind,
großmütige Ruhe und überlegene Beſonnenheit erwartet,
und wir möchten nicht, daß wir dieſen Ruhm verlören.
Aber was wir im Bewußtſein unſerer Stärke
und der Gerechtigkeit unſeres Standpunktes allen-
falls geſchehen laſſen können, ziemt dem Auslande nicht
vorauszuſetzen oder von uns zu verlangen, namentlich ſo
weit dieſes Ausland ſich vor jeder Parteinahme für uns
förglich hütet, und wir haben jedenfalls alles Recht, nach
drücklich darauf hinzuweiſen, daß die deutſche Preſſe, wenn
auch in ihren Reihen dann und wann geſündigt werden
mag und tatſächlich geſündigt wird, bei einer gerechten Ab
wägung dieſer Sünden vor jedem gerechten Richterſtuhl
ſehr gut wegkommen wird.

Aber was ſoll man ſich über Ungerechtigkeiten des Aus-
landes beklagen, wenn man immer und immer wieder die
Erfahrung machen muß, daß die ſtärkſte Partei des deut-
ſchen Reichstags, die ſich mit Vorliebe, wenn auch glück-
licherweiſe ſehr zu unrecht, als die eigentliche Vertreterin
des deutſchen Volkes aufſpielt, angeblich im Sinne einer
höheren Gerechtigkeit, in Wirklichkeit aber aus grund-
ſätz lichem Haſſe gegen unſere Staatsord-
nung in jeder irgendwie ſtrittigen Angelegenheit die
Sache des Auslandes gegen das Reich ver
tritt Man iſt es nachgerade gewohnt, und iſt einiger
maßen abgeſtumpft gegen den Skandal, der darin liegt,
aber von Zeit zu Zeit muß doch wieder der Finger in dieſe
eiternde Wunde gelegt werden. Man hat den Wahlſpruch:

Recht oder Unrecht es iſt mein Vaterland!,
aus dem manche Leute die erdgewachſene Stärke der eng
liſchen Politik erklären, uns Deutſchen oft als Muſter vor-
halten wollen. Wir möchten uns dem nicht ohne weiteres
anſchließen, denn Gerechtigkeit erhöht ein Volk und iſt die
Grundlage der Reiche. Aber wenn jener Grundſatz auch
vor dem Forum der reinen Moral nicht beſtehen kann, ſo
verleiht er, wo er in Fleiſch und Blut übergegangen iſt, der
Politik des Landes ſicherlich eine Stoßkraft, auf welche die
braven Moraliſten hin und wieder neidiſch ſein können!
Und das Mindeſte, was man verlangen muß, iſt doch
ſchließlich, daß man nicht ungerecht ſei gegen
das eigene Land!

Ein draſtiſches Beiſpiel dieſer Ungerechtigkeit hat der
unmittelbar nach dem Staatsſekretär zum Wort gelangte
ſozialiſtiſche Redner wieder einmal gegeben. Er kam auf
die Frage der Fremdenlegion zu ſprechen und hat da unter

Berufung auf die preußiſchen Jahrbücher den Standpunkt
vertreten, daß es die hungernden deutſchen Arbeiter ſeien,
welche die Reihen der algeriſchen Bataillone füllten. Wir
können im Augenblick nicht nachprüfen, ob das in dem
Artikel der Preußiſchen Jahrbücher“ ſteht, aber ſelbſt
wenn es der Fall ſein ſollte, ſo ſchlägt die Behauptung
jedenfalls dem wirklichen Sachverhalt ins Geſicht. Es iſt
völliger Unſinn, und, zumal ein Sozialdemokrat, der die
in Frage ſtehenden Verhältniſſe einigermaßen kennt, iſt
ſich darüber ebenfalls vollſtändig klar, daß ein junger
Mann, der dem Dienſt in der Fremden-
legion körperlich auch nur einigermaßen
gewachſen iſt, im deutſchen Vaterland wirk
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lich nicht zuhungern braucht. Wenn ſolche Leute
in die Fremdenlegion kommen, ohne daß ſchlechtes Gewiſſen
oder Furcht vor Strafe ſie aus dem Lande getrieben hat, ſo
haben ſie zum mindeſten die Zwiſchenſtation der ſozialdemo
kratiſchen Schule durchlaufen, dieſer Schule, welche die
Freude am Vaterland ſyſtematiſch aus den Herzen reißt.
Jn den allermeiſten Fällen iſt es aber tatſächlich zumeiſt
irgend ein unüberlegter Streich, was die
jungen Leute eine Zuflucht unter dem mörderiſchen
Banner der Fremdenlegion ſuchen läßt. Und unter dieſen
Fällen bilden wieder diejenigen die große Mehrzahl, in
denen die Sozialdemokratie den jungen
Männern den Dienſt im vaterländiſchen
Heere verekelt hat. Daß ein Sozialdemokrat das
zugebe, kann man füglich nicht erwarten. Aber wenn er
gerade in gegenwärtiger Zeit die wahrheitswidrige Be
hauptung aufſtellt und vertritt, daß der Hunger unſere
jungen Männer in die Fremdenlegion treibe, ſo beugt er
bewußt die Wahrheit, die Gerechtigkeit zu ungunſten des
eigenen Landes und zugunſten des feindlichen Auslandes.
Leider iſt auch das eine alte Erfahrung.

Deutſches Reich.
Der Neubau des Opernhauſes vor dem Abgeordnetenhauſe.

Präſident Graf v. Schwerin-Löwitz vereidigte am Frei-
tag im Abgeordnetenhauſe zunächſt einige Abgeordnete
auf die Verfaſſung. Der dritten Leſung des Entwurfs
über die Dienſtvergehen der Krankenkaſſen-
beamten wurde ohne Erörterung zugeſtimmt. Bei der
nun folgenden Beratung des Neubaugz des Opern-
hauſes in Berlin trat Abg. Frhr. v. Maltzahn (konſ.)
für den Antrag der Budgetkommiſſion ein, der den Hoff
mannſchen Entwurf durch die Kgl. Akademie in Einzel-
heiten verbeſſern laſſen will und die Feſtſtellung der
finanziellen Beteiligung der Stadt Berlin und die Ver-
wendung des alten Opernhauſes zu Univerſitätszwecken
fordert. Abg. Linz (Zentr.) ſprach ſich dagegen aus. Abg.
Fritſch (nI.) begründete einen Antrag, die Aus
führung des Entwurfs vom Urteil der
Akademie abhängig zu machen und bis dahin die
geforderte Summe abzuſetzen.

Miniſter v. Breitenbach hat ebenfalls den Kommiſſionsantrag
anzunehmen, den Antrag Fritſch, der eine Verzögerung bedeute,
aber abzulehnen. Wenn die Akademie den Entwurf ablehne, ſo
ſei ein neuer Wettbewerb nötig; aber ſchon der erſte Wettbewerb
ſei völlig ergebnislos geweſen. Beugten ſich aber die jetzigen
Gegner des Projekts der Meinung der Mehrheit, ſo ſei es doch
gleich, ob das Haus oder die Akademie in der Majorität zu
ſtimme. Abg. Dr. Rewoldt (frk.) erklärte, daß ſeine Freunde ge-
teilter Meinung ſeien. Abg. Roſenow (Fortſchr.) wiederum ſprach
ſich ganz für den Entwurf Hoffmanns aus. Ein Regierungs
vertreter ſetzte ſich nochmals für den Entwurf ein, bei dem tech-
niſche Abänderungswünſche noch immer berückſichtigt werden
könnten. Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. A. Hoffmann
(Soz.) und Linz (Ztr.) ſchloß die Beſprechung. Die Ab
ſt immung ergab die Annahme des Antrages
Fritſch, wodurch der Antrag der Kommiſſion erledigt war.
Es folgte die zweite Beratung des Nachtragsetats für 1913 mit
einer Forderung zum Erwerb des Gartengrundſtückes neben dem
Abgeordnetenhauſe. Dem Abg. A. Hoffmann (Soz.) erwiderte
Finanzminiſter Dr. Lentze, daß Preußen mit dem Kauf ein gutes
Geſchäft mache. Dem ſtimmte Abg. Frhr. v. Maltzahn zu. Damit
war die zweite Lefung des Entwurfs beendet und durch debatte
loſe Annahme des Geſetzentwurfs betreffend die Feſtſtellung des
Haushaltsetats für 1914 auch die zweite Etatsberatung. Zur
Beſprechung gelangten nunmehr die Anträge über die St urm-
flutſchäden an der Oſtſee. Regierungsvertreter erklärten,
daß der Staat die Koſten für die Hilfsaktionen und für den Ufer-
ſchutz nicht allein übernehmen könne, wie es der Kommiſſions-
antrag verlange, auch könne die Regierung von der Beteiligung
der Kommunen in der Gewährung von Darlehen nicht abgehen.
Die Abgg. v. Boehlendorff und v. Wenden (konſ.) traten warm
für die volle Uebernahme der Koſten durch den
Staat ein, ebenſo die Abgg. Dr. Levy (natlib.), Lippmann
(Fortſchr.). Unterſtaatsſekretär Drews erklärte erneut, daß die
Regierung daran feſthalten müſſe, die Gemeinden an den Koſten
mitzubeteiligen. Nach weiterer Beratung nahm das Haus ein
ſtimmig die Kommiſſionsbeſchlüſſe an, erledigte noch eine Reihe
von Petitionen und vertagte ſich dann auf Sonnabend 11 Uhr.

Allerlei aus dem Reichstage.
Der Reichstag beendete am Freitag die Beratung des

Etats des Auswärtigen. Abg. Bernſtein (Soz.) meinte,
die „Brüderlichkeit der Nationen werde nicht gefördert
durch Kundgebungen, wie ſie der Kronprinz veranlaſſe“.
Der Staatsſekretär ſollte „energiſch Proteſt dagegen ein
legen“. Präſident Dr. Kaempf rief den Redner dafür zur
Ordnung. Abg. Fürſt zu Löwenſtein (Zentr.) führte aus,
daß die Beſſerung der Beziehungen zu England
nicht daran hindern dürfe, das Flottenprogramm durch
zuführen. Abg. Frhr. v. Richthofen (nlI.) hielt es für un
erwünſcht, daß viele deutſche Einzelſtaaten Geſandtſchaften
unterhalten. Staatsſekretär v. Jagow erwiderte, daß ſich
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daraus keine Unzuträglichkeiten ergeben hätten, im Gegen
teil darin eine Stütze der deutſchen Politik beſtehe. Jm
weiteren Verlaufe der Erörterung betonte der Staats
ſekretär, daß es die wichtigſte Aufgabe des Auswärtigen
Amtes ſei, für die Förderung der induſtriellen und wirt-
ſchaftlichen Jntereſſen einzutreten. Damit ſchloß die allge
meine Ausſprache. Die Reſolution der Budgetkommiſſion
auf Errichtung eines Prüfungsamtes für den
diplomatiſchen Dienſt wurde angenommen.
Annahme erlangten ferner zwei Reſolutionen Baſſer-
mann (nl.) betr. Ausbau der Auslandsſchulen und
Gleichſtellung der Generalkonſulate mit
den Geſandten.

Beim Kapitel Geſandtſchaften und Konſulate fragte Abg. Dr.
Liebknecht (Soz.), warum nicht zugunſten des Deutſchen Holz
mann, der in Rußland zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt ſei, ein
geſchritten wurde. Staatsſekretär v. Jagow erklärte, daß Holz
mann mehrfach in Deutſchland vorbeſtraft und in Rußland wegen
anarchiſtiſcher Betätigung verurteilt wurde. Ein Einſchreiten zu
ſeinen Gunſten war nicht angebracht, da es ſich um Verbrechen
gegen den ruſſiſchen Staat handelte. Abg. Dr. Liebknecht (Soz.)
meinte, daß man im Siemens-Schuckert-Fall recht energiſch ein-
greifen konnte. An dieſem „Verbrechen“ ſeien die Behörden mit-
ſchuldig. Vizepräſident Dove rief den Redner zur Ordnung. Abg.
Liebknecht (Soz.) ging wiederholt auf dieſen Fall ein und wurde
immer wieder vom Vizepräſidenten Dove unterbrochen mit dem
Hinweis, daß dieſer Fall nicht zum Etat gehöre. Schließlich war
der Etat erledigt und das Haus wandte ſich dem Etat des Reichs
kanzlers zu. Abg. Scheidemann (Soz.) hielt die „Parteilichkeit der
Regierung zu ungunſten der arbeitenden Klaſſe“ für „erwieſen.“
Präſident Dr. Kaempf rügte dieſen Vorwurf. Der Redner zuckte
die Achſeln und ſagte: „Na, das geht ja noch!“ Der Präſident rief
ihn nunmehr zur Ordnung. Abg. Scheidemann meinke, daß er
ſich nach den Tagen zurückſehne, wo Graf Balleſtrem und andere
auf dem Platz (des Präſidenten) ſaßen. Dieſe Kritik verbat ſich
der Präſident. Abg. Scheidemann nannte das Reichstagswahl
recht ungerecht und ſchloß ſeine einſtündige Rede mit dem Rufe:
„Es lebe der Kampf, der den Sieg des Sozialismus herbeiführe.“
Abg. Dr. Spahn (Ztr.) bezeichnete eine allgemeine Verordnung
gegen das Streikpoſtenſtehen für unzuläſſig. Alle wirt
ſchaftlichen Organiſationen müßten gleich behandelt werden. Abg.
Schiffer Magdeburg (nl.) begründete eine Reſolution auf weiter
gehenden Schutz des Wahlgeheimniſſes. Staatsſekretär
Dr. Delbrück erklärte, daß die Behandlung der Jugendklichen-
Zuſammenkünfte Sache der Einzelſtaaten ſei. Wenn die
ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften ſich über eine andere
Behandlung beſchweren, ſo liege das in ihrer Verbindung mit
politiſchen Vereinigungen. Der Bund der Landwirte und
der Hanſabund werden nicht anders behandelt; beide Vereini-
gungen haben den Vorſchriften genügt. Ein Eingreifen gegen die
Volksfürſorge wäre nach dem Geſetz nicht gerechtfertigt geweſen.
Er habe die Ueberzeugung, daß er auch in dieſer Frage ſeine
Pflicht nach rechts und nach links getan habe. Sonnabend
Fortſetzung.

Wieder keine agrariſche Steuerhinterziehung.
Da die hanſakündleriſche Preſſe nicht müde wird, die

Märe von gewerbsmäßiger agrariſcher Steuerhinterziehung
weiter abzuhetzen und durch Stadt und Land zu treiben,
ohne jemals poſitive Unterlagen alsJlluſtration dazu zu liefern, ſehen wir uns genötigt, von
Zeit zu Zeit gerichtsnotoriſche Steuerhinter-
ziehungsfälle aus den angeblich vom Hanſabunde ver-
tretenen Erwerbskreiſen bekannt zu geben. So iſt nach
einer, dem „Pfälz. Kurier“ aus Köln zugehenden Mit-
teilung von der dortigen Strafkammer ſoeben ein ganzes
Konſortium (eine Fabrikantenwitwe, zwei Kaufleute und
ein Rentner), ſömtlich Beteiligte an der Papierfabrik
Steinbach u. Comp. in Malmedy, wegen Steuer-
hinterziehung zu Strafen von 18900 bis45 000, zuſammen 118275 Mark verurteilt
worden. Unter den hier von der Strafkammer verurteilten
Steuerhinterziehern befindet ſich wieder kein
einziger Agrarier. Alſo eine erneute Mahnung zur
Vorſicht beim Steinewerfen nach den Agrariern aus dem
Hanſabundsglashauſe heraus.

Kündigung oder Ergänzung des deutſchöſterreichiſchen
Handelsvertrages?

Aus den Erklärungen, die von amtlicher Seite bei der
Beratung des Etats des Miniſteriums des Aeußern im
ungariſchen Parlomente abgegeben ſind, geht hervor, daß
die amtlichen Stellen nicht auf dem Standpunkt ſtehen,
daß eine Kündigung des Handelsvertrages mit Deutſchland
erforderlich iſt, wie es in induſtriellen Kreiſen vielfach ge
wünſcht wird. Die öſterreichiſch ungariſche Regierung er
kennt vielmehr an, daß ein großer Teil der Beſtimmungen
des Vertrages nicht abänderungsbedürftig iſt und daß es
ſich daher empfiehlt, den Vertrag nicht zu kündigen,
ſondern durch einen Zuſatzvertrag zu ergänzen. Der
ſelbe Standpunkt iſt ſoeben auch aus ange
ſehenen wirtſchaftlichen Kreiſen zum Ausdruck gekommen. Die mitteleuropäiſchen Wirtſchafts
vereine in Oeſterreich und Ungarn haben vor einigen
Tagen in Wien getagt und nach eingehenden Beratungen
Beſchlüſſe über die Erneuerung des Handelsvertrages mit
Deutſchland gefaßt. Die Konferenz ging bei ihren Be
ſchüſſen von der Grundanſchauung aus, daß eine
Kündigung des zwiſchen der Monarchie und dem
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Deutſchen Reich geltenden Handelsvertrages nach Mög
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Die erſte Aufnahme der Vorräte von Getreide
und Getreidemüllereierzeugniſſen.

Nachdem inzwiſchen Bundesrat und Reichstag den Ge
ſetzentwurf über ſtatiſtiſche Aufnahmen der Vorräte von Ge-
dreide und Erzeuganiſſen der Getreidemüllerei verabſchiedet
haben, ſoll die erſte Aufnahme ſchon am 1. Juli
d. Js. ſtattfinden. Die ſtatiſtiſchen Aufnahmen ſind eine
Ergänzung der Ernteſtatiſtik und der Statiſtik über die
Ein- und Ausfuhr der landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe
Die Ermittlungen ſind von beſonderer Bedeutung für die
Landwirtſchaft. Es war daher ſchon ſeit längerer Zeit vom
Deutſchen Landwirtſchaftsrat der Wert einer Vorrats
ſtatiſtik betont worden. Auch das Jnternationale landwirt
ſchaftliche Jnſtitut in Rom hat die Notwendigkeit ſtatiſti
ſcher Feſtſtellungen der Vorräte anerkannt. Bei der großen
Zahl und der Verſchiedenartigkeit der über ganz Deutſch
land verſtreuten Betriebe iſt es ausgeſchloſſen, die Vor
räte in zweiter Hand bei den Händlern, Müllern
und ſonſtigen Gewerbetreibenden, die größere Vorräte
haben, ferner die ſchwimmende und rollende Ware durch
eine private Statiſtik zu erfaſſen. Nur ein geſetzlicher
Zwang zur Auskunftserteilung bietet die Gewähr für zu
verläſſige Ergebniſſe. Dem Bundesrat ſoll nach dem Ent
wurf das Recht vorbehalten werden, jeweilig den Tag für
die ſtatiſtiſchen Aufnahmen zu beſtimmen und die zur Aus
führung des Geſetzes erforderlichen Vorſchriften zu er
laſſen. Die erſte Aufnahme wird ſich erſtrecken auf die
Vorräte von Weizen, Roggen, Mengkorn,Miſchfrucht, G e C re denen e weil Meye

er Getreidemüllerei für menſchli
und tieriſche Ernährung.

Eine bevorſtehende Aenderung der Rechtsanwaltsordnung.,

a eNach einer ärung von amtlicher Stelle beſchäftigt ſich die
Reichsjuſtizverwaltung mit den Vorarbeiten für eine geſetzliche
Regelung der Arbeitsverhältniſſe der Angeſtellten der Rechts
anwälte. Dieſe dürfte erfolgen durch eine Abänderung der Rechts
anwaltsordnung vom 1. Juli 1878. Die Reichsjuſtizverwaltung
hat bekanntlich im vergangenen Jahr eingehende Erhebungen über
die Arbeitsverhältniſſe der Angeſtellten der Rechtsanwälte in die
Wege geleitet, deren Ergebniſſe eine einheitliche Regelung ver
ſchiedener Fragen, Anſtellungsvertrag, Arbeitszeit, Sonntagsruhe,
Urlaub u als erwünſcht erſcheinen ließen. Inzwiſchen ſind
zwiſchen den Rechtsanwälten und ihren Angeſtellten erfolgloſe
Verſuche zur Vereinbarung eines Tarifvertrages unternommen,
und infolgedeſſen erſcheint eine Mitwirkung der Geſetzgebung zur
Regelung der Arbeitsverhältniſſe erforderlich. Die Reichsregie
rung hat ſtets den Standpunkt vertreten, daß die Arbeitsverhält-
niſſe der einzelnen Gruppen von Angeſtellten wegen der großen
Verſchiedenheit in den Berufen eine geſonderte Regelung erfahren
müſſen. Jnfolgedeſſen ſieht auch der Geſetzentwurf über die
Regelung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe keine Beſtim
mung vor, die ſich auf die Angeſtellten der Rechtsanwälte bezieht,
obwohl für eine ganze Reihe von Angeſtelltengruppen, die nicht
eigentlich zum Handelsgewerbe gehören, die Beſtimmungen des
Geſetzes gelten ſollen.

Eine Stellungnahme zu dieſer Frage behalten wir uns vor.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer beſuchte mit den Herren ſeines Gefolges geſtern

den dritten Abend der Feſtvorſtellung in Wiesbaden. Gegeben
wurde „Der Richter von Zakamea“ von Calderon de la Barca.
Das Stück fand ſtarken Beifall.

Die Nachrichtenſtelle im Kriegsminiſterium. Die in
einigen Berliner Blätter verbreitete Meldung, das Kriegs-
miniſterium habe bereits für dieſes Jahr auf die Forde-
rung für eine Nachrichtenſtelle im Kriegsminiſterium ver-
zichtet und werde ſich bis zum nächſten Jahr mit einem
Proviſorium behelfen, wird uns als unzutreffend
bezeichnet. Es iſt vielmehr begründete Ausſicht
vorhanden, daß die betreffende Forderung bei der dritten
Leſung des Etats genehmigt wird.

Verlegung der preußiſchen Kriegsakademie. Die durch die
Preſſe gehende Meldung von einer Verlegung der preußiſchen
Kriegsakademie aus ihrem jetzigen Heim in der Dorotheenſtraße in

Berlin wird uns von gutunterrichteter Seite beſtätigt. Aller
Wahrſcheinlichkeit nach wird die Kriegsakademie nach Dahlem
bei Berlin verlegt werden. Die Verhandlungen zwiſchen dem
Kriegsminiſterium und dem Reichsſchatzamt über dieſe Frage ſind
allerdings noch nicht beendet.

Aenderungen im diplomatiſchen Dienſt Griechenlands. Nach
dem Atheniſchen Amtsblatt“ iſt der griechiſche Geſchäftsträger
in Berlin Dragumis zum Geſandten in Petersburg und
Nikolas Theotoky zum Geſandten in Berlin ernannt.

Die Wehrſteuer unſerer Banken und Handelsgeſell-
ſchaften. Es haben zu zahlen die Deutſche Bank 1 600 400
Mark, Diskonto- Geſellſchaft 1400 000 Mk., Dresdener
Bank 900 000 Mk., Darmſtädter Bank 460 000 Mk., Schaaff-
hauſenſcher Bankverein 500 000 Mk., A. E. G. 1 500 000
Mark, Hamburg-Amerika-Linie 380 000 Mk.

Wahlordnung für den Ausſchuß der Verſicherungs-
anſtalten. Auf Grund des S 1352 der Reichsverſicherungs
ordnung iſt durch Erlaß des preußiſchen Miniſters für
Handel und Gewerbe an die Oberpräſidenten unterm
1. Mai eine Wahlordnung für den Ausſchuß der Verſiche-
rungsanſtalten aufgeſtellt worden. Jm einzelnen wird
darin u. a. beſtin. mt:

„Mit den Vorarbeiten für die Wahl iſt ſo zeitig zu beginnen,
daß die Aufforderung an die Wahlberechtigten anfangs Juli 1914
ergehen kann, damit die Gewählten am 1. Oktober 1914 ihr
Amt antreten können. Mit dem gleichen Tage ſcheiden die
bisherigen Mitglieder des Ausſchuſſes der Verſicherungsanſtalt,
deren Amtszeit durch die Bekanntmachung des Reichskanzlers
vom 12. Juli 1913 bis längſtens zum 31. Dezember 1914 ver-
längert worden iſt, aus dem Amte aus. Die Wahlzeit läuft
danach am 1. Oktober 1914 ab, ſo daß in ſpäteren Jahren die
Vorarbeiten für die Wahlen nach Abſchluß der Wahlen für die
Verſicherungsvertreter bei den Verſicherungsämtern im Juli des
Kalenderjahres zu beginnen haben, in dem die Wahlzeit abläuft.
Die Wahlordnungen ſind unverzüglich unter Berückſichtigung der
örtlichen Verhältniſſe, ſoweit erforderlich, nach Benehmen mit
der Landesverſicherungsanſtalt zu erlaſſen. Die Koſten der Wahl
leitung und die ſächlichen Koſten der Wahl trägt der Staat. Die
Wähler haben keinen Anſpruch auf Entſchädigung für bare Aus-
lagen, Zeitverſäumnis uſw. gegen den Staat. Durch die Stimm-
abgabe bei den Verſicherungsämtern innerhalb einer Wahlfriſt
werden ihnen auch beſondere Koſten in der Regel nicht erwachſen.
Außerdem wären die Wahlzeiten nach Benehmen mit den Re-
gierungspräſidenten möglichſt ſo feſtzuſetzen, daß die Perſonen,
die zu beiden Wahlen wahlberechtigt ſind, ihre Stimme gleich-
zeitig abgeben können.
ein Anſpruch auf Entſchädigung aus Staatsmitteln ebenfalls
nicht zu. Soweit daher nicht die Landesverſicherungsanſtalten
bereit ſind, dieſen Beiſitzern eine Entſchädigung zu gewähren, ſind
ſolche Beiſitzer zu berufen, die zur Uebernahme des Amtes auch
ohne Entſchädigung bereit ſind.“

Die Reiſe des albaniſchen
Miniſterpräſidenten.

Jn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen bringt man
die Reiſe, die der albaniſche Miniſterpräſident Turkhan
Paſcha nach verſchiedenen europäiſchen Hauptſtädten, u. a.
nach Berlin unternommen hat, außer mit der Regelung
der ſüdalbaniſchen Frage auch mit der Erledigung der
albaniſchen Anleihefrage zuſammen. Aus Rom, wo der
Miniſterpräſident ſich zurzeit aufhält, wird uns gedrahtet:

Rom, 15. Mai.
Heute vormittag fand im Quirinal zu Ehren Turkhan

Paſchas ein Frühſtück ſtatt, an dem auch der Miniſter des
Aeußern Marcheſe di San Guiliano und der italieniſche Ge
landte in Duragzzo Aliotti teilnahmen. Heute nachmittag hatte
Turkhan Paſcha im Miniſterium des Aeußern mit San
Giuliano in Gegenwart des Generalſekretärs des Miniſteriums
des Aeußern di Martino und Aliottis eine Beſprechung.
Hierauf ſetzte Turkhan Paſcha ſeine Beſuche bei den Bot-
ſchaftern fort.
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Reibereien zwiſchen und Türken.
Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, wollten die

griechiſchen Bewohner von Tſchalfakjoi bei Kon-
ſtantinopel muſelmaniſche Aus wanderer hindern,
ihr Dorf zu betreten und wechſelten Schüſſe wit ihnen.
Dabei wurden zwei Muſelmanen und ein Grieche getötet,
drei Griechen verwundet und fünf Häuſer eingeäſchert. Die
türkiſche Regierung hat die Verhaftung aller derjenigen

„angeordnet, bei denen Waffen gefunden wurden.

Den Beiſitzern im Wahlvorſtande ſteht

Die amerikaniſchmexikaniſchen Streitereien.
Nach Mayos erſter amtlicher Depeſche von der Ein

nahme Tampicos, die in Waſhington am Donnerstag
abend eintraf, hat der General der Konſtitutionellen,
Gonzales, dem amerikaniſchen Konſul, zugeſagt, daß er das
Eigentum der Ausländer in der Umgebung
Tampicos, einſchließlich der außerordentlich großen Anteile
an den Oelquellen, völlig ſicher ſtellen werde. Mayo
berichtet ferner, daß die Kaſernen in Tampico vor
der Räumung durch die Bundestruppen in die Luft
geſprengt und verbrannt worden ſeien. Der an
den anderen Gebäuden angerichtete Schaden ſei gering.

Nach einer Meldung aus El Paſo hat eine engliſche
Firma bei den Konſtitutionaliſten Vorſtellungen erhoben
wegen der Verhaftung eines Vertreters der Eagle-
Oil- Company in Monterey, der
Staatsangehöriger iſt. Die Rebellen ſollen die
Freilaſſung von der Zahlung eines Lößegeldes von 10 000
Peſos abhängig gemacht haben.

Staatsſekretär Bryan hat der Regierung Huertas mit
geteilt, das Staatsdepartement betrachte den Umſtand, daß
die mexikaniſchen Bundesbehörden Jnformationen über den
Verbleib des Soldaten Parks zurückhielten, als eine

feindſelige Handlung.
„Daily Telegraph“ meldet aus NewYork von geſtern:

Nach Berichten aus Veracruz haben
Huertas Truppen gemeutert,

Offiziere erſchoſſen, die ſich wei mitzumachen und
ſind dann abgezogen, um zu Zapata überzugehen, der
18 Meilen von der Stadt entfernt im Gefecht mit mexi-
kaniſchen Vorpoſten ſtehen ſoll. Man nimmt an, daß die
meuternden Truppen Rurales oder andere Jrreguläre
waren. Berichte aus derſelben Quelle beſagen, daß

Huerta in wachſender Gefahr
ſich befinde, ermordet zu werden und jeden Augenblick die
Anarchie in der Hauptſtadt ausbrechen könne.

Ausland.
Jtalien und OeſterreichUngarn.

Der Präfekt von Neapel, Sorge, iſt ſeines Amtes ent
hoben und durch Menzinger erſetzt worden. Wie die
römiſchen Blätter berichten, iſt dieſe Maßregel ergriffen
worden, weil Sorge die ihm erteilten Jnſtruktionen zum
Schutze des öſterreichiſchungariſchen Konſulats vor feind
n rer bunsen nicht mit dem nötigen Nachdruck aus-
geführt hat.

Die verluſtreichen Kämpfe in Marokko.
Ein Telegramm des Generals Lyautey an den fran-

zöſiſchen Kriegsminiſter berichtet im einzelnen, daß die
franzöſiſchen Truppen am 12. Mai, vormittags, den Zul-
Stamm und El Hadjami nach hartem Kampfe von dem von
ihnen beſetzten Bergkamm in nördlicher Richtung herab-
gedrängt haben; der Feind ergriff die Flucht, bis auf
einzelne Gruppen, die ſich in den Schluchten und den
Dörfern feſtſetzten und mit Melinitbomben
niedergekämpft werden mußten. Die Ver-
luſte der Franzoſen betragen 9 Tote, darunter einen
Offizier und ſechs weiße Soldaten, und 30 Verwundete,
darunter 4 Offiziere, 12 weiße Soldaten und einen einge
borenen Offizier. Der Feind hat viele Tote t
dem Schlachtfelde zurückgelaſſen und geſteh
zu, über 200 Tote verloren zu haben.

Der König, die Königin und Prinz Wilhelm von Schweden
reiſen am 20. Mai nach Berlin, von wo der König und Prinz
Wilhelm ſofort die Reiſe nach Karl sbad fortſetzen, während
ſich die Königin nach Karlsruhe begibt.

Es ſind keine Vaſen geſchenkt worden. Das Reuter Büromeldet: Die geſtrige Meldung, daß der Kaiſer von en den
Admiralen Yamamoto und Saito koſtbare Vaſen geſchenkt
habe, und die daran geknüpften Schlußfolgerungen ſind
un richtig.

Jn letzter Stunde.
Novellette von Jlſe Noack (Berlin).

„Brauchſt du mich noch, Mama? Nein? Dann darf ich
wohl noch eine Stunde an den See gehen

Frau Dr. Gerler legte ſorgſam ein Samtkleid in den Koffer.
„Meinetwegen! Wo iſt dein Bräutigam?“

Jvonne warf den feinen Kopf in den Nacken. „Vermutlich
vackt er ſeinen Koffer. Uebrigens bin ich noch nicht verlobt.“

„Jn einigen Tagen wirſt du es ſein.“
ſetzte ſeufzend den Hut auf die ſchwarzen Haare.

„Ja, leider.“
Jhre Muter drehte ſich mit der Lebhaftigkeit, die ſie als ge-

borene Franzöſin bewahrt hatte, um. „Jch finde, du biſt undank-
bar. Seit zwei Jahren reiſe ich mit dir in der Welt umher, um
eine Partie für dich zu finden. Jetzt iſt das Ziel erreicht, und
nun feufzeſt du, anſtatt dich zu freuen. Was haſt du gegen Fritz
Borchert?“

„Nichts, als daß ich ihn nicht liebe.“
„Der Grund iſt lächerlich. Du warſt zuerſt entzriagt von den

beiden Borcherts.“ SJvonne ſchweifte die langen Handſchuhe an. „Du. haſt doch
ſelbſt aus Liebe geheiratet, Mama; haſt ſogar dein Vaterland um
Papas willen verlaſſen.“

Frau Gerler ſchloß den großen Rohrplattenkoffer und richtete
ſich auf. „Jch wollte, ich hätte vor 22 Jahren auf meine Eltern
gehört, die ſehr gegen meine Heirat mit einem Deutſchen waren.
Jn Frankreich iſt es üblich, daß die Eltern ihre Kinder ver
heiraten. Eine Mutter weiß meiſt beſſer, welche Partie den
Wünſchen und Neigungen ihrer Töchter entſpricht als dieſe ſelbſt.“

Jvonne blickte traumverloren auf den Genfer See, den man
vom Fenſter aus ſah. „Muß ich denn überhaupt heiraten

„Was willſt du ſonſt machen? Du biſt die Tochter eines
Arztes, der zwar eine gute Praxis, aber ſonſt nichts hat. Wenn
Papa einmal ſtirbt, biſt du mittellos; denn mein Vermögen
reicht nur für meine eigenen Bedürfniſſe.“

„Wir könnten uns einſchränken, Mama.“
Die elegante Frau lachte. „Du würdeſt ſicher zuerſt den

Luxus vermiſſen, in dem ich dich erzogen habe.“
„Könnte ich nicht einen Beruf ergreifen?“
„Willſt du vielleicht unartige Kinder unterrichten oder auf

der Schreibmaſchine klappern?“ Sie wurde ungeduldig. „Du
machſt mich mit deinen Einwänden nervös. Fritz Borchert iſt
eine glänzende Partie. Du wirſt keine beſſere finden. Heute
früh warſt du noch einverſtanden. Warum kommſt du mir jetzt

Trotz aller Liebe
e ſich ſtets mehr zu ihrem Vater hingezogen gefühlt;

mit ſolchen Albernheiten?“
Jvonne er. Sie kannte ihre Mutter.

zu ihr, hatte ſi

denn in ihren Adern floß germaniſches Blut; nur den romaniſchen
Schnitt des Geſichtes hatte ſie von der Mutter geerbt.

Jhr vielbeſchäftigter Vater hatte gber für Frau und Kind
wenig Zeit. So war allmählich eine Entfremdung zwiſchen den
Eltern eingetreten. Die vergnügungsſüchtige Mutter ſuchte ihre
Zerſtreuung auf Reiſen. Stets nahm ſie die Tochter mit, um
ſie dem Einfluß des Vaters zu entziehen. Jvonne hatte darunter
gelitten. Freundinnen fand ſie nicht, mit denen ſie hätte kind-
lich bleiben können. So war ſie über ihre Jahre hinaus gereift.

Jvonne verließ das große Hotel, in dem ſie fünf Wochen mit
ihrer Mutter zur Traubenkur geweilt hatte. Langſam ging ſie
zum Quai hinab. Jhr Blick ſtreifte die bewaldeten Abhänge von
Glion. Wie bunt und ſchön alles ausſah in der klraen Luft! Jn
der deutſchen Heimat wehten jetzt die Herbſtwinde. Hier in
Montreux war es noch warm und ſonnig.

Jvonne ſetzte ſich auf eine Bank am Ufer. Sie fühlte ſich
müde. Trübe blickte ſie vor ſich hin. Jn zwei Stunden ſollte ſie
der Schnellzug nach Norddeutſchland führen, und Fritz Borchert
würde mit ihnen reiſen, um bei ihrem Vater um ſie anzuhalten.
Warum ſträubte ſie ſich noch dagegen? Ja, wenn der andere
ein entſcheidendes Wort geſagt hätte! O wie energiſch hätte ſie
dann nein geſagt. Aber ſo hatte ihre Mutter recht. Es war
gleich, wen ſie heiratete, wenn der eine ſie nicht wollte.

„Jn Träume verſunken, Fräulein Jvonne?“ fragte eine tiefe
Stimme.

Das junge Mädchen ſchaute auf. Vor ihr ſtand ein vor
nehm ausſehender Mann, deſſen Haar an den Schläfen leicht er
graue die Koffer ſcho ckt?“ fragt„Sind die n gepackt?“ fragte er.

Sie nickte. „Jch bin hergekommen, weil ich vom See Abſchied
nehmen wollte. Mama nennt das deutſche Sentimentalität.“

„Jch werde morgen früh abreiſen,“ ſagte er. „Auch ich will
noch eine letzte Stunde auf den Fluten zubringen. Hätten Sie
Luſt mit mir zu rudern?“

Sie ſchwankte. „Wird es nicht zu ſpät?“
Er zeigte auf ſeine Uhr. „Sie werden zur rechten Zeit zurück

ſein. Wollen Sie?“
Entſchloſſen ſtand ſie auf und ſchritt neben ihm her zum Lande-

platz. „Sie werden alſo mit uns zuſammen nach Deutſchland
fahren, Herr Borchert?“

„Nein, Fräulein Jvonne, Sie werden ſich auch ohne mich mit
meinem Neffen verloben.“

„Allerdings“, ſagte ſie kühl.
„Außerdem beginnt nächſte Woche die Campagne in unſerer

Fabrik, zu der ich zurück ſein will.“
Sie nickte trübe. Ja, die große Zuckerfabrik, die Onkel und

Neffe gemeinſam in der Provinz Sachſen beſaßen, hatte ihre
Mutter veranlaßt, ſie zu der Verlobung zu bereden.

Sie nahmen ein Boot. Mit jugendlicher Elaſtigzität ſpranBorchert hinein und half ihr ritterlich beim n h De
Ruderer ergriff die Riemen und fragte: „Wohin.“

„Auf Chillon zu,“ ſagte Jvonne haſtig und errötete leicht.
Langſam vdurchſchnitt das Boot die blaue Flut. „Fritz wird

hoffentlich nicht eiferſüchtig auf ſeinen alten Onkel“, ſcherzte er.
„Sie haben ihm noch nie Grund dazu gegeben.“ Jhre

Stimme klang wieder kühl.
Sie ſchwiegen minutenlang. Dann ſagte er: „Warum fahren

wir nach Chillon? Weil Sie dort Fritz kennen gelernt haben?“
„Vielleicht.“
„Sie ſind heute ſehr ungnädig. Vor vier Wochen, als ich

Sie zum erſtenmal in den Gewölben jenes Schloſſes ſah, glichen
Sie einem lachenden Frühlingstag.“

„Wenige Stunden können oft einen Menſchen ändern.“ Plötz
lich verſchwand der Ernſt ihrer feinen Züge und machte einem
Lächeln Platz.

„Welche angenehme Erinnerung tauchte vor Jhnen auf?“
fragte er.

„Können Sie ſo gut in meinem Geſicht leſen?“
„Manchmal. Als wir uns vor vier Wochen in Bonivards

ehemaligen Kerker trafen, ſagte ich zu Fritz: „Sieh nur, die
entzückende kleine Pariſerin“; denn Sie ſprachen franzöſiſch mit
Jhrer Frau Mutter. Da drehten ſie ſich um, und aus Jhrem
lachenden Antlitz erkannte ich ſofort, daß Sie meine Worte ver
ſtanden hatten.“

„An jenen Augenblick dachte ich auch vor wenigen Minuten.
Es war der ſchönſte Tag in Montreux.“

Sie vermied es, ihn anzuſehen und blickte auf die Berge
Savoyens, die in blauen Dunſt gehüllt waren. Die Sonne war
im Untergehen begriffen.
Streifen über den See. Ueber dem Rhönetal ſtand eine große
Wolke. Düſter ragten die Mauern Chillons aus dem Waſſer.

„Hinter uns liegt das Abendrot,“ ſagte er gedankenvoll, „und
wir fahren ins Graue hinein. So ſehen wir oft das Glück leuchten
und müſſen doch fern bleiben.“

Sie wandte ſich zu ihm. „Was iſt Glück?“ fragte ſie traurig.
Er zuckte die Achſeln. „Als ich mit meinem verſtorbenen

Arbeit als höchſtes Glück. Das habe ich längſt erreicht und doch
war ich nicht glücklich. Jch verband einen andern Begriff mit
dem Wort; aber vor einiger Zeit erfuhr ich, daß ich es nie er
langen werde.“

Ein weher Zug um ihren Mund ließ ſie plötzlich älter er
ſcheinen. „Sie durften aber vierzig Jahre an das Glück glauben.

Ich nur zwanzig!“
Er ſah ſie erſchrocken an. „Was wollen Sie damit ſagen

italieniſcher

Sie zeichnete einen breiten, goldigen

Bruder die Fabrik gründete, erſchien mir der Erfolg meiner
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Die Jahrhundertfeier
des Garde-Schützen-Bataillons.

wiFrankreich und der Schweiz gelegene Fürſtentum dachte W

chaft Val hre 1907 aus
r te je iFrieden von Tilſit 1807 an Frankreich eteelen e wden den

Handgeld von 30 Talern auf 4 Jahre zum Dienſt verpflichteten.Es zeigte ſich aber bald, daß das kleine Furſtentin r W er
L r, den notwendigen Erſatz aufzubringen, und ſo kam
man bald dazu, Unteroffiziere aus anderen Truppenteilen und
Freiwillige aus deutſchen einzuſtellen. Als 1848 infolge
der revolutionären Vewegungen das Fürſtentum von Preußen
abfiel, und den Anſchluß an die Schweiz ſuchte und fand, er
hielt das GardeSchützenBatallion denſelben Erſatz wie die
übrigen Gardetruppen. Erſt im Jahre 1872 erhielt es wie die
übrigen Jägerbataillone gelernte Jäger zugewieſen, ſo daß es
jetzt d ren Erſatz und Organiſation ein Jäger-Bataillon ge
worden iſt.

Als das Bataillon am 5. Januar 1815 in Berlin einrückte,
wurde ihm für ſeine Unterkunft die im Jahre 1767 erbaute
Kaſerne in der Cöpenickerſtraße am Schleſiſchen Tore überwieſen.
Seine Schießſtände lagen in der Haſenhekde (Karlsgarten). Jn
dieſer Kaſerne blieb das Bataillon bis zum Jahre 1884, wo es
nach Groß-Lichterfelde in eine dort neuerbaute Kaſerne verlegt
wurde. Den alten GardeSchützen wurde der Abſchied aus der
ihr liebgewordenen Stätte ſchwer. Aber ſie verſtanden es auch
im neuen Garniſon ſich ſchnell einzurichten und heimiſch zu
fühlen. Viel trugen dazu die hübſchen, neuen, ſehr zweckmäßi
angelegten KaſernenAnlagen bei, die von den Schützen ſchne
mit den verſchiedenſten Jäger-Emblemen ausgeſchmückt wurden.
Namentlich die großen Flure bieten mit den zahlreichen Ge
weihen und Gehörnen, ſowie den ausgeſtopften Jagdtieren ein
Bild, das jedes Waidmannsherz entzücken mußte. Es gibt kein
jagdbares Tier Deutſchlands, das nicht in einem oder mehreren
Exemplaren vertreten iſt und ſie alle ſind von Angehörigen des
Bataillons erlegt worden. Auch ausländiſche Jagdtiere finden
ſich zahlreich vor. So unter anderem prachtvolle Elche. Der
Hauptmann von Netzmer, ein alter GardeSchütze, der lange Zeit
der Schutztruppe angehört hatte, ſchenkte eine ganze Sammlung
ſelbſterlegter afrikaniſcher Jagdtrophäen, die einen Ehrenplatz
in den Räumen des Batallions erhalten haben.

Neben dem edlen Waidwerke wurde von jeher beſonderer
Wert auf die kriegsgemäße Ausbildung gelegt, und in dem
Kriege von 66 und 70 hatte das Bataillon Gelegenheit zu zeigen,
was es im Frieden gelernt hatte. Als das Bataillon am 5. Juni
1866 frühmorgens Berlin verließ, wurde es an der Kottbuſer
Brücke noch einmal vom König Wilhelm beſichtigk. Als die
4. Kompagnie vorbeimarſchierte, rief der König dem ihm wohl-
bekannten Hauptmann von Gélieu, dem letzten Offizier, der
noch aus Neufchatel ſtammte, und der ſich mit Vorliebe ſeiner
alten Mutterſprache, des Franzöſiſchen, bediente, die Worte zu
„Adieu Gélieu“, was dieſer mit einem begeiſterten „Vive le
roi“ beantwortete, in das die ganze Kompagnie einfiel. Dieſelben
jubelnden Worte „Vive le roi et ses chasseurs“ brauſten dem
König entgegen, als er am Abend nach der Schlacht von König-
grätz die Reihen der ſiegreichen Truppen abritt. Das Bataillon
hatte an dem Sturm auf Maslowed und Lipa teilgenommen und
unter großen Verluſten die vom Feinde beſetzte Stellung ge
nommen, wobei mehrere feindliche Geſchütze erobert wurden.
Für dieſe Geſchütze erhielt das Bataillon Douceurgelder von
120 Dukaten. Aus den Zinſen dieſer Stiftung wird zur bleiben
den Erinnerung an den Tag der Schlacht alljährlich ein Prämien-
ſchießen für Unteroffiziere und Mannſchaften des Bataillons
veranſtaltet.

Jm Jahre 1870/71 ſind es hauptſächlich die Schlachten von
St. Privat und le Bourget, in denen das Bataillon ſich hervortat.
Bei St. Privat ging der Angriff über das Bois de la Cuſſe gegen
Amanvillers. Jn unmittelbarer Verbindung mit dem Regiment
Alerander wurde dieſer Ort geſtürmt. Das Vorgehen über die
deckungsloſe, vom feindlichen Feuer vollkommen beherrſchte
Ebene geſtaltete ſich außerordentlich verluſtreich. Sämtliche
Offiziere des Bataillons wurden getötet und verwundet. Der
Fähnrich von Haugwitz war der einzige, der übrig blieb, und am
Abend des Schlachttages die zuſammengeſchmolzenen Reſte des
Bataillons ſammeln konnte. Aber auch der Verluſt aller Führer
konnte das Vorgehen des Bataillons nicht aufhalten. Die Ober
jäger und beherzte Leute riſſen die Führung an ſich und führten
die Truppe zum Sturme vor.
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Sie fuhr zuſammen. Nein, ſo durfte ſie ſich nicht verraten.

Gezwungen lachte ſie: „Nichts, Herr Borchert! Jch rede manchmal
krauſes Zeug.“

Er bedeutete den Schiffer,Sie hatten das Schloß erreicht.
umzukehren.

„Nun fahren wir in das Abendrot hinein“, ſagte ſie re
“Es iſt die letzte Stunde, die wir beiſammen ſind. Jch

werde Sie erſt an Jhrem Hochgeitstage wiederſehen“, ſagte er
ernſt.

Sie ſchwiegen und empfanden nicht die Stille, ſo ſehr waren
ſie mit ihren Gedanken beſchäftigt. Ein anderes Boot glitt an
ihnen vorüber. Mehrere junge Mädchen ſaßen darin. Sie ſangen
ein deutſches Lied. Die beiden horchten auf und ſahen ſich an.
„Kommſt gar ſo ſpät zurück, jetzt iſt's zu ſpät für's Glück“, klang
es zu ihnen herüber.

Jvonnes Augen füllten ſich mit Tränen. Gewaltſam be-
zwang ſie rn „Welch törichtes Lied“, ſagte ſie, krampfhaft
lachend. „Wenn das Glück kommt, ſo iſt es eben da. Zu ſpät
kann es nie ſein.“

„Doch Jvonne, man kann zu alt ſein zum Glück.“
Sie zuckte zuſammen. Was meinte er damit?
Er ſchlang die Hände über dem Knie zuſammen und ſagte,

ohne ſie anzuſehen: „Jch möchte Sie etwas fragen.“
„Bitte“, ſagte ſie mit Herzklopfen.
Er ſprach in gezwungenem gleichgültigem Ton: „Jn den

erſten vierzehn Tagen unſerer Bekanntſchaft waren Sie ſehr
liebenswürdig gegen mich. Dann änderten Sie Jhr Betragenvöllig, während Si zu Fritz gleichmäßig freundlich blieben.
Warum Wonmit habe ich Sie verletzt?“

Sie ſchwieg.
„Es kann nur das eine ſein,“ fuhr er fort. „Als wir den

Ausflug nach Les Avants machten, ging Fritz mit Jhrer Mutter
voran. Sie ſchritten lachend neben mir, als Sie plötzlich über
einen Stein ſtrauchelten und gefallen wären, wenn ich Sie nicht
in die Arme genommen hätte.

„Ja, Sie hielten mich ein paar Sekunden und ſagten: „Kleine
Jvonne“, ergänzte ſie, ohne ihn anzuſehen.

„Dann riſſen Sie ſich los und liefen zu Jhrer Mutter. Jch
war den Abend ſo glücklich, daß mir Jhre Einſilbigkeit nicht auf
fiel. Erſt am nächſten Tage merkte ich Jhr verändertes Weſen.
Hat es Sie verletzt, daß ich einen Augenblick meine vierund
vierzig Jahre vergaß?“

Jhr Herz klopfte zum Zerſpringen. Mit erſtickter Stimme
fragte ſie: „Sie bereuen es alſo?“

„Jch habe ſehr darunter gelitten, daß Sie mich mieden. Jch,
Narr, hatte mir eingebildet aber wozu ſage ich das? Jch

mich begnügen, daß Sie ohne Groll meiner gedenken und

Aehnlich verluſtreich geſtaltete ſich auch die Eroberung des
von den Franzoſen beſeßten Dorfes le Bourget in der Ein
ſchließungslinie von Paris am 30. Oktober und die Verteidigung
dieſes Dorfes gegen einen J r Ausfall am 21. De

Bei dieſen Kä fiel auch der kürzlich vorher zum
zier beförderte und mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnete

r Swe Haugwitz. rh nderei Beziehungen verbinden das Garde-Schützen
Bataillon, das zu den älteſten Gardetruppen zählt, und mit den
Regimentern Alexander und Franz das gleiche Stiftungsjahr
hat, mit Berlin. Die ſchmucken Schützen in ihrer kleidſamen
Uniform ſind immer gern geſehen. Und ſo werden auch weite
Kreiſe der Bevölkerung Anteil nehmen an den Feſtlichkeiten, die
in den Tagen vom 18.—-20. dieſes Monats ſtattfinden, und zu
denen die alten Angehörigen des Bataillons von nahe und fern
herbeieilen werden. Der Sohn des letzten Neufchatelers Offi
ziers, der dem König das hiſtoriſche „Vive le roi“ zurief, Oberſt-
leutnant von Gelieu iſt der jetzige Kommandeur des Bataillons.
In dieſer Perſon verkörpert ſich der Zuſammenhang mit dem
alten Neufſchateler Schützenbataillon, deſſen Tradition auch heute
noch im Bataillon hochgehalten wird.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Feſtkonzert im Stadttheater.

Es ſei mir vergönnt, an dieſer Stelle auf das von unſerm
Stadttheater Orcheſter unter der Aegide des Deutſchen Orcheſter
bundes veranſtaltete, am 20. Mai ſtattfindende Feſtkonzert hin
n 7 und das Jntereſſe der Halleſchen Kunſtfreunde für

ieſes Unternehmen zu erbitten. Der Ertrag des Konzerts ſoll
die Grundlage einer Unterſtützungskaſſe für bedürftige Orcheſter
mitglieder und deren Angehörige bilden, dieſen Unterſtützungs-
fonds hoffen wir ſpäter zu einer dauernden Orcheſter- Penſions
kaſſe auszubauen. Es kann nicht oft genug betont werden, von
welcher Tragweite die Gründung einer ſolchen Wohlfahrtskaſſe
ſein wird. Der rein humanitäre Zweck: verdiente Orcheſter
mitglieder, die während langer Jahre in treuer Pflichterfüllung
ihre beſten Kräfte hergegeben haben, im Alter und bei Kr ank-
heitsfällen vor Mangel und Not zu ſchützen, ſpricht für ſich ſelbſt.
Andererſeits wird die künſtleriſche Leiſtungsfähigkeit eines
Orcheſters durch jede ſoziale Hebung ſeiner Mitglieder, wie ſie

Gründung einer dauernden Wohlfahrtskaſſe bedeutet, frag-
los nach jeder Richtung hin weſentlich geſteigert. Es heißt viel
verlangen, von einem durch Not und Sorge gedrückten Muſiker
die Freudigkeit und Begeiſterung zu erwarten, ohne die jede
Kunſtausübung unfruchtbar und unzuläglich bleiben muß. Die
geſicherte materielle Grundlage eines Orcheſters iſt die un
erläßliche Vorbedingung wirklich erſprießlicher künſtleriſcher
Leiſtungen. Das Halleſche Orcheſter hat alles aufgeboten, um
das bevorſtehende Feſtkonzert zu einem künſtleriſchen Ereignis
zu geſtalten. Die Beſetzung iſt durch die Hinzuziehung vor-
züglicher Mitglieder des Gewandhaus-Orcheſters in Leipzig, des
ſtädtiſchen Orcheſters in Magdeburg, der Hofkapellen Deſſau und
Weimar auf 120 Mitwirkende verſtärkt, und es iſt uns gelungen,
die Mitwirkung des hervorragenden Dirigenten Herrn Hofkapell-
meiſter Peter Raabe aus Weimar ſowie die des in Halle ſo
außerordentlich beliebten Dresdener Kammerrſängers Walter
Soomer zu gewinnen. Möge dieſes Unternehmen, deſſen
künſtleriſches Gelingen durch die mitwirkenden Faktoren ver
bürgt iſt, bei den Kunſtfreunden der Stadt Halle den Widerhall
finden, den es verdient. Hermann Hans Wetzler.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Pawlowa-Gaſtſpiel im Stadttheater. Das heutige Gaſtſpiel

des geſamten ruſſiſchen Balletts vom Kaiſerlichen Marientheater
in Petersburg mit der berühmten Diva Anna Pawlowa an
der Spitze nimmt pünktlich 8 Uhr ſeinen Anfang, worauf ein
nochmaliger letzter Hinweis geſtattet ſei, da in Rückſicht auf aus-
wärtige Beſucher die Vorſtellung ſpäteſtens 1016 Uhr zu Ende
ſein muß.

Kunſtverein, Salzgrafenſtraße 2 II. Täglich 11--5 Uhr Aus-
von Profeſſor Chriſtianſtellung von Cemälden und Graphik

Rohlfs-Hagen. Erfreulicherweiſe iſt noch zu bemerken, daß
das Intereſſe ein ſehr reges iſt, indem ſchon ſechs Gemälde und
eine Anzahl Radierungen verkauft worden ſind.

Kirchenmuſik im Merſeburger Dom. Halleſche Ausflügler
dürfte es intereſſieren, daß morgen Sonntag nachmittags 5 Uhr
im Dom eine geiſtliche Muſikaufführung ſtattfindet. Aus-
führende ſind Seminarmuſiklehrer Trenkner (Orgelſpiel),
Frau Martha Trenkner (Soli für Sopran) und der Chor
des Königlichen Seminars. An der Spitze des Programms ſteht
eine Orgelkompoſition von Bach: Präludium und Fuge, ein un-
erreichbares Gebilde höchſter kontrapunktiſcher Meiſterſchaft. Jn
der Mitte des Programms finden wir Max Reger vertreten mit
einem Orgelwerk, das in ſeiner blühenden Phantaſie und präch-
tigen Geſtaltung Reger als den erkennen läßt, der auf dem
Grunde, den der ewige Thomaskantor legte, den Prachtbau einer
neudeutſchen Orgelmuſik errichtet hat. Ausklingen wird das
Konzert mit dem Vortrag der „Chromatiſchen Fantaſie“, eines

ſpäter dem alten Onkel an Jhrem Herd ein beſcheidenes Plätzchen
gönnen.“

t ſchwieg. Das Herz war ihr übervoll und doch fand ſie
ort.

„Verzeihen Sie meine Worte.
vergeſſen.“

Sie blickte auf den goldroken
Entſchluß reifte in ihr. Wie von
auf. Voll und klar ſah ſie ihn an.

„Jch habe Jhnen nie gezürnt. Aber nun möchte ich Sie
etwas fragen. Glauben Sie, daß Jhr Neffe es verwinden wird,
wenn ich ſeinen Antrag nicht annehme?“

„Sie haben doch bereits ja geſagt“, entgegnete er erſtaunt.
„Jch nicht, nur Mama! Alſo antworten Sie, aber ehrlich!“
„Jch möchte Jhnen nicht weh tun,“ ſagte er zögernd. „Aber

ich glaube, Fritz würde ſich tröſten. Er hat ein glückliches Tempe-
rament. Er begeiſtert ſich raſch und vergißt ſchnell.“

Jhre Geſtalt ſtraffte ſich. „Dann werde ich ihn nicht

„Aber warum nicht? Es war meine letzte
heiraten.“

Er war beſtürzt.
Hoffnung, als Onkel in Jhrein Herzen ein wenig Raum zu
gewinnen.“

„Aus dieſem Grunde ſage ich nein. Jch könnte es nicht er
tragen, häufig mit Jhnen zuſammen zu ſein. Es wäre eine
endloſe Qual für mich.“

„So unangenehm bin ich Jhnen?“ fragte er dumvf.
„Nein!“ Sie lächelte überlegen. Das Boot näherte ſich

dem Ufer.
„Aber ſo erklären Sie doch
Sie ſchaute ihn ſtrahlend an. Jhm ſchien, als ſei ſie um

Jahre gereift. „Sie fordern eine Erklärung meiner Handlungs-
weiſe? Haben Sie dasſelbe getan?“

„Was ſollte ich Jhnen erklären
„Hatte ich in Les Avantes nicht vielleicht ein Recht zu er-

warten, daß Sie etwas ſagen würden,“ entgegnete ſie leiſe.
„Jvonne“, ſagte er in einem Ton, der ſie erbeben ließ. Er

ſprang auf und ergriff ihre Hände.
Es war gut, daß das Boot im ſelben Augenblick anlegte, ſonſt

hätte ſeine ungeſtüme Bewegung es in Gefahr gebracht. Sie
ſtiegen aus. BVorchert bezahlte. Der Schiffer ſtrahlte vor
Freude über das reichliche Trinkgeld. Schmunzelnd ſah er dem
Paare nach.

Als ſie zum Hotel zurückgingen, hielt er noch immer ihre
Hand in der ſeinen. „Jch liebte dich ſchon am erſten Tage; aber
ich wagte nie, es dir zu geſtehen.“So hätten unſere Wege faſt auseinander geführt, wenn wir

kein
Jch werde mich nie wieder

Streifen am Horizont. Ein
einem Alp befreit, atmete ſie

uns nicht in der letzten Stunde gefunden hätten.“

der berühmten L. Thieleſchen Orgelwerke, die, ebenfalls erfüllt
von echt Bachſchem Geiſte, an Großartigkeit und Genialität alles
überbieten, was im vorigen Jahrhundert für die ge
chrieben worden iſt. Sologeſänge kommen zum Vortrag

i iſtliche Lieder Rob. Radecke, dem Komponiſten desPerrnighen Liedes „Aus der Jugendzeit“, und die SopranArie

aus der Schöpfung von Haydn „Nun beut die Flur das friſche
Grün“. Als Chorgeſänge werden dargeboten zwei Chöre alter
Meiſter: „Adoramus the Chriſte“ von Vincenzo Ruffo (1542)
und „Wenn wir in höchſten Nöten ſein“ von Ant. Scandellus
(1517-—-1580); ferner „Sei getreu“, von Blumner, dem früheren
Direktor der Berliner Singakademie. Der Eintritt iſt frei. Es
wird gebeten, Beiträge zur Deckung der Konzert-Unkoſten in die
ausgeſtellten Becken zu legen.

Eine neue ſächſiſche Waldbühne. Zu den zwei in Sachſen
bereits errichteten Naturtheatern geſellt ſich vom Juni dieſes
Jahres ab als drittes die Waldbühne von Bärenburg bei
Kipsdorf. Zur Aufführung ſoll zunächſt ein Sagenſpiel aus
dem erzgebirgiſchen Walde von G. Staufinger mit Muſik von
O. Seifert gelangen, betitelt Der Mann ohne Herz.
Die Darſtellung haben Berufsſchauſpieler größerer deutſcher
Bühnen unter Leitung Paul Willis aus Dresden übernommen.

Aus der Gelehrtenwelt.
Profeſſor Walter Nernſt iſt nach ſechswöchigen Vorleſungen

an der Univerſität La Plata nach Deutſchland abgereiſt.
Nernſt wurde zumg Ehrenmtgliede der Univerſität
La Plata und der Themiſchen Geſellſchaft von Buenos Aires
ernannt. Beim Abſchiedsbankett teilte der Unterrichtsminiſter
mit, daß von dem deutſchen Geſandten ein Abkommen über einen
Profeſſorenaustauſch vorbereitet ſei, das bald Wirklichkeit werde;
Prinz Heinrich habe zugeſagt, den Plan beim Kaiſer zu
befürworten.

Literarhiſtoriker Dr. Jowan Sterlitſch, ſerbiſcher Abgeord
neter und Univerſitätsprofeſſor, iſt geſtern geſtorben. Die
Skupſchtinag hat ſich zum Zeichen der Trauer bis nach der Be
ſtattung vertagt. Auch die Belgrader Univerſität legt Trauer an.

Landwirtſchaft.
Die landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftsbewegung im März 1914.

DI, GK. Nach Veröffentlichungen im „Deutſchen Reichs
anzeiger“ ſind im März 1914 210 Genoſſenſchaften neugegründet
worden, worunter ſich 173 landwirtſchaftliche Genoſſenſchaften
befinden. Die Neugründungen verteilen ſich auf 77 Kredit-,
36 Bezugs- und Abſatz-, 5 Konſum-, 16 Molkerei- bzw. Milch-
verwertungs- und 76 ſonſtige Genoſſenſchaften. Die Haftpflicht
änderte eine Schiffsverſicherungsgenoſſenſchaft von u. H. in b. H.
Umgewandelt wurden zwei Geflügelverwertungsgenoſſenſchaften
e. G. m. b. H. in Bäuerliche Bezugs- und Abſatzgenoſſenſchaften
e. G. m. b. H. Jm Vergleich zum entſprechenden Zeitabſchnitt
des Vorjahres zeigt die landwirtſchaftliche Genoſſenſchafts
bewegung im März 1914 eine weitere Zunahme. Es wurden
neuerrichtet 173 gegen 151 aufgelöſt 31 gegen 18 ſo
daß eine Zunahme von 142 gegen 133 Genoſſenſchaften ver
bleibt. Neugegründet wurden: 71 Spar- und Darlehnskaſſen,
36 Bezugs- und Abſatzgenoſſenſchaften, 13 Molkereigenoſſen-
ſchaften, 3 Milchverwertungsgenoſſenſchaften und 50 ſonſtige Ge
noſſenſchaften. Bei dieſen Neugründungen iſt die beſchränkte
Haftpflicht bei 12 Spar- und Darlehnskaſſen, 33 Bezugs- und
Abſatzgenoſſenſchaften, 4 Molkexeigenoſſenſchaften, 2 Milchver-
wertungsgenoſſenſchaften und 45 ſonſtigen Genoſſenſchaften ver-
treten, während die übrigen die unbeſchränkte Haftpflicht gewählt
haben. Die ſonſtigen Genoſſenſchaften ſind: 21 Elektrizitäts
verwertungs-, 3 Dampfdreſch-, 6 Rindviehzucht-, 3 Viehver-
wertungs, 4 Pferdezucht, 2 Viehweide-, 2 Flockenfabrikgenoſſen
ſchaften, 1 Getreidemühle-, 1 Trocknerei-, 1 Schweinemäſterei-,
1 Ziegenzucht-, 1 Waſſerverſorgungs-, 1 Automobil-, 1 Spiritus-
verwertungs-, 1 Kornbrennereigenoſſenſchaft und 1 Butter-
zentrale. Jn Liquidation ſind getreten: 4 Spar und Darlehns-
kaſſen, 6 Bezugs- und Abſatzgenoſſenſchaften, 4 Molkereigenoſſen-
ſchaften, 1 Milchverwertungsgenoſſenſchaft und 16 ſonſtige Ge-
noſſenſchaften. Nach den Aufzeichnungen des Reichsverbandes der
deutſchen land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften beſtehen hiernach
im Deutſchen Reiche bei einer Vermehrung von 142 landwirt-
ſchaftlichen Genoſſenſchaften im März am 1. April 1914
98 Zentralgenoſſenſchaften, 17550 Spar- und Darlehnskaſſen,
2732 Bezugs- und Abſatzgenoſſenſchaften, 3363 Molkereigenoſſen-
ſchaften, 192 Milchverwertungsgenoſſenſchaften und 4129 ſonſtige
Genoſſenſchaften, zuſammen 28 074 landwirtſchaftliche, dem Ge-
noſſenſchaftsgeſetz unterſtellte Genoſſenſchaften.

x

Ebermarkt in Stendal.
Der der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen

angeſchloſſene Verband für die Züchtung des veredelten Land-
ſchweines in der Provinz Sachſen hält am 4. Juni in der Vieh-
halle (am Oſtbahnhof) in Stendal einen Ebermarkt ab. Es
bietet ſich hier Gelegenheit, gutes Zuchtmaterial preiswert zu er
werben.

e

Saatenſtand in Frankretch.
Der amtliche Bericht über den Stand der Saaten in

Frankreich beſagt für das erſte Vierteljahr 1914: Die Ausſaat-
fläche für Winterweizen umfaßt 6 246 540 Hektar, die für Sommer-
weizen 246 790 Hektar gegen 6332 130 und 218 830 Hektar im
Jahre 1913, die Anbaufläche für Winterhafer 838 340 und für
Sommerhafer 3 141 080 Hektar gegen 834 100 und 3 164 400 Hektar
im Jahre 1913. Der Stand des Winterweizens wird geſchätzt auf
71, der des Sommerweizens auf 70 Prozent gegen 70 und 72
Prozent im letzten Monat. Der Stand des Winterhafers iſt 72,
der des Sommerhafers 69 Prozent gegen 65 und 65 Prozent im
vorigen Monat. Die Anbaufläche für Roggen beträgt 1 178610
Hektar gegen 1 192 400 Hektar im vergangenen Jahr.
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Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge-
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; Provinz i. V.
G. Scheibe; Handel und Allgemeines i. V. H. Mieſchner;
Feuilleton i. V. Dr. Straſſer; für den Anzeigenteil: P. Kerſten;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in r r

Sprechſtunden für Politik und Theater 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.
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Montag
18. Mai

S

Dienstag
19. Mai

Mittwoch
20. Mai

21. Mai
Donnerstag

Freitag
22. Mai

23. Mai
Sonnabend

Sonntag
24. Mai
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Eine Ausnanme-Woche.
Von dem Bestreben geleitet, unserer werten Kundschaft stets vesondere Vorteile zu bieten, haben wir uns,

wie in früheren Jahren, auch in diesem Jahre entschlossen,

T extra hillige Verkaufstage
einzurichten

Wir gewähren daher

an den nebenstehend verzeichneten Tagen

für sämtliche Einkäufe
(ausgenommen baumwollene Näh- und Häkelgarne)

auf unsere bekannt billigen Preise

bei Barzahlung.

Prozent

Rahakt.
[8621

Der Rabatt wird an unserer Kasse sofort bar ausgezahlt.
w

Ueberaus grosse und vielseitige Auswahl in neuesten
Kleiderstoffen, Damen- und Kinder Konfektion,
Leinen- und Baumwollwaren, Handarbeiten,

Grosse Ulrichstrasse 22/24.

fertiger Leib-,
Kurzwaren,

schuhen, Strümpfen, Gürteln, Trikotagen, Gardinen, Teppichen, Möbelstoffen, Betten
u. dergl.

3enjamin
Tisch- und Bettwäsche,

konfektionierten Weisswaren, Hand-

Roiseglaser

Feldstecher
Jagdgläser

Prismengläser
in allen Preislagen

nur gute Ware
empfiehlt billigst

Dtto Unbebannt

L Ulrichstrasse 1 a.

Seorg Andres,
Alte Promenade 1 a.
Anfertigung feiner [7922

Herren garderobe.
Waſſerdicht imprägnierte

Loden-Koſtüme
für Damen, [7973

Schneiderarbeit, daher tadelloſer
Sitz und ſauberſte Konfektion,empfiehlt in alleidöröß ßen

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.
Echt bayriſche (7974

Loden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Fikrren Damen u.
Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

Locien Mäntelfür Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert [7975
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

WaterproofAmprägneree e rrince)) für
amen und Herren (7976

empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nachtl. Gr. Steinſtr. 84

7937] Garten-
Anlagen, -Instandsetzung,et

E. Scherzer, u

3127

I vo elgene ſpezial- Geschacffteſperijner Corsettabriſ

W. 2 G. Neumann
Halle a. d. S.

Gr. Ulrichstr. 6—8, fannenn 532.
im Gesohäftshause Wollmer.

NRkta tMod., gu Vorzägl. sitrendesdoreet n Bern Droell 3 e Corset in

Sohr preiswert gestreiftem Köpermit Strumpthaltern mit Strumpfhaltern M A.

MajacAodernes, ianges G leichtes, vor-
der J e Corset inNod entspreoh., ch I J oder2 reb. Broohé, em SatinTit v mit ää

g. W wie e t
ang t
in d bäer lage v a S z

en e
e

SS e e
Unsere Corsets sind Aue
t t sen dungenunübertroffen an Sitz, Güte beuhe

sowie Elegan

Anerkannt erstklassige Mass-Ateliers

r I. Faninetn
Pfingst- Angebot

z Krauß ehe Privatschule für Damenschneidere,

Barfüßerstraße 16 II. Ftage.Anfertig- eigener Garderobe. Grosse helle Arbeiteräume,
Schnittmusterversand.

Pädagogium u. Alumnat Kurort Friedrichroda i. Thür.
VII. Einjähr.-Vorber. Ferienpenſion. Kur u. Erhol.-Bebürft.
Zurückgeblieb. Villa am Wald. Erſatz f. Elternhaus u. Schule.
2827 Proſp. durch d. Direktor Oberlehrer u. Pfarrer a. D. Otto.

(2794

Wratzke u. Steiger, Festetr 9/10
Juwelen 601d4 Sil ber. [2804

Präparate von Aertten selbst ge-
braucht u. veroränet wie u. a. fol-
gendes Zeugnis beweist:

„Bitte um baldige Zuseondung Von
10 Sehaehtein loghurt- Tabletten
(Dr. Klebs), welche ioh und meine
Familie seit einem lahre mit dem
ausgezeichnetsten Erfolge
benutzen.

DrKlebs

den 8. Juni 1913.
S. V. D., K. K. Oberbezirksarzi

n Apotheken u. Drogerien, wo nicht, auch direkt portofrei.
Proben und Prospekte Kostenlos vom Bakteriol.

Laboratorium von Dr. Ernst Klebs, München 33.

(8615

empfiehlt F Halle, Freiimfelderſtraße 42.Beſtellungen per Poſtkarteerbeten. (7920

Cls z ſtüdtiſch. Leltungswaſſer

Plomben, Stiſtzähne. [2795
Spezialität: Zahn ziehen.Willy Mudor, am lipziger TDurm,

üänstliche Zähne,
Neue Promenade 16 I., Eeke Leipzigerstrasse

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3483.

Sättel,
ſeinste Reitzenge, Kutsech-Hamensaättel.
atteldecken. Wagen und Fliegen-

decken, Reitstöcke, Sporen, Gebisse.
Offiziers-Ausrüstungen,

h r Autogamaschen, eithand-schuhe. AutokKoffer in bester Ausführung zu
mässigen Preisen.

Paul Göldner (An. Herrmann hen
Halle a. S., Leipziger Strasse 79.

Neue Preisliste franko. Reparaturen m

Grösstes Spezialgeschàft der Provinz. (3111



Sonntag I. Beilage zu Vr. 229 der Halleſchen Heitung 17. Mai 1914.
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

en

ogen und der Kopf an dem Körper verſteckt, ſo daß auf denVom Blumentag. Aus Halle und Umgebung. rig kaum zu ſehen iſt, was an dem ruhenden Vogel das
Von den Markttürmen herab erklingt um die achte Morgen 7 Halle, den 16. Mai. vordere und was das hintere Ende iſt. Neben den Flamingos

ſtunde feierlich die getragene Weiſe „Die Himmel rühmen des birgt das Gehege die Perle der Kranichvögel, den an der goldenenEwigen Ehre“. Sie geben der Rote Kreuz Sammlung die weihe Hoher Beſuch beim Rennen am Himmelfahrtstage. Krone leicht kenntlichen Kronenkranich, ferner den großen Weiß-
volle Grundſtimmung. Einen Augenblick iſt's, als ob der ganze Wie wir erfahren, iſt gute Ausſicht vorhanden, daß der nackenkranich und den zierlichen Jungfernkranich. Ein Paar i
Marktlärm plötzlich verſtumme, und jedermann lauſcht den Po Protektor des SächſiſchThüringiſchen Reitervereins, Se. Kgl. Jungfernkraniche hat am Rande des Teiches ein primitives Neſt
ſaunenklängen und ihrer eindringlichen Mahnung. Und nun Hoheit der Großherzog von Sachſen-Weimar, ent gebaut und brütet auf drei, auf graugrünem Grunde mattbraun
ringsumher fröhliches Treiben; bis in die entlegenſten Straßen weder am Himmelfahrletage dem Austrage des nach ihm be gefleckten Eiern. Aengſtlich wehrt das Männchen alles, was ſich
ſtrömt es hinein, die ſich der Feierſtimmung nicht entgiehen können. nannten GroßherzogWilhelmGErnſtJagdrennens beiwohnen oder dem Reſte nähert, ab. Jn einem Nachbargehege brütet die nord-
Der Himmel hat ſein Feſtgewand angelgt, und des Firmamentes am nächſten Renntage, dem 21. Juni, die hieſigen Rennen mit amerikaniſche Schwanengans, in einem weiteren Gehege das
Blau wetteifert mit dem Farbenglangz der Kornblume. Hurra, die ſeinem Beſuche beehren wird. Die Entſcheidung hierüber dürfte Mövenpaar. Auch der Uhu hat ſich in dieſem Jahre mit Aus
Sonne lacht, und ihr Wiederſchein ſpiegelt ſich in den Augen der jedoch erſt in letzter Stunde erfolgen. Aus Jüterbog trifft heute dauer an das Brutgeſchäft begeben. Der kleine Wombat bedarf
Vorübergehenden, die mit geringen Ausnahmen ſchon Kornblumen die Nachricht ein, daß Herr Hauptmann von Jena die Abſicht nun nicht mehr des ſchützenden Beutels der Mutter und iſt ſchon
geſchmückt einherziehen. Am früheſten prangte die Kornblume hat, mit ſeinem Flugzeug nach Halle zu kommen und häufig auf eigenen Wanderungen zu ſehen; auffallend ſind die n
auf der Bruſt der Straßenbahnſchaffner, die bereits in der fünften während der Rennen auf dem Flugplatze zu landen. Neben den unverhältnismäßig großen Ohren, die dem Tierchen etwas über
Morgenſtunde mit der Blume im Knopfloch ihren Dienſt ver Ereigniſſen auf dem grünen Raſen erwarten die Beſucher alſo aus Komiſches verleihen.
richteten. Auch die geſtrengen Polizeibeamten hatten ihre Liebe am erſten Renntage auch ein Schauſpiel in der Luft.
der blauen Blume des alten Kaiſers zugewendet. Viele Häuſer r Die verwaiſte Garniſon. Nachdem unſere 36er bekannt-hatten Fahnen und c r angelegt, von den Wagen der Das Militärluftſchiff „3. 6 lich bereits Anfang vergangener Woche Halle verlaſſen haben, um
Elektriſchen flatterten luſtig die Fähnchen in den deutſchen reichs- war es, das heute früh über Halle flog. Es hatte morgens 5 Uhr in Altengrabow in der Brigade zu üben, hat ſich am Freitag auch
und preußiſchen Farben. Unſere ſchmucken Helferinnen ſind ſchon Minuten den das Mansfelder Feldartillerie- Regiment Nr. 75Leipziger Flughafen verlaſſen, um eine ee e e e e et e e et e enausſchwärmten, hatten ſie wohl velgen Erſeig manchmal ſtand unter Führung von Hauptmann W aſius und hatte miſi- un verblei wo
prallt ihr Angriff ab, der Angegriffene hat es plötzlich ſehr eilig täriſche Beſatzung. „3. 6 kam gegen 728 Uhr bei Braunſchweig Von dem Kinderfeſt am Himmelfahrtstage, das in der
der zog ein ſchiefes abwehrendes Geſicht. Die Boten der Barm- in Sicht. Nach einem Rundflug landete das Luftſchiff gegen Bethcke-Lehmann-Stiftun ſtattfindet, können wirßer ickeit laſſen ſich aber nicht abſchrecken. Wi n r doch, daß Uhr auf dem großen Exergierplatz, wo ſich inzwiſchen der heute de liebe Jugend einiges ver t Da wird eine
e der d n. Wiſſen ſie doch. "e Herzog und die Herzogin in Begleitung des Flügeladjutanten h l h h eſie jedem, der das Herz am rechten Flecke hat, einen großen Ge Hauptmann v. Grone und der Oberſten der beiden in Braun Würfelbude, einen Schießſtand und ein Glücksrad finden, wo
fallen tun, wenn ſie zu Gabe und Opfer veranlaſſen. Denn ſchwei 3 Spielzeug gewonnen wird, und aus einem Krabbelſack kommenc ar g garniſonierenden Regimenter eingefunden hatten. Derm i Sag We eiwer Tr r Mein Herzog und die Herzogin beſtiegen den Luftkreuger und unter allerhand Ueberraſchungen zum Vorſchein. Jn dem ſchönen

8 i Tage i i i serbaten und immer noch erbitten: Ein paar Zehnpfennig zum e r g. r anhet n ev h eran “age Mein gegen on ſen,
Ausbau unſerer Sanitätskolonnen im Dienſt des Vaterlandes. J s Und ſchöne Spiele werden geſpielt: Kreis und Topfſchlagen undr rWie wenig wird da begehrt und wie dankbar entgegengenommen ſanfr 25 35 4 die 7 eſpgit Luftſchiffh an Wege Pantiaſr alles, was die Kleinen mögen. Eine beſondere Freude wird es
Freilich es wird niemand verwehrt, nicht einmal, ſondern zehn 25 Minuten verlaſſen n ah Trier über uſiedeln ſein, daß Rotkäppchen mit dem Wolfe auch erſcheinen will, und
mal ſeinen Zehner zu opfern, die ja ſonſt auch manchem für die rlaßen, s wer es nicht glauben will, der komme ſelbſt und ſehe es. Und
mannigfachen kleinen Bedürfniſſe des Lebens ſo locker in der Taſche wenn der Jägersmann den böſen Wolf totgeſchoſſen hat, dann
ſitzen. Und wer ſeinen Kauf mit einem Fünfziger oder einer Das große Los, läuft man flugs hinüber zum Kaſperle und lacht über deſſen
Mark auslöſte, bekam einen doppelt herzlichen Dank. Wer reich das, wie wir bereits meldeten, auf Nr. 197 309 fiel, iſt in beiden luſtige Streiche. Zum Schluß tritt man noch in die Bude für
lich mit Gütern des Lebens geſegnet iſt, wird gewiß nicht zögern, Abteilungen nach Bahern gekommen, und zwar in der erſten Schnellphotographie ein und nimmt ſich ein niedliches Bildchen
ein Goldſtück oder einen hübſchen Kaſſenſchein in die Büchſe zu nach Nürnberg, in der zweiten nach Roſenheim. Ein als Andenken an das ſchöne Feſt mit. Der Eintritt koſtet 50 Pfg.
legen. Die ſind ſehr aufnahmefähig, und die Gehilfen des Kreuzes gen. rti Auf ze für das Kind, 1 Mk. für Erwachſene im Vorverkauf bei H. Hothaneigenartiger Zufall will es, daß auch das vorige Mal das große thaben heute alle ein höchſt einnehmendes Weſen. Sie ſchätzen a n hungsteee ehe wirere Das äindiige Große Ulrichſtraße 38.
den ale freundlichen Geber ein. und im Dienſt des Roten Hos iſt in -Teile zerlegt. Hoffentlich ſind weniger bemittelte Sonntagsdienſt in den Apotheken. Morgen Sonntag
Freuges läßt man ſich ſolche Hochſchätzung, die ja keinerlei Steuer Leute Gewinner. Vei der ſoeben ſtaktgehabten Ziehung der haben folgende Apotheken geöffnet KronenApotheke, Burgſtraße
veranlagung nach ſich zieht, gern gefallen. Zahlreiche Geſchäfte (eldlotterie zum Ausbau der Veſte Koburg fiel das große Los Adler-Apotheke, Geiſtſtraße; HirſchApotheke, Marktplatz; Bahn- a
haben ihre Schaufenſter mit entſprechendem, ſinnigen Schmuck von 100 000 Mk. auf Nr. 340 249. hofsApotheke, Delitzſcher Straße; KronenApotheke, Steinweg;
verſehen; ar nene zu S wäre unrecht W iübrigen. An den ätzen, wo die Vormittagsmuſik erſchallt, haben ſämtliche Apotheken geöffnet.ſammelt ſich die dichte Schar der Neugierigen und Zuhörer, und ß Aus unſerm Zoologiſchen Garten. Der Verband reiſender PRenfrente Deutſchlands wird, wie
unſere ſchmucken Kapellen haben hoffentlich auch dem Härteſten Einen eigenartig prächtigen Anblick bietet jetzt der Flamingo wir bereits berichteten, ſeine Generalverſammlung am
Gemüt einen flotten Marſch geblaſen, daß es alle Selbſtſucht ver teich; man fühlt ſich an einen afrikaniſchen See verſetzt, deſſen 22. Mai und den folgenden Tagen in Halle abhalten. Die
gißt und einmal und noch einmal tief in die Taſche greift. Hier reiches Vogelleben ſich hier in wahrheitsgetreuem Bilde vor dem Verhandlungen, zu denen die Spitzen der Behörden eingeladen
iſt keine falſche Beſcheidenheit am Platze. Jeder mag es beſſer Beſchauer entfaltet. Eine Schar von 35 Flamingos,. dieſen worden ſind, werden durch zwei Vorträge eröffnet. Verbands
machen wie der Andere. Und wenn mit Danken und nicht mit grotesken Watvögeln mit den langen, dünnen Beinen, dem merk direktor Georg Müller- Leipzig wird über „Zeit- und Streit-
Seufzen die kleine Wehrſteuer für ſo gewichtige nationale Auf- würdig geknickten Schnabelprofil, den prächtigen Farben fragen für den reiſenden Kaufmann“ ſprechen und dabei alle
gaben erlegt wird, da zieht Frohſinn ins Herz hinein in der kontraſten im Gefieder, gibt eine gute Vorſtellung von dem Ein die Fragen berühren, die die Kreiſe der reiſenden Kaufleute
Gewißheit: Nicht mit zu haſſen, mit zu lieben bin ich da. Kommt druck, den eine Flamingokolonie in freier Natur macht. Jn einer zurzeit beſchäftigen: Truſt, Konventionen, Einkaufsgenoſſen-
doch jeder Groſchen in die rechten Hände, wirkliche Not wird ſolchen Verſammlung herrſcht eine völlige Ruhe; hier ſuchen ein ſchaften, Zugabeweſen uſw. Verbandsmitglied Max Kauff-
gelindert und erfolgreiche Hilfe geboten. So wird die Tat auch paar Vögel Futter, den langen Hals bis zur Erde herabgebogen, mann Königsberg i. Pr. wird über Partikularismus im

RoſenApotheke, Merſeburger Straße. Bis 2 Uhr nachmittags

J am Blumentag beweiſen und nicht ſchöne Worte: Wir ſind Kinder dort putzen einige ihr Gefieder, dabei die merkwürdigſten Ver- deutſchen Eiſenbahnweſen“ ſprechen und für eine deutſche Eiſen-
eines Vaterlandes, und wir ſtellen uns alle mit unſeren Gaben renkungen zur Schau ſtellend, wieder andere ſtreiten unter hef- bahngemeinſchaft eintreten. Zu den Vorträgen, die im Hotel
willig in ſeinen Dienſt. Möchten nun auch die zahlreichen Veran- tigem Gekrächze miteinander, ohne ſich allerdings allzuſcharf „Rotes Roß“ ſtattfinden, ſind auch Gäſte willkommen. Sonſt

r ſtaltungen am Nachmittag und Abend von Tauſenden beſucht dabei anzufaſſen. Gelegentlich richten ſich auch ein paar Vögel ſteht auf der Tagesordnung hauptſächlich die Erledigung ge
J werden, und der Mahnruf des Roten Kreuzes im Kornblumen gerade hoch, den Hals ſteil emporgereckt und breiten die Flügel ſchäftlicher Angelegenheiten.

kranze ertragreiches und klingendes Echo finden: aus, ſo daß das lebhafte Rot der Flügeldecken und das tiefe Apollotheater. Man ſchreibt uns: Das erfolgreiche Schau- n
794 Halle allzeit voran! Schwarz der Schwungfedern ſichtbar wird. Nicht minder inter ſpiel Deines Bruders Weib“ nach dem gleichnamigenne. eſſant ſind auch die Ruheſtellungen; ein Bein wird an den Körper l Roman von H. CourthsMahler geht allabendlich 8 Uhr 10 Min.
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vor gutbeſetztem Hauſe über die Bühne. Die Darſteller ernten
täglich reichen Beifall. Auf die morgen Sonntag nachmittags
4 Uhr ſtattfindende Aufführung des Schauſpiels „Der Deſer-
te uer“ als Jugendvorſtellung machen wir noch beſonders auf-
merkſam. Gerade für die Jugend iſt es zweckmäßig, in dieſem
lebenswahren, von jeder Uebertreibung freien Werke die mannig
fachen Leiden eines Fremdenlegionärs kennen zu lernen und
daraus die entſprechende Lehre zu ziehen. Es gelten zu dieſer
Vorſtellung die bekannten kleinen Familienpreiſe: ein Kind frei,
zwei Kinder ein Billett.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Heute Sonnabend
findet die erſte Vorſtellung des neuen Spielplanes ſtatt. Wie
ſchon kurz mitgeteilt, hat die Direktion Veranlaſſung genommen,
das Gaſtſpiel von Leonhardy Haskel bis Ende Mai zu ver
längern. Haskel wird mit zwei neuen Schlagern aufwarken, die
das Publikum in anhaltende Lachſalven bringen werden. Als
erſtes ſteht „So'n frecher Kerl“ auf dem Programm und als
zweites Stück „Des Löwen Erwachen“. Jn beiden tritt Haskel
in der Hauptrolle auf. Aus der Reihe des ausgezeichneten
Varieteeteils ſei Louiſe Bauhofer, die bekannte graziöſe
Tänzerin, genannt. Am Sonntag finden wie üblich zwei Vor
ſtellungen ſtatt, nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr. Auch
nachmittags wird das vollſtändige Programm gegeben, dazu
gelten die üblichen Vorzugspreiſe: ein Kind frei oder zwei Kinder
ein Billett. Vorverkauf, wie an jedem Sonntag, ununterbrochen.

Zoologiſcher Garten. Morgen Sonntag nachmittag ſpielt
das Orcheſter der 75er, abends das Stadtthegter-Orcheſter.

Bad Wittekind. Auf das heute, am Rote-Kreuz-Blumen-
tage abends 728 Uhr ſtattfindende Doppelkonzert vom Leipziger
Tonkünſtler- Orcheſter Kapellmeiſter Günther Coblenz) und dem
Orcheſter des Artillerie- Regiments Nr. 75 (Königlicher Ober
muſikmeiſter Steuer) ſei nochmals hingewieſen. Sämtliche
Muſikſtücke werden mit Streichmuſikbeſetzung von den Kapellen
gemeinſchaftlich geſpielt; am Dirigentenpult wirken beide Kapell-
meiſter abwechſelnd.

Bad Wittekind. Morgen Sonntag findet um 624 Uhr
Frühkonzert, um 316 Uhr nachmittags Kurkonzert
vom Stadttheater- Orcheſter ſtatt. Leitung: Kapell-
meiſter Wilh. König.

Saalſchloßbrauerei. Die morgen Sonntag nachmittag
und abends ſtattfindenden Militärkonzerte werden aus-
geführt von den vereinigten Kapellen des Füſilier- Regiments
Nr. 36 und des 2. Thüringiſchen Feldartillerie- Regiments Nr. 55
aus Naumburg. Die Konzerte ſtehen unter Leitung des Königl.
Muſikdirektors Herrn Fiſter und des Königl. Muſikmeiſters
Herrn Koruhn. Die Programme verzeichnen eine Reihe ſehr
wirkungsvoller Tonwerke.

Rabeninſel, Etabliſſement Kurzhals. Morgen Sonntag
findet von 11--1 Uhr Frühſchoppenkonzert, ausgeführt
vom Halleſchen Bergorcheſter unter Leitung des Herrn Kapell,
meiſters O. Kallenberg ſtatt. Näheres ſiehe Anzeige.

Zirkus E. Blumenfeld Wwe. Man ſchreibt uns: Für
die heutigen Zirkusdirektoren wird es von Jahr zu Jahr
ſchwerer, dem Neuigkeits- und Senſationshunger des Publikums
zu genügen, und verſchiedene altangeſehene Zirkusgeſellſchaften

haben ſchon aus dieſem Grunde ihren „Betrieb eingeſtellt und ihre
Geſellſchaft aufgelöſt. Einer der wenigen Zirken, die ſich regel-
mäßig eines ausgezeichneten Beſuches und Beifalles erfreuen
dürfen, iſt der im Jahre 1811 gegründete Zirkus E. Blumenfeld
Witwe, der am 22. Mai auf dem Roßplatze ein allerdings
nur fünftägiges Gaſtſpiel eröffnet. Große Ueberraſchungen
ſtehen den hieſigen Zirkusfreunden bevor, deren größte die Ur-
aufführung eines glänzenden Manegeſchauſpieles ſein dürfte,
wie es bisher überhaupt noch von keinem Zirkus der Welt ge-
boten wurde. Seit Wochen ſchon finden die Proben zu dieſer
ſenſationellen Aufführung ſtatt, die der erſte Schritt zur Reform
der geſamten Zirkusprogramme iſt. Ueber hundert Perſonen
wirken in dem Manegeſchauſtück mit, deſſen Trachten und Aus
ſtattung von der bekannten Berliner Ausſtattungsfirma Eber-
hardt K Siegmann, der Lieferantin für faſt alle großen „Par-
ſival“Aufführungen, ſtammen. Die Erſtaufführung des
Manegeſchauſpiels geht anläßlich der am 22. Mai auf dem Roß-
platze ſtattfindenden Eröffnung vor ſich. Der Billettvorverkauf
zu ermäßigten Preiſen wurde der Zigarrenhandlung von Stein
brecher Jaſper übertragen. Die auf die Eintrittskarten ent
fallende Billettſteuer trägt die Firma Blumenfeld. (Näheres im
Anzeigenteil.)

Das Platzkonzert fällt morgen Sonntag aus.
Halleſche Tageschronik. Durch Selbſtentzündung von

Kohlenſtaub entſtand in einer in der Glauchager Straße
belegenen Bierbrauerei ein Brand, der die Ueberdachung
des Kohlenelevators zerſtörte. Die Feuerwehr konnte nach
122ſtündiger Tätigkeit wieder abrücken. Jn der Marthaſtraße
wurde ein 75jähriger Privatmann vom Herzſchlag be-
troffen. Ein Arzt konnte nur noch den Tod feſtſtellen. Der Ver-
ſtorbene wurde nach dem Nordfriedhof gebracht.

Sitzung der Gemeindevertretung in Diemitz. Jn ihrer
Sitzung am 13. Mai befaßte ſich die Gemeindevertretung
zunächſt mit der endgültigen Feſtſtellung des Haushalt-
planes. Zwei hierzu eingegangene Anträge, der eine von dem
früheren Gemeindeangeſtellten E. Köke, der andere von dem
Maurermeiſter Karl, wurden mit großer Mehrheit durch Ueber-
gang zur Tagesordnung erledigt. Der Haushaltplan wurde
darauf nach dem vorliegenden Entwurfe in Einnahme und Aus-
gabe einſchließlich der durchlaufenden Einnahmen und Ausgaben
auf 111 500 Mk. feſtgeſtellt. Zur Deckung des Fehlbetrages
beſchloß die Gemeindevertretung, wie bisher 150 Prozent Zu-
ſchläge zu der ſtaatlich veranlagten Einkommenſteuer und
zu den angenommenen Sätzen ſowie zu der Grund-, Ge-
bäude- und Gewerbeſteuer zu erheben. Zu Punkt 2 der
Tagesordnung wurde auf Anregung des Herrn Landrats des Saal-
kreiſes der Abſchluß einer Einbruchsdiebſtahl- und Beraubungs-
verſicherung beſchloſſen. Weiter erklärte ſich die Gemeindever-
tretung grundſätzlich mit der Errichtung einer Neben-
ſtelle der Sparkaſſe des Saalkreiſes und ihrer An-
gliederung an die Gemeindekaſſe einverſtanden; der Gemeinde-
vorſteher wurde zu den erforderlichen Verhandlungen ermächtigt.
Auf Vorſchlag des Gemeindevorſtehers und im Einvernehmen mit
dem Vorſtand des Bauvereins für Kleinwohnungen beſchloß die
Gemeindevertretung einſtimmig, für die in der Gartenſtadt-

anlage zwiſchen der Breiten- und der Otto Stomps-Straße dem
nächſt anzulegende Straße A nach dem jetzigen Herrn Landrat den
Namen Kroſigkſtraße bei dem Herrn Amtsvorſteher zu be-
antragen. Zur Ausſchmückung der Gebäude der Gemeinde und des
Schulplatzes, anläßlich des Bezirksturnfeſtes wurden 150
Mark bewilligt. Auf Bitten der Gemeindevertretung übernahm
es Herr Gartendirektor Müller, die Ausſchmückung zu leiten.
Unter Anerkennung der Dringlichkeit beſchloß die Verſammlung
endlich, den Gemeindevorſtand zu erſuchen, wegen alsbaldiger Be
ſchaffung einer öffentlichen Uhr (Turmuhr) erneut
Verhandlungen anzubahnen und hierüber ſobald als möglich eine
Vorlage zu machen. Es folgte eine nichtöffentliche Sitzung.

Aus den Vereinen.
Der vierte kommunale Bezirksverein hielt am Freitag im

„Parkhotel“ eine Verſammlung ab. Jnfolge Krankheit des
Herrn Stadtverordneten Gradehand konnte der angekündigte
Vortrag über unſeren Sparkaſſenneubau nicht gehalten werden.
Angefragt wurde, ob man nicht einem Requiſitenmeiſter unſeres
Stadttheaters auch ſeinen Fundus von Ausſtattungsſtücken im
Werte von einigen tauſend Mark abnehmen könnte, gleichwie dies
bei Herrn Theaterdirektor Richards geſchehen iſt. Der betreffende
Meiſter ſteht 28 Jahre in ſeinem Berufe, es wäre billig, deſſen
beſchaffte Sachen, da ſie gebraucht werden, mit anzukaufen.
Recht lange wartet man auf die Beſetzung der Vorſteherſtelle für
unſeren ſtädtiſchen Arbeitsnachweis. Lebhafte Beſchwerde
wurde geführt über das Gebaren der in der Kgl. Univerſitäts-
Haut-Poliklinik, Grünſtraße 5/6, untergebrachten geſchlechts
kranken Mädchen, das jeder Beſchreibung ſpotten ſoll. Eine große
Zahl der Anwohner haben ſich an die Polizeiverwaltung gewandt
und um Abhilfe gebeten. Auch der Verein wird ſich darum be-
mühen, daß beſſere Zuſtände hier wieder platzgreifen. Sodann
wurde das Auftreten der Polizei bei ſo mancher Gelegenheit,
namentlich bei der Sarraſani-Schau, kritiſiert. Das Verhalten

Behandlung der ſtädtiſchen
Arbeiter-Entlohnungsfrage hieß man gut. Ueber Unregel-

ſchädliche Bohnenkaffee, iſt am Hofe des
deutſchen Kaiſers und in faſt allen deutſchen

königlichen und fürſtlichen Hofhaltungen
in Verwendung.

v aLouis Böker
7 Leipziger Strasse 7.

Kristall Porzellan Steingut. ſſ Louis Böker
Krösstes Spezialgeschäft. 6iHlIligste Preise. Telephon 688. (3063

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 16. Mai, 2 UVhr nachmittags.
Der ausführliehe Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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rden ſchon genügen. Sonſt ſei die der nV rhen nicht zu verkennen. gute wegt deine
Volksbildungsverein. Der Schwarzatal- Ausflug

findet morgen r ſtatt. Der Geſellſchaftsſonder
zug hält nur in Merſeburg, Jena und Rottenbach (je 6 Minuten)
und auf der Rückfahrt nur in Jena (4 Minuten). Das Aus-
ſteigen auf dieſen Stationen iſt nur mit Genehmigung des Zug-rſonals geſtattet. Zur Benutzung des Sonderzuges gelten nur
die vom Vereinskaſſierer ausgegebenen Fahrkarken, alle ſonſtigen

Fahrkarten ſind ungültig. An der Fahrt, den Beſichtigungen uſw.
dürfen nur die bisher Angemeldeken teilnehmen. Teilnehmer
liſte iſt geſchloſſen.

Der Jahnſche Turnverein hat die ſchöne Turnhalle der
Volksſchule in der Neuen Promenade bezogen; Fre abendfand mit dem Einzug der Turner und itre Weihe

hre De er olge S der Rektor undmehrere Lehrer ge r Schule, rtreter der lleſchenTurnerſchaft und des Nordoſtthüringer Turngaues, des We

Verbandes der Jünglingsvereine uſw. Auch Herr Hauptmann
Abel, Batteriechef ldartillerie- Regiment Nr. 75, war er
ſchienen. Die Feſtanſprache hielt der Vereinsvorſitzende Herr
Buchhalter Seelmann. Das Turnen wurde vom Tur
Herrn Wurche, geleitet. Die Leiſtungen der Männer,
Jugend und Damen Abteilung waren recht anerkennenswerte.
Eine Nachfeier fand im Vereinslokal zum „Mar ſtatt,
das Gaſtlokal konnte kaum die Menge der Teilnehmer faſſen.
Muſik und Geſangsvorträge wechſelten mit Anſprachen ab.

Der Halleſche Dienſtbotenverein feierte am 10. Mai ſein
3. Jahresfeſt im Evangeliſchen Vereinshaus „Hotel Kronprinz.
Eine große Anzahl frohgeſtimmter Gäſte und feſtlich geſchmück
ter Vereinsmitglieder fand ſich zu der Feier zuſammen. Ein
ernſtes Lied leitete den Feſtabend ein. Es folgten gemeinſame
Geſänge und Deklamationen verſchiedener Art. Die Feſt
anſprache hielt Frau Geheimrat Hirſch aus Magdeburg. Sie
wies darauf hin, welche wertvollen n für unſere Dienſt-
mädchen in der Stellung der Dienſtboten für ſich und andere
liegen. Bald herrſchte frohe Stimmung überall. Auf der Bühne
ſahen wir unter munteren Verſen die im Verein gelernten
Künſte des Nähens, Plättens und Servierens an uns vorüber
ziehen. Ein anmutsvoller Reigen von acht mit Efeu hübſch ge
ſchmückten Vereinsmitgliedern erntete lebhaften Beifall. Dann
rühmten „Die alte und die neue Zeit“ in treffender Rede und
Gegenrede ihre Vorzüge. Ein fröhlicher Tanz beſchloß den
Abend. Am Donnerstag abend fand der geſchäftliche Teil in
einer Jahresverſammlung ſeine Erledigung. Als Vorſitzende
wurden die bisherigen Mitglieder neu gewählt. Möchten doch
recht viele Hausfrauen in Halle auch ihre Mädchen dem Verein
beitreten laſſen, damit ſie einige Freiſtunden in edler, fröhlicher
Geſelligkeit und in Bereicherung ihrer Kenntniſſe zu ihrem
eigenen und der Herrſchaft Wohle zubringen.

Vereins-Anzeiger.
Schutzgemeinſchaft für Handel und Gewerbe Bezirksdirektion

Halle a. S.). Mitglieder- Verſammlung am 19. Mai, 814 Uhr
im „Ratskeller“. Gäſte willkommen.

Cetzte Draht und Sernſprech-
Nachrichten.

Kaiſerparade über die Wiesbadener Truppen.
Wiesbaden, 16. Mai. Der Kaiſer nahm heute vor

mittag 11 Uhr eine Parade ab über das Füſilier-Regi-
ment Nr. 80, das Jnfanterie- Regiment Nr. 88 und das
Pionierbataillon Nr. 25 und die zweite Abteilung des Feld-
artillerie- Regiments Nr. 27. Die Truppen hatten wie üblich
vor dem Kurhauſe Aufſtellung genommen. Die Parade be-
fehligte der Kommandeur der 41. Jnfanterie-Brigade, Gene-
ralmajor v. d. Eſch. Zugegen war der kommandierende
General des 18. Armeekorps, v. Schenck. Kriegervereine,
Sanitätskolonnen uſw. und Schulkinder bildeten Spalier.
Hinter ihnen hatte ein Lauſendköpfiges Publikum Auf
ſtellung genommen. Zugegen war auch Prinzeſſin Fried-
rich Karl von Heſſen als Chef des 80. Jnfanterie-
Regiments. Gleichzeitig iſt hier Kinderhilfstag.
Auch der Kaiſer trug einen Blumenſtrauß am
Küraß.

Der Dank des Kaiſers an die Journaliſten.
Norddeich, 16. Mai. Auf das Begrüßungstelegramm

der Journaliſten an Bord der „Vaterland“ iſt auf Be
fehl des Kaiſers ein Antworttelegramm einge-
laufen, in dem er zunächſt ſeinen beſten Dank ausſprechen
läßt. Sodann heißt es weiter: Se. Majeſtät verfolge die
erſte Ausfahrt des ſtolzen Schiffes mit lebhafteſtem Jnter-
eſſe und hoffe, daß es ſich als neues Glied in der länder-
verbindenden Kette von neuen Verkehrsmitteln darſtellen
und bewähren möge.

Die Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Magdeburg II.

Stendal, 16. Mai. Nach dem vorläufigen amt-
lichen Wahlergebnis erhielten Hoeſch (konſ.)
12221, Wachhorſt de Wente (natlib.) 7032 und
Beims (Soz.) 6926 Stimmen.

Spionageprozeß Roſa Langſtein.
Leipzig, 16. Mai. Der vereinigte 2. und 3. Strafſenat des

Reichsgerichts verhandelte heute morgen gegen die wegen ver-
ſuchter Spionage angeklagte Kontoriſtin Roſa Langſtein. Nach
turzer Verhandlung wurde die Angeklagte wegen verſuchten Ver-
rats militäriſcher Geheimniſſe zu 2 Jahren 6 Monaten
Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizei
aufſicht verurteilt. Die aus Böhmen ſtammende, 25 Jahre alte
Lontoriſtin hat ſeit ihrem 6. Lebensjahre in Deutſchland gelebt.
Im vorigen Jahre verſchaffte ſie ſich eine Zeichnung über maſchi-
nelle Einrichtungen auf Kriegsſchiffen, die ſie für geheim hielt,
während ſie in Wirklichkeit nicht geheimzuhaltende Dinge waren,
und brachte ſie ſelbſt nach Paris. Hier gab man ihr eine Liſte
über Gegenſtände, die man zu erlangen wünſchte. Sie ſetzte ſich
nunmehr mit verſchiedenen Perſönlichkeiten in Verbindung, u. a.
auch mit einem Werftarbeiter. Vom ReichsMarineamt wurde
ihr zum Schein Material geliefert. Als ſie ſich in Köln aufhielt
und nach Paris abfahren wollte, wurde ſie verhaftet. Als
ſtrafmildernd kam ihre Not in Betracht. Wenn ſie die
von Frankreich gewünſchten Gegenſtände geliefert hätte, wäre dem
Deutſchen Reiche ein großer Schaden entſtanden.

erhalten
Nypotnekanka ital
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à 49 bis 41/,

E. Moritz

Die Erledigung der epirotiſchen Frage.
Paris, 16. Mai. Nach Blättermeldungen aus Rom

wird der albaniſche Miniſterpräſident Turkhan
Paſcha auch nach Paris, London, Berlin und Petersburg
reiſen, um mit den Regierungen der Großmächte ins-
beſondere die epirotiſche Frage zu erörtern, da nur durch
eine endgültige Regelung derſelben die Ruhe im Lande
wiederhergeſtellt werden könne.

Rom, 16. Mai. Der albaneſiſche Miniſterpräſident
Turkhan Paſcha iſt nach Wien abgereiſt.

Griechen und Türken.
Saloniki, 16. Mai. Heute morgen ſind der Hönig

und die Königin ſowie Prinz Alexander und Prinzeſſin
ein an Bord des Panzerſchiffes „Pſara“ hier einge
roffen.
Saloniki, 16. Mai. Trotzdem die türkiſche Regierung

wiederholt Abſtellung hat, werden noch immer
Griechen aus Thrazien vertrieben. Die
Flüchtlinge kommen völlig ausgeplündert hier an. Jhr
Vieh wird ihnen fortgetrieben, ihre Häuſer werden beſetzt.
r Berichte entwerfen ein ſchreckliches Bild von ihren

eiden.

Zu den Wirren in Mexiko.
London, 16. Mai. Nach einem Telegramm der

„Evening World“ aus Veracruz hat ein Bote aus Paſo del
Maclo die Nachricht beſtätigt, daß die Truppen
Huertas in der Piedras-Kaſerne in der Stadt Mexiko
am Mittwoch gemeutert haben. Mehrere Offiziere,
die ſich weigerten, ſich den Meuterern anzuſchließen, ſeien
niedergeſchoſſen worden. Eine Abteilung des 29. Bataillons
unter Führung des Generals Blanquet wurde am Nach-
mittag mit Maſchinengewehren nach der Kaſerne geſchickt.
Die Meuterer waren aber entflohen. Man glaubt, daß ſie
ſich den Zapatiſten in den Bergen von Ajusco oder bei
Cuernavaca angeſchloſſen haben.

London, 16. Mai. „Daily Chronicle meldet aus
Waſhington, daß nach einem Bericht aus Veracruz
Zapata mit 5000 Mann bei Tapilajo 10 Meilen ſüd-
lich von Mexikoſtehen ſoll.

Veracruz, 16. Mai. Die Konſtitutionaliſten haben
Tuxpan am Donnerstag eingenommen. Die
Mann ſtarke Garniſon war den Aufſtändiſchen, die 2000
Mann ſtark waren, entgegengezogen und von ihnen über-

worden. Die Bundestruppen ſind in die Berge ge
ohen.

Junarez, 16. Mai. Nach Meldungen des Jnſurgenten
generals Murgia haben die Aufſtändiſchen Monolova

beſetzt.
Vom Luftſchiff „Z. 8“.

Leipzig, 16. Mai. Das Luftſchiff „Z. 8“, das
heute früh zur Fahrt nach Trier aufgeſtiegen war, hat die
Fahrt unterbrochen wegen ungünſtiger Windver-
hältniſſe und iſt zurückgekehrt nach hier. Es kreuzt gegen
wärtig über der Stadt.

Leipzig, 16. Mai. Das Militärluftſchiff
„Z. 8“ iſt um 15 Uhr wieder gelandet.

Preußiſch-Süddeutſche Lotterie.
Berlin, 16. Mai. (Vormittagsziehung der Preußiſch-Süd-

deutſchen Klaſſenlotterie.) Es fielen Gewinne: 10000 Mk.
auf Nr. 131 956 172 264, 5000 Mk. auf Nr. 88206 116 146,
3000 Mk. auf Nr. 8075 17 474 17982 26647 29834 30 249
36 922 38301 58 523 61198 81046 82 412 91031 99 423
101 398 109 275 114 537 121 810 124 310 125 366 128 727
140 263 149 853 149 962 160 788 183 306 187 691 199 133
206 387 208 068 212667 223 815 228 855.

Der Streik in der ſpaniſchen Handelsmarine,.
Barcelona, 16. Mai. Auf die Aufforderung der

Schiffsreeder, ſofort die Arbeit wieder aufzunehmen oder
die Schiffe zu verlaſſen, beſchloſſen die Kapitäne, Offiziere,
Heizer und Matroſen, an Land zu gehen.

Lungenpeſt.
Tiflis, 16. Mai. Jn einer Ortſchaft des Bezirks Baku

ſind nach einer amtlichen Meldung 15 Perſonen unter den
Symptomen der Lungenpeſt erkrankt. Dreizehn der
Erkrankten ſind bereits geſtorben.

Der Brand im Moskauer Kajſerlichen Theater.
Moskau, 16. Mai. Der im Dekorationsdepot des

Kaiſerlichen Theaters angerichtete Feuerſchaden be-
trägt mehrere hunderttauſend Rubel.

Börſen und Handelsteil.
Rohzucker.

Halle a. S., 15. Mai. Der abgelaufene Berichtsabſchnitt
hatte größtenteils einen recht ruhigen Marktverkehr. Die
Schwankungen am Zettelmarkte betrugen für und wider kaum
5 Pfg. per 50 kg, auch die von Amerika gemeldeten Erhöhungen
machten keinen beſonderen Eindruck. Erſt zum Schluß der
Woche belebten Eindeckungen den Terminmarkt, ſodaß die Kurſe
etwa 728 Pfg. für alte und 5 Pfg. für neue Ernte gewinnen
konnten. Am Warenmarkte war das Geſchäft ebenfalls nicht
gerade belangreich, immerhin entſchloſſen ſich einzelne Fabriken,
ihren Reſt fortzugeben, andere e Teilquanten. Das
Intereſſe der Käufer, in erſter Linie Raffinerien, war leidlich;
bezahlt wurde 9,10-—-9,30 Mk. exkl. ab Stat., je nach Fracht und
Marktlage. Jn neuer Ernte war das Geſchäft belanglos.
Wenngleich der gewünſchte Regen wohl überall gefallen iſt, ver
halten ſich die Fabriken ablehnend, zumal auch die meiſten die
übliche Menge vorverkauft haben, und das kalte Wetter dem guten
Gedeihen der Pflanzen als nicht dienlich bezeichnet wird. Die
Werte ſind geſtern abend mit 9,40 Mk. für alte und 9,4754 Mk.
für neue Ernte zu bemeſſen, beides ohne Sack frei hier. Geſamt
du 65 000 Ztr., davon 50 000 Ztr. alte und 15 000 Ztr.
neue Ernte.

J

219 Nordruſſ. 76/77 kg Mai Juni 212

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 16. Mai Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig i bare
Zabung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo n anderes

merkt) Witterung: trübe. Wetizen: inländiſcher 194 bis
200 märkiſcher argentiniſcher 225--229Kanſas 230--235 ruſſ. 217--228 Manitoba 227--236 .A.,
behaupt. Roggen: inländiſcher 170--174, preuß. 171--176
poſ. ruſſ. Tendenz: behaupt. Gerſte: Braugerſte hieſige Saalgerſte 138-- 160 Mahl u. Futter
wate A, Poſ. A. Hafer: inländiſches165--275 ausländiſcher bis Tendenz: ruhig.Mais: amerikan, mixed A, runder 157--162 Cin
quantin 183 193 4. Naps: A. Rapskuchen:
per 100 kg bis A. Rüböl: rohes per 100 Kg ohne
Faß, flüſſiges 65.00 nom., gefrorenes G Br., ſtill.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 16. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Bei ſehr kleinem Geſchäft konnte Weizen infolge von teil
weiſen Deckungen ſeinen Kursſtand behaupten, während Roggen
im Zuſammenhang mit größerem Angebot in ſchwächerer Haltung
verkehrte. Hafer war heute beſſer gefragt. Die Preiſe waren
etwas höher. Mais und Rüböl hatten wenig Geſchäft. Wetter:
bewölkt.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 206,75, Juli 212,50, Septbr. 197,25 behauptet.
Roggen: Mai 173 50, Juli 170,75, Septbr. 163,25 .4: matter.
Haſer: Mai 165,00 Juli 165 00 behauptet.
Mai s: Mai 147.,00, Juli 142,00 ruhig.
Rüböl: Mai Juli Okt. A; geſchäftslos.

Berliner Fondsbörſe.
Borlin, 16. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Jm Einklang mit der geſtrigen erheblichen Verflauung der
Petersburger Börſe machte ſich hier bei Beginn ſtarkes Angebot
in ruſſiſchen Bankaktien und Naphtha Nobel geltend. Die Kurſe
dieſer Papiere ſetzten bedeutend niedriger ein. Die Verſtim
mung über dieſe Kursrückgänge beeinträchtigten anfangs die
Haltung weſentlich. Beſonders gaben Rheinſtahl, Rombacher und
Canada nach. Jm Verlaufe bewirkten jedoch der eine Belebung
konſtatierende Düſſeldorfer Eiſenmarktbericht und Privatnach-
richten von Preiserhöhungen für Stabeiſen in einzelnen Fällen
eine allgemeine Beſſerung, ſo daß die anfänglichen Verluſte meiſt
wieder eingeholt und in einzelnen Werten noch über den geſtrigen
Schlußkurs hinausgingen. Etwas günſtigere Meldungen aus
Petersburg führten außerdem zu einer leichten Erholung der
ruſſiſchen Bankaktien und einer Beſſerung der Naphtha Nobel-
Aktien um 5 Proz. Deckungen zum Wochenſchluß trugen zur
allgemeinen Befeſtigung bei. Tägl. Geld 26 Prozent. Privat
diskont 256 Prozent.

Tages-Marktbericht«
L. Hamburg, 15. Mai. Tägliche ausländiſche Operren in Mark

ſür 1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Chieago MaiJuni 224 VGolfhäfen
MaiJuni 222 Northern I Duluth MaiJuni 224x
Manitoba I MaiJuni 225 X II 223 III 220y Argent.
Baruſo 78 kg MaiJuni 219 77 kg MaiJuni 217 6, Roſafs
76 kg MaiJuni 2171 Auſtral. April-Mai 229x Ruſſ.
Ulka 10 Pud Mai Juni 219 Samara 76 e

oggen:
Südruſſ, 9 Pud 15/20 April 1727 Futtergerſte:
Südruſſ. 58/59 kg loko 129 ſchwimmend 127--1282
Mai 126 Juni 126 Auguſt- Dezember 126
Hafer: Nordr. 50/51 kg April-Mai 170 Mais: Argent.
ſchwim. 145 147 April-Mai 1438 MaiJuni 139 Odeſſa
prompt 140 Donau Galfox ſchwim. 141 C

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 16. Mai früh 7 Uhr.

Temperatur z
Ort r. e I Wind Wetter z

er
Halle 771,4 11 NoOs heiter 14
Torgau 771 3 9 NO 3 15Nordhauſen 7720 11 80 4 13
Magdeburg 772,4 8 N 1 wvoikenl. 18
Gardelegen 772,7 8 NO 2 r 16
Brocken c 4 NO 6 6Das Hochdruckgebiet hat an Jntenſität zugenommen und ſein
Gebiet nach Norden ausgedehnt, es zeigt heute drei verſchiedene
Kerne. Jn ſeinem Bereiche herrſcht im Dienſtbezirk bei nord-
öſtlichen Winden meiſt heiteres und trockenes Wetter mit zu
nehmender Erwärmung. Das heitere, trockene, tagsüber warme
Wetter dürfte für den Norden des Bezirks auch morgen noch fort-
dauern. Jm Süden des Bezirks wird das im Südoſten Europas
gelegene Tief zeitweiſe ſtärkere Bewölkung bringen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, den 17. Mai: Meiſt heiter, trocken, tagsüber warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 18. Mai Ziemlich heiter, warm, ſpäter

zunehmend bewölkt, ſrüh etwas Regen, Gewitterneigung,

o 19

1

Waſſerſtände am 16. Mai.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,85, Trotha Untp. 1,76,
Grochlitz 1,07, Bernburg Untp. 0,97, Kalbe Obp. 1,53, KalbeUntp. 0,58. El be: Leitmeritz 0,d4, Außig 0,26, Vresden

1,15, Torgau 0,98, Wittenberg 1,91, Roßlau 1,31,
Barby 1.,42, Magdeburg 1,11, Tangermünde 1,81, Witten
berge 1 50, Hohnſtorf 1,04. Mulde: Düben 0,46.

p
i Mundwaoss er

KALODON
sowie die ebenso keinerlei angemesseneDarlehen Regulierung An- u. Verkäufe Berechnung Provision

in jeder Höhe von bei Aus- von von Mühewaltungen nur bei Zustande-einandersetzungen wird B it weder vorher noch kommen eineszur Zeit à 5 prompt besorgt, esitzungen nachträglich Auftrages.
Allerstrengste Verschwiegenheit wird 2zugesichert.

Co-, Bankgeschaft, Halle a. S. Brüderstr. I. Tel. 615.
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Die farbige Circuswelt eines Jahrhunderts.
Eine Revolution und Reform auf dem Gebiete der Circuskunst.

Uraufführung in Halle a. d. Saale.

Circus

I. Abteilung.

E. Blumenfeld Wwe. Guhrau
Direktoren u. alleinige Inhaber: Gebr. Blumenfeld.

Eigene massive Circusgebäude: Magdeburg-Königstrasse 62/63, Tel. 690 und Guhrau b. Breslau.
Grosse Zeltanlagen für mehrere Tausend Zuschauer u. Komfortabelste Sitzeinrichtung D. R. P. Nr. 217697.

Was wir bringen:

S Bankisten und Gaukler vor 100 Jahren
Manegenschauspiel in zahlreichen Bildern und Szenen u. a.

Aufzug der Bürgergarde, Bürger, Patrizier, Studenten und Handwerker vor
100 Jahren.
mit ihren einheimischen und fremdländischen Tieren.

Einzug und Parade der Publikspieler, Bankisten und Gaukler
Englische Reiter.

Schlangenmenschen, Kugelläufer, Seiltänzer, Degenschlucker, Akrobaten und
Springer, Hanswurst, Possenreißer, Bajazzo, Pierrot und Pulcinell.

Der Eilwagen.
Böhmische Bauerntänze und Tänze der Biedermeierzeit.

Der Menschenfresser.
Freud und Leid, humoristische und ernste Szenen, Episoden,

Momente aus dem Leben des fahrenden Volkes.
100 Mitwirkende.

Kostüme, Beleuchtung, Requisiten, Manege und Wagen streng im Stile jener
Zeit.

Zwei Vorstellungen an einem Abend, die von 100 Jahren und die von heute.

Première: Freitag, 22. Mai.
Nur 5 Tage!

Ort der Handlung: Eine süddeutsche Kleinstadt um das Jahr 1800.

Halle, auf dem Rossplatz.
Nur 5 Tage! Billetvorverkauf zu ermässigten Preisen:

Die Rekordnummern

Zigarren- Import Steinbrecher Jasper.

Central-Bureau: Berlin W. 50
Culmbacher Strasse 4.

Amt Lützow: Nr. 8643.
Fernruf:

II. Abteilung.

Artisten und Circus von heute
der modernen Circuskunst.

Freiheitsdressuren von über hundert Pferden aller Rassen.
„Das Eiserne Kreuz“, prunkvolles Reiterspiel.

Moderne Gladiatoren: Das Auffangen einer abgeschossenen Granate. Der
Todessprung über zwei geschlossene Droschken.

Der Mann in der eisernen Kugel,
ausstellung zu San Francisco.

Das Operettenpferd des Gentleman-Reiters. Die Gräfin als Schulreiterin.
Der Saltomortale-Keiter.
Die Komiker und Humoristen der Manege.

Die Sterne des internationalen Artistentums.

Die ins Riesenhafte, Moderne, Vielseitige, Glänzende ge-
steigerte Arena unserer Vorfahren.

Turmhoch über dem Niveau anderer Circusprogramme.

die künftige Sensation der Welt-

Moderne Sportspiele.

[3131

n Trinkhalle iſt täglich
geöffnet.

ganze Saiwn 6 Mk.,

Sol
erde Dampf-,Schwefel-

von 6

ötüdt. öulhan Witetin

Brunnen-Trinkkarten, welche gleich zeitig
Beſuche der Frühkonzerte berechtigen, koſten

Karten ohne Fuß erechtigunss Mk., Tagestrinkkarten 10 Pfg.
Moor- (Original Schmiedeberger Eiſenmoor-

ohlenſäureſol-, Fichtennadelſol-,und andere mediziniſche Bäder werden in
der Zeit von r 6 bis abends 7 Uhr,bis 1 Uhr mittags verabfolgt.Alle Halliſchen Aerzte übernehmen die Bebandlung.
Die mediziniſche Leitung des Bades liegt in den
Händen des Herrn Geh. Sanitätsrats Dr. MHekus.

Maſſage-Kuren für Herren und Damen.
Fernruf für Bäder- Beſtellungen:

Der ausführliche und reichilluſtrierte Proſpekt des Bades
Wittekind wird Intereſſenten auf Wunſch koſtenfrei zugeſandt.

Möblierte Zimmer im Kurhauſe, im Badehauſe
und in der Villa zu zivilen Preiſen.

von 61 bis c Uhr früh
zumfür die

Fpnntasgs

18611

2675.

Miss Faclkson
staatlich geprüfte Lehrerin

erteilt Unterricht in
Mitglieder zum Zirkel gesucht.

8664

der englischen Sprache
und ausser dem Hause.
An der Universität 7 II.

Aladenſwes Lehr-Atelier
f. Schnittzeichn.
Anfertig. eigen.

Garderobe.
Geſ. geſch.

Triumph-
Methode.
Proſp. gratis.
Ia. Referenzen

a. d. feinſten
Kreiſen.

Schnittmuſter.
Tages und

S Abend-Kurſe.Frau BRerta Linke, Direkt. der
Triumph-Meth. f. d. Prov. Sachſen,
Halle a. d. S., Gr. Ulrichſtr. 63.

Mannen
Waschgeschirre
Handduschen
Wärmſlaschen

m Windeleimer
Windeltrockner
Jimmerklosetts
Hlaschenwärm.
Seifenhalter

empfiehlt billigst 8628

BRrose,
Leipzigerstrasse 96.
Gut ſitzendedauerhafte Korſetts

von 1--10 Mk. empfiehlt 7972
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Gegr.
1869

ßandagen- Kertzscher

e rie. unKraft Enpfleq
Verbandstoffe,
Watte, Binden.

Gegr
1869

untere Leipzigerstrasse 26 (nieht Ecke Poststrasse)
Gv. Ulrichstrasse 63 (vis-à-vis Arnold Troitzsch)

zie
Dr. Schober,

Impfe
vom 21. Mai ab. (8643

Dr Koch

WohinTabletten FlacWe à 20 50 o ren
M. 4. 9. 16.

Nervenschwäche.
Halle: Löwen-Apotheke, a. Harkt.

Apotheke.

Teufel's
Univerſal-

Leibbindenſind weltberühmt und V
N unübertroffen. Das Buch

„Die Leibbinde“S u. Maßanleitun gratis.Kawwlaßdlge Bedienung.

C. Klappenbach,
Halle a. S.,

Gr. Ulrichſtr. 41.

amerikaniſchen Untertaillen

K. Viewesg, 8 t
Halle a. S., Gr. Steinſtraße Bl.

Trauer-Kleitler
färbt sohnel! u taclellos
Mauersberger

Färberei,. 8 eigene Läden.
7970

MottenKönigin,
AmeiſenTod,

WanzenTinktur,
Kampfer, Naphthalin
bekannte Spezialitäten und

beſtens bewährt. (8642
Schwanen-Drogerie,untere Leipzigerſtraße,

gegenüber d. Gardinenhaus.

Von der Reise

Reiche Auswahl in

3 I.
22./5. 6 S. U.

WVerrsoist
bis 31. Mai.

Jan. Rat Ir Herzfeld.
Vertreter: Rettiger wee ztr. 50. *8636

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Neht., Gr. Steinſtr. 84.

8631 WollwaſchSeife,
Stück 20 Pfg., unentbehrlich zum
Waſchen von Golfjacken, Sport
mützen, Sweater, woll. Unterzeug,

woll. Strümpfen uſw. 8115
H. Schnee Neohf.. Er. Steinstr. S4.

Heiratsg eſuch.Junger du alt,
beſitzt ein Gut von 150 Morgen
Land, wünſcht, da ihm anDamenbekanntſchaft fehlt, ſich zu

verheiraten. Vermö gen von
30000 Mk. erwünſcht. Off. unter
20 poſtlag. Bernburg i. A.

ſamen Taſiſlen

w. r Herr Paſtor em.Otto Wiegmann CDeſſam.d r. Kaufmann Guſtav Grö bne

aumburg). Herr Kgl. Formeiſter Carl Caeſar Her
feld). Frau Martha Ho ppe

z (Deſſau). FrarWwe. Helene Wegener geh
gert Galberſtadt). FrauEmilie Deckert 3 Preif
(Naumburg). Frau HenrietKnape( ilslebeij.

Hervorragend bei vorzeitiger
8608

Halle des Sädfriedhofes statt.

Am 14. Mai d. Js. entschlief sanft nach längerem Leiden in München,
wo er Genesung suchte, mein unvergesslicher, geliebter Mann, unser teurer
Vater, Bruder, Schwiegersobn, Schwager und Onkoel,

Herr Oberjustizrat

Paul Frenkkel
Ritter des Königl. Sächs. Albrechtsordens I. Kl.

Leipzig-Gohlis, Schillerweg 15, den 16. Mai 1914.
In tiefstem Schmerze

Margarete FrenkKel geb. Lippold
Dr. jur. Curt FrenKel
Erika FrenkKel
Günther FrenKel
Gerhard FrenKel
zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen.

Die Trauerfeierlichkeit findet den 19. Mai 1914 vorm. 11 Ubr in der gr.
Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute mittag 12 Uhr entschlief sanft nach kurzem Krankenlager im 61. Lebens-

jahre meine liebe Frau, unsere herzensgute Mutter, Grossmutter, Schwägerin und Tante

Frau Anna Höhne geb. Krohnse.
Dies zeigt schmerzerfüllt an

Friedrich Höhne.
Halle a. S. (Bismarckstr. 21), den 16. Mai 1914.
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 2 Uhr in Dössel statt.



Vermiſchtes.
Vorbereitungen zur Bismarck-National eier 1915. Einegroße Bismarck-Gedenkfeier ſämtlicher tie und

öſterreichiſchen Jugendverbände wird in Rathe
now im Stillen für den 1. April 1916, dem hundertſten
r des Altreichskanglers, vorbereitet. Dieſe große
nationale Feier ſoll an der Geburtsſtätte Bismards in Schön
5271 s r und allein 12 900 bis 15 000

linge zu3 m ge zuſammenführen. Dazu
Nach einem affiziellen Feſtakt werden ſich die verſchiedenen

en De Langenſtt W
n Anna von eſſen,Witwe des 1884 verſtorbenen Landgrafen Friedrich n ter

des Prinzen Harl von Preußen, feiert am 17. Mai ihren 78. Ge
burtstag. König Alfons XIII. von Spanien vollendet
am Sonntag das 28. Jahr ſeines Lebens. Kronprinz
Rupprecht von Bahyern, der am 18. Mai 1869 zu
r e a urie Pigrt am Montag ſeinen 45. Ge
ur r olau vr a 4 Jahre alt on Rußland wird am

Schwerer Sturz eines Generalleutnants. Aus Metz wird
uns gemeldet: Generalleutnant v. Heinemann, Kommandeur
der 34. Diviſion, ſtürzte heute morgen im Walde von Wauyx ſo
unglücklich mit dem Pferde, daß er das Bewußtſein verlor und
im Automobil nach ſeiner Wohnung gebracht werden mußte. Ver-
mutlich hat er eine Gehirnerſchütterung erlitten.

Drahtloſe Telegraphie zwiſchen Nordamerika und Deutſch

land. Die von der h äöhinenAktten-h für drahtloſe Telegraphie in denVereinigten Staaten von Amerika erbaute Radioſtation
Tuckerton iſt nunmehr fertiggeſtellt. Am 14. d. Ms. fand
der erſte Telegraphieverſuch mit der Goldſchmidtſchen
Hochfrequenz maſchine in Tuckerton ſtatt. Die auf-
gegebenen Telegramme wurden einwandsfrei auf der deutſchen
Radioſtation Eilveſe (Provinz Hannover) empfangen.
Schwere Brandkataſtrophe. Jn Tokat (Anatolien) ſind

vierzig Häuſer und neunzig Läden abgebrannt und dabei zwei
Perſonnen umgekommen und acht verletzt worden;
I 3 Moſchee und drei große Gebäude wurden ein Raub der
d ammen.

Der diebiſche Eiſenbahninſpekteur. Der Jnſpekteur der
franzöſiſchen Staatsbahnen, Pichard, wurde geſtern im Schnell
zuge bei Caen in dem Augenblick verhaftet, als er die Handtaſche
und den eines im Speiſewagen weilenden Reiſenden ſtahl.
In ſeiner Pariſer Wohnung wurden zahlreiche aus ſolchen Dieb
ſtählen herrührende Gegenſtände gefunden.

Die Pariſer Polizei iſt den beiden Mördern des Colmarer
Chauffeurs Kohler, Frutz und Lambert, auf der Spurz; ihre
Verhaftung ſcheint unmittelbar bevorzuſtehen. Frutz ſuchte geſtern
in Vernon bei Rouen ſeine Tante auf, geſtand ihr ſein Ver
brechen und bat ſie um Geld, da er ſeit drei Tagen nichts
eſſen habe. Nachdem er Geld erhalten hatte, reiſte er nach
avre.
Genickſtarre an Bord. Amtlich wird aus Wien mitgeteilt,

daß auf dem Kriegsſchiffe „Zenta“, welches gegenwärtig als
Inſtruktionsſchiff der MarineUnteroffizierſchule in Sebenito in
den dalmatiniſchen Gewäſſern kreuzt, einige Fälle von Genick
ſtarre vorgekommen ſind. Zwei Schiffsjungen ſind an Meningitis

lreiche geladene Gäſte aus hohen Kreiſen.

2. Beilage zu Vr. 229 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
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Das Erdbeben von Catania. Man ſchreibt der „N. G. C.“
aus Palermo: Am 8. Mai erſchütterte ein heftiges Erdbeben die
Oſtabhänge des Aetna nördlich von Catania. Das Dorf Linera
und drei kleinere Dörfer ringsum wurden vollſtändig in
Trümmer gelegt. Am Tage vorher hatte man abends einen
leichten Stoß verſpürt. Die Bevölkerung nahm ihn zur War-
nung und blieb am folgenden Abend wachſam.
Stunde trat nun das Erdbeben ein, ſo daß un
hundert Tote unter den Trümmern der Häuſer be
wurden, die anderen ges auf die Felder flüchteten.
Es muß feſtgeſtellt werden, daß die Bevölkerung ſelbſt die Schu
daran trägt, wenn der materielle Schaden ſtets ſo hoch iſt. Hier
ſind es vier Dörfer, die zerſtört wurden. Alle dieſe Häuſer
werden, wie auch in den Kleinſtädten, auf die ſteinige Erde auf
en Man kennt es nicht, ein Fundament zu klegen, erhalten

die armſeligen Häuſer keine Keller. Nun baut der Bauer
ſein Haus von neuem auf. Baumeiſter oder Maurer braucht er
nicht. Seine Verwandten helfen ihm. Die unterſten Grund
veſten ſind ſchon durch die Erdbeben ſo gelockert, daß niemals
ein darauf errichteter Bau wirklich feſtſteht. Aus den großen
Steinen, aus denen der Boden beſteht, wird mit etwas Mörtel
das ganze Gebäude bis zum Dach aufgeführt. Es fehlt jede
bautechniſche Berechnung. Bei der erſten Erſchütterung des
Bodens ſtürzt ein ganzes Dorf wie ein Kartenhaus ein. Die
Ueberlebenden bauen es ebenſo aus den Trümmern auf, da ihnen
niemand, auch nicht die Regierung, mit Rat und Belehrung zur

geht, auf daß ſie die jahrhundertealten Fehler vermeiden.
Neſſina liegt heute noch in Trümmern und bietet einen un

ſäglich traurigen Anblick inmitten der üppigen Vegetation. Aber
die Bevölkerung wohnt anſpruchslos in den 1908 erbauten
Baracken und ſpart auf dieſe Weiſe Grundſteuer und Miete.
Die in Deutſchland ſo oft angefeindete Baupolizei würde hier
ein Segen ſein

Die Mitgift der Araberin. Jn der Geſetzgebenden Ver-
ſammlung, dem jüngſt erſt geſchaffenen eghptiſchen Parlament,
hat wie man uns aus Kairo ſchreibt ein Abgeordneter den
gewiß ſehr lobenswerten Antrag eingebracht, es ſolle der
Eghpterin in Zukunft verboten werden, vor dem 16. Lebensjahre
die Ehe einzugehen. Bekanntlich werden die egyptiſchen Mädchen
ſchon im 12. oder 13. Jahre verheiratet, wenn man das über-
haupt ſo nennen darf. Der Bräutigam hat in mittleren
Familien etwa 500 Mark zu zahlen, wenn er die ihm zumeiſt
völlig unbekannte, von Verwandten und Freunden ausgeſuchte
Schöne heimführen will. Witwen ſind billiger als Jungfrauen.
Die niedrige und mißachtete Stellung der egyptiſchen Frau iſt
nicht zuletzt auf den Umſtand zurückzuführen, daß man ſie
kaufen muß. Aber der geſchäftskundige Araber weiß auch
dieſen Vorgang mit allerhand ſchlau erdachten Redensarten in
ſeiner blumenvreichen Sprache zu beſchönigen. Auf das Ent
würdigende eines ſolchen Handels aufmerkſam gemacht, ſagte
kürzlich ein, reicher Fellache zu einem in Kairo anfäſſigen
deutſchen Rechtsanwalt: „Jch habe eben meine Tochter ſo von
Herzen lieb, daß ich mich nur für ſehr viel Geld entſchließen
kann, ſie wegzugeben. Jhr Europäer aber haßt eure Töchter
und ſchenkt ſogar den Männern noch Säcke voll Gold, damit Jhr
ſie nur los werdet. Jhr ſolltet Euch ſchämen!“

Sportnachrichten.
J. Allgemeines Halleſches Spiel- und Sportfeſt

im „Olympia-Park“ (Radrennbahn).
Die olympiſchen Wettkämpfe morgen Sonntag werden inter

17. Mai 1914.

Teilnahme aller zum Wettbewerb gemeldeten Vereine eine un
verkürzte Wiedergabe des feſtgeſetzten Programms geſichert iſt.
Auch die geſanglichen Aufführungen finden programmäßig ſtatt,
ebenſo alle anderen Veranſtaltungen. Die Vorverkaufsſtellen
können mit Ausnahme von Logen und Tribünenplätzen, die
ausſchließlich an der Walhallakaſſe zu haben ſind, für alle anderen
Plätze benutzt werden. ließlich ſei noch erwähnt, daß Park-
beſucher freien Eintritt haben.

Ehrenpreiſe für die Rennen am Himmelfahrtstage in Halle.
Die Ehrenpreiſe, die neben den Geldpreiſen für die Herren

reiten des nächſten Renntages zur Verfügung ſtehen, werden gegen
wärtig im Schaufenſter des Geſchäftshauſes O. V. Borchert,
Gr. Steinſtraße, ausgeſtellt. Es ſind durchweg beſonders ſchöne
Stücke von erleſenem Geſchmack.

Als ein Meiſterwerk der Goldſchmiedekunſt iſt hier in erſter
Linie zu nennen der Ehrenpreis des Kaiſers für den
Sieger im Kaiſerpreis-Jagdrennen des 4. Armeekorps
ein prachtvoller Goldpokal mit Unterſatz von 60 em
Geſamthöhe in ſchwerer und gediegener Ausführung mit den An-
fangsbuchſtaben und der Widmung des Spenders. Daneben ſteht
das ſehr wertvolle, in vornehmem Stil gehaltene ſilberne
Tee- und Kaffee-Gedeck mit ſilbernem Tablett
als Ehrenpreis des Protektors des Vereins, des Großherzogs von
SachſenWeimar, für den Sieger im Groß herzog Wilherm
Ernſt-Jagdrennen. Für den Sieger im Eröffnungs-
rennen iſt eine ſtattliche Bronze beſtimmt, eine wohlgelungene
Nachahmung des Fechters der Villa Vorgheſe. Der Zweite in
dieſem Rennen erhält eine eigenartige Viſitenkartenſchale in ge
ſchliffenem Marmor, die auf einem ſilbernen Unterſatz und einer
Reihe Kugeln ruht, während dem Dritten eine fein ziſelierte Obſt-
chale in Silber zugedacht iſt. Dem Sieger im Reitpferde-

lachrennen winkt ein großer Kriſtall-Cup in flachem Fa
cettenſchliff mit einem glatten, antiken Fuß aus Silber. Der
zweite Reiter erhält eine ſchöne ſilberne Jardiniere mit kobalt-
blauem Glaseinſatz. Für den Dritten iſt ein Likörgedeck in
Silberfaſſung mit ſilbernem Tablett und für den vierten Sieger
ein ſilberner Brotkorb vorgeſehen.

Jn dieſem Rennen erhalten alle, nicht auf den erſten vier
Plätzen einkommenden Reiter ſilberne Erinnerungsbecher.

Pferdeſport.
Rennen zu Wiesbaden am 15. Mai. I. Wartturm-

Flach-Rennen. 2000 Meter. Ehrenpreis und 2000 Mk.
I. R. Dalbkermeyers Journehman (Cpt. Repelger), 2. Revolution
(Lt. v. Herder), 3. Union Hall (Lt. Gereke). Tot.: Sieg 16 10.
Platz: 12 12, 14. Ferner liefen: Eidechſe, Tyne, Bay, Hortenſe,
Penſum. II. Preis von Offenbach. 3200 Meter. 2800
Mark. 1. Em. Müllers Yucca (Kreiſel), 2. Scotch Prooß. (Ham-
mer), 3. Woſe Tom (Lufta). Tot.: Sieg 69 10. Platz 17, 21,
17 10. Ferner liefen: Rapp, Veira, Melfrey, Streep, Proſpero.

III. Offizier Jagd Rennen. 3600 Meter. Ehren-
preis und 3000 Mk. 1. Lt. v. Ravens Titi II (Beſitzer), 2. Oca-
tavius (v. Herder), 3. M. P. (Beſitzer). Tot.: Sieg 25: 10. Platz
12, 12 10. Ferner lief: Mahnooth. IV. Mattiakum-
Jggd-Rennen. 3600 Meter. 6000 Mk. 1. G. Nettes Sis-
kin (E. Weber), 2. Succurs (Kreiſel), 3. Courier (Hammer). Tot.:
18 10. Platz 13, 20 10. Ferner liefen: Flora Fing.
V. Mannheimer Jagd-Rennen. 4000 Meter. Ehren-
preis und 6000 Mk. 1. Em. Müllers Pr. des Urſins (Repelager),
2. Coral Wave (Lt,. v. Herder), 3. Coplay (Frhr. v. Bonncet). Tot.
66 10. Platz 27, 21 10. Ferner liefen: Nena Sahib II, Jbhy-erkrankt, einer iſt S ſt orben, drei Schiffsjungen befinden ſich

in Beobachtung. Schiff „Zenta“ wurde nach Pola berufen, eſſanten Sport bieten. Jn erſter Reihe des Programms ſtehen cus. VI. Capellenberg-Jagd-Rennen. 3200 Meter.
J wo es ſich. in Quarantäne befindet. Bei den umfaſſenden ſani die Stafettenkämpfe, athletiſche Wettſpiele und Radfahren, in 2800 Mk. I. H. Ludwigs Renaiſſance (Torke), 2. Zobten (G.

m tären Vorſichtsmaßvegeln iſt kein weiterer Fall von Genickſtarre denen die einzelnen Vereine ihre beſten Leute an den Start Lommatzſch), 8. Saville (Gerteis), Tot.: ausgeblieben. Ferner
rer feſtgeſtellt worden. ſchicken. Wir konnten geſtern ſchon mitteilen, daß durch die liefen: Jris, Wanderfalke, Macka VII. Rheinſtein-

tet e ne e 7 erſt hrs Jm J lm Parterre auf Extra-Tisohenan GSSSRSGGGSGS-SSGGGGAIGGSGSSSSGSGGGGSSGSSASSSSSſ GGCOwwOeegmweeounnaauwn
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Grosser Verk 2eißt rKaur echnter SchWelzer un auener

Sticſereien.Schweizer Macdaopolum-Festons Stickerei-Stoffe
für Wäsche u. Kleider-Besatz, Stücklänge 5.10-2.50 Hr. für Kleider und Blusen, 110 em breit
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A. Huth Co. Gr. Steinstr. 86-87, Harkiplatz 21.



Reisetaschen, Reisekoffer, Blusen- u. Coupekoffer? Erom bilige Prolsol
Reisekörbe Rucksacke3118] Reisekörbe Japan.

Damen Handſtaschen, T S e 5 S 3 5 2 o S 2 2 s 2
fahrikatol

Größto Auswahll

Boste und haltbarsto
40 obere beipaiger Straße 40
Mitglied des Rabatt Spar VereinsFreie Flachrennen für Jagbpferde. 2600 Meter e r

Das letzte Rennen iſt e r r
Luftfahrt.

Die beiden getöteten engliſchen Flieger gehörten zu einemFluggeſchwader von zehn Doppeldeckern. Jn der nahe von
Northallerton geriet das Geſchwader in dichten Nebel und wurde
dadurch gezwungen, auf ſchwierigem Gelände zu landen. Hierbei
wurden fünf Flugzeuge ſchwer beſchädigt. Der verhängnisvolle
Unfall wurde dadurch herbeigeführt, daß das Flugzeug der beiden
Flieger gegen eine Hecke ſtieß; auch zwei andere Flugzeuge
rannten gegen Hecken an. Die Leichen der Opfer ſind bis zur
Unkenntlichkeit verſtümmelt.

Neuer franzöſiſcher Luftkreuzer. Jn Toul wurde der erſte
der in dem militäriſchen Luftſchiffahrtsprogramm vorgeſehenen
Luftkreuzer fertiggeſtellt. Der Ballon hat 25 000 Kubikmeter Jn-
halt. Die Geſchwindigkeit ſoll 80 Kilometer betragen.

Sußballſport.
Berliner Preußen gegen Halle 96. Nach den Aufſtellungen der

Mannſchaften zu urteilen, verſpricht das Spiel ein hochklaſſiger
Wettkampf zu werden. Die 96er werden die größten Anſtren
gungen machen, um den Berlinern erfolgreich die Stirn bieten
zu können. Beginn des Spieles 244 Uhr. Siehe Anzeige.

Cawntennis.
Die Wiesbadener Schlußkämpfe. Von den noch zum Austrag

gelangten Spielen intereſſierte beſonders der Schlußkampf im
HerrenDoppelſpiel ohne Vorgabe zwiſchen Bergmann-H. Klein
ſchroth und v. Biſſing--R. Kleinſchroth. Das Ergebnis lautete
6:3, 6:1, 3:6, 2:6, 6:2 zugunſten BergmannsH. Klein
ſchroths. Die Weltmeiſter v. Biſſing und Robert Kleinſchroth er
litten ſomit ihre erſte diesjährige Niederlage. Jn dem Schluß-
kampf um die Meiſterſchaft von Wiesbaden im Herren-Einzelſpie!
zeigte ſich Froitzheim wiederum von ſeiner beſten Seite. Heinrich
Kleinſchroth gab, nachdem er bereits den erſten Satz mit 6:3
verloren hatte, im zweiten Satz beim Stande 4:1 für Froitzheim
den Kampf auf; Froitzheim hatte ſomit einen zweiten erſten Preis
errungen. Schließlich ſei noch des Endſpiels der Meiſterſchaft von
Wiesbaden im Damen-Einzelſpiel gedacht, für das ſich Frl. Ryan
Amerika und Frl. Bamberger- Frankfurt a. M. qualifiziert hatten.
Die Frankfurterin mußte ſich mit 2:6, 2:6 Frl. Ryan beugen,
der ſomit der erſte Preis zufiel. Weiter erfolgreich war Frl. Ryan
noch im gemiſchten Doppelſpiel, in dem ſie durch Los den erſten
Preis vor Frl. Bamberger-Froisheim erhielt. Partner der Ame-
rikanerin war Robert Kleinſchroth. Auch das Herren-Einzelſpiel
mit Vorgabe wurde durch Los entſchieden, wobei Freiherr v. Biſſing
ſich als der Glücklichere erwies. Zweiter wurde hier Liebau.

Für die Tennis-Meiſterſchaften der Welt auf Hartplätzen,
die am 19. Mai in Paris beginnen, wird Deutſchlandfolgende bewährte Spieler in den Kampf ſchicken: F. V. Rahn,
O. Froitzheim, H. und R. Kleinſchroth.

Automobekſport.
Oeſterreichiſche Alpenfahrt. Bisher iſt die erfreulich große

Zahl von 53 Wagen genannt worden. Von deutſchen Fabriken
ſind bisher die folgenden vertreten: Audi, Protos, Benz, el,
Neckarsulm und N. A. G. Die Zahl der Teilnehmer dürfte vis
zum letzten Meldeſchluß eine noch bedeutend höhere werden.

Radſport.
Radfernfahrt Wien-- Berlin 600 Kilometer. Der Vorſtand

und der Sportausſchuß des Deutſchen Radfahrer-Bundes geben
bekannt, daß Wien-- Berlin auf jeden Fall am 27. und 28. Juni
zur Ausführung gelangt, und ztpar ſowohl für Geldpreisfahrer,
als auch für Ehrenpreisfahrer. Die Fahrt geht vom Start in
Wien-Florisdorf über Znaim--Jglau--Tſchaslau--Jungbunzlau--
Niemes--Gabel Zittau--Görlitz--Muskau Drebkau Luckau
Baruth--Zoſſen nach dem Ziele Berlin-Mariendorf. Der Wett-
bewerb iſt in der Abteilung Geldpreisfahrer offen für
ſolche der drei anerkannten deutſchen Radfahrer-Verbände, in der
Abteilung Ehrenpreisfahrer offen für ſolche des
Deutſchen Radfahrer- Bundes. Für die am Ziele zuerſt an
kommenden 20 Geldpreisfahrer ſind ebenſoviele Geldpreiſe aus-
geſetzt worden in Höhe von 300 bis 50 Mk. Für die zuerſt am
Ziele ankommenden 20 Ehrenpreisfahrer ſind gleichfalls
20 Ehrenpreiſe ausgeſetzt worden im Werte von 100 bis 30 Mk.
Für die Abteilung Geldpreisfahrer ſind nur deutſche Fahrräder
zuläſſig. Die Nennungen ſchließen bereits am 30. Mai.

Jagdliches.
Schonzeit. Für den Regierungsbezirk Merſeburg iſt der

Beginn der Schonzeit für Birk-, Haſel- und Faſanen-
hähne auf den 18. Mai feſtgeſetzt worden.

Heer und Flotte.
Königlich Preußiſche Armee. Veränderungen.

Achilleion, Korfu, den 4. Mai 1914. Guderian, Gen.-Maj. und
Kom. d. 35. Jnf.-Brig., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches,
unter Verleihung des Charakters als Gen.-Lt., m. d. geſetzl. Penſ.
z. Disp. geſt. Hungeus, Oberſt und Kom. d. Jnf.-Regts. 46,
unter Beförderung zum Gen.-Maj. zum Kom. d. 35. Jnf.-Brig.
ernannt. v. Drhgalski, Oberſtlt. und Kom. d. Kr.-Schule in
Metz, zum Oberſten befördert. v. Arent, Oberſtlt. b. Stabe d.
Jnf.-Regts. 147, unter Beförderung zum Oberſten zum Kom. d.
Jnf.-Regts. 46 ernannt. Gamm, Oberſtlt. im Jnf.-Regt. 147,
unter Enth. von d. Stellung als Bats.-Kom., zum Stabe d. Regts.
übergetreten. Toelpe, Maj. b. Stabe d. Jnf.-Regts. 147, zum
Bats.-Kom. ernannt. Karlsruhe, den 7. Mai 1914. Stadt
länder, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 8, z. Dienſtl.
b. Kr.-Min. komdt. Wiesbaden, den 13. Mai 1914. Steffen,
Oblt. im Füſ.-Regt. 35, d. Abſchied m. d. geſetzl. Penſ. aus d.
aktiven Heere bew.; zugleich iſt derſelbe bei d. Offizieren d. Landw.
Jnf. 2. Aufgeb. angeſtellt. Hübener, Oberſtlt. in d. 7. Gend.
Brig., d. Abſchied m. d. geſetzl. Penſ. und d. Erlaubnis z. Tr. d.
Unif. d. Jnuf.-Regts. 68 bewilligt. v. Tresckow, Maj. in d.
12. Gend.-Brig., in d. 7. Gend.-Brig., Arndts, Maj. in d.
7. Gend.-Brigi, in d. 12. Gend.-Brig., verſetzt. Diedrich,

Hauptm. a. D., zuletzt Battr.-Chef im Feldart.Regt. 40, als
Hauptmann mit ſeinem Patent vom 18. Mai 1907 in d. 7. Gend.
Brig. angeſtellt. Den penſion. Oberwachtmeiſtern: Winkelmann,
bish. in d. 4. Gend.Brig., Behrens, bish. in d. 6. Gend.Brig.,

Jacob, bish. in d. 9. nd.Brig., der Charakter als Leutnant
verliehen.

Perſonalnachrichten.
Perſonalveränderungen im Schuldienſt.

Ernannt ſind: Pfarrer Gutheil in Granſchütz zumOrtsſchulinſpektor über Cranſchüt, O m r x
in Gräfenhainichen zum Ortsſchulinſpektor über Gremmin und
Meſcheide, Pfarrer Schildener in Hergisdorf zum ſtellv.
Ortsſchulinſpektor über Creisfeld, Pfarrer Wedding in
Brachwitz zum Ortsſchulinſprktor über Brachwitz und Friedrichs
ſchwerz, Pfarrer Moehring in Rehmsdorf zum ſtellv.
Ortsſchulinſpektor über dorf, Trömel inUebigau zum ſtellv. Ortsſchulinſpektor über Wiederau, Bahns
dorf und Drasdo, Pfarrer Schütze in Salzmünde zum
Ortsſchulinſpektor über Salzmünde und Goedewitz, Pfarrer
DellIwig in Petersroda zum Ortsſchulinſpektor über Peters
roda, Pfarrer Maaß in Zorbau zum ſtellv. Ortsſchul
inſpektor über Gerſtewitz und Nellſchütz, Pfarrer Moebius
in Schirmenitz zum ſtellv. Ortsſchulinſpektor über Staritz,
Lieberſee und Wohlau, Pfarrer Hartwich in Röglitz zum
ſtellv. Ortsſchulinſpektor über Großkugel, Pfarrer Hünecke
in Oberröblingen (Helme) zum ſtellv. Ortsſchulinſpektor über
Edersleben, Pfarrer Käſtner in Martinsrieth zum Orts
ſchulinſpektor über Riethnordhauſen. Zum Hauptlehrer
iſt ernannt: Lehrer Hartmann in Beeſenlaublingen.
Jn dem Schuldienſt ſind auftragsweiſe beſſhäftigt: die Schulamtskandidaten Peters in Schweinitz,
Göbel in Biſchofrode, Schütz e in Etzleben, Techniſche Lehrerin
Klemme in Hohenmölſen, die Schulamtskandidaten Meyer
in Erdeborn, Schmalz in Stedten, Reinbrecht in Wolfe-

Haſſerodt in Schladitz, Helbig in Lochau, Anken-
brkend in Pehritzſch, Köhler in Langennaundorf,
v. d. Gönne in Biſchdorf, Sange in Memleben, Helbig
in Linda, Schulamtskandidatin Hetſſch in Unterteutſchenthal,
die Schulamtskandidaten Uhl mann in Melpitz, Kiemle in
Gorden, Graupner in Paſſendorf, Kellner in Schmerken
dorf, Weinert in Wahrenbrück. Abel in Wettin, Gilke
in Labrun, Zimmermann in Dobien; einſtweilig an
geſtellt: Lehrer Gerſtenberger in Cöſſeln, Lehrerin
von Rabenau in Annaburg, Lehrer Bäſe in Reichardts
werben, Techn. Lehrerin Wenkel in Diemitz, Lehrer Köl
ling in Leißling, Techn. Lehrerin Richert in Greppin,
Lehrer Brach in Löbejün, Lehrer Kündiger in Röglitz,
Lehrer Kühlig in Löbnitz a. d. M., Lehrerin Loewe in
Zſcherben, Lehrer Barkowsky in Lochau, Techn. Lehrerin
Schubert in Schafſtädt, Lehrerin Fiſcher in Niemegk,
Lehrer und Küſter Hirſchel in Berkau, Lehrer und Kantor
Starruhn in Annaburg, Lehrer Thomas in Greppin,
Lehrerin Moſer in Herzberg a. d. G., Zeichen- und Hand
arbeitslehrer Schmarbeck in Zeitz, Lehrer und Küſter
Schmeißer in CEröllwitz; endgültig angeſtellt:
Lehrer und Küſter Rettig in Wengelsdorf, Hauptlehrer und
Küſter Peters in Rehmsdorf, Lehrer HKrauße in Pratau,
Lehrer Siebert in Pieſteritz, Mittelſchullehrer Scheit-
hauer in Merſeburg, Lehrer Pohl in Langengraſſau,
Lehrer Kelm in Clöden an der Elbe, Lehrer undKüſter Friedrich in Rehfeld, Lehrer Schmeil
in Friedersdorf, Lehrer Zſchenderlein in Döllnitz, Lehrer
Voigt in Sandersdorf, Lehrer Probſt in Meisdorf, Lehrer
und Küſter Schiffner in Zöbigker, Lehrer ElIſte in Pieſteritz,
Lehrer Dittmann in Heldrungen, Techn. Lehrerin Schlunck
in Ammendorf, Lehrer Kramer in Oberröblingen a. H.,
Lehrer König in Volkſtedt, Lehrerin Hörning in Ammen-
dorf, Lehrer Heiſe in Friedeburg g. d. S., Lehrer Küſter
in Hohenleipiſch, Lehrerin Juriſch in Mühlberg a. d. E.,
Lehrerin Zil ler in Mühlberg a. d. E., Lehrerin Neumann
in Weißenfels, Lehrer und Küſter Weigemann in Schir-
menitz, Lehrer Kantz in Hohenleipiſch, Lehrerin Wernecke
in Dölau, Lehrerin Mundt in Beeſen, Lehrer Schwarze in
Schwemſal, Lehrer Giebel in Torgau, Lehrerin Lehmann
in Sangerhauſen, Lehrerin Fiedler in Bornſtedt, Lehrer und
Küſter Martin in Eismannsdorf. Aus dem Schuldienſt
des Regierungsbezirks Merſeburg ſcheiden
au s: Lehrerin Bril in Biſchdorf mit Ende März 1914,
Lehrerin Reinhardt in Stedten mit Ende März 1914, Lehrer
und Küſter Barkhoff in Frauenhorſt mit Ende März 1914,
Lehrer Lehmann in Pehritzſch mit 15. April 1914, Mittel-
ſchullehrer Dornbuſch in Wittenberg mit Ende Juni 1914,
Lehrerin Schmidt in Jeſſen mit Ende Juni 1914, Lehrer
Boſſe in Wettin mit Ende April 1914, Lehrer Förſterling
in Belleben mit Ende Juni 1914. Jn den Ruheſtand
iſt verſetzt worden: Hauptlehrer und Küſter Wernicke
in Oppin. Geſtorben ſind: Lehrer und Küſter Hoppe in
Eckartsberga, Lehrer Andre s in Bockwitz. Fortführung
von Privatſchulen: Dem Kandidaten des höheren Lehr
amts Hermann Schmidt in Querfurt iſt die jederzeit wider
rufliche Erlaubnis zur Leitung der höheren Privatſchule dort
ſelbſt vom 1. April 1914 ab erteilt worden. Dem Fräulein
Eliſe Bräutigam in Weißenfels iſt unterm 21, März 1914
die Erlaubnis zur Errichtung eines Kindergartens in der
Neuſtadt zu Weißenfels erteilt worden. Ordensver-
leihungen: Dem Lehrer Rath in OQuerfurt, dem Lehrer
und Küſter Schuller in Liebenwerda, dem Lehrer und Küſter
Schäfer in Wengelsdorf und dem Lehrer Schröer in Als-
leben a. d. S. der Adler der Jnhaber des Kgl. Hausordens von
Hohenzollern. Erledigte Stellen: Bockwitz (Lehrer),
Großgöhren (Lehrer), Roßleben (Rektor), Eckartsberga (Lehrer
und Küſter), Jeſſen (Lehrerin).

c

Verliehen wurde: dem bisherigen kaufmänniſchen
Bürovorſteher und Kaſſierer, jetzigen Prokuriſten Sperling
in Magdeburg, dem Expedienten Leidenroth in e
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens; dem Eiſenbahnlade
meiſter Richter in Wittenberg, dem Techniker Soeldner,

[J O, wie muß man sich doch quälen!
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daß Ihre Wäsche nicht durch Reiben und Bürsten oder scharfe Wasch-
mittel verdorben, sondern nur mit Dr. Thompsons Seifenpulver (Marke Schwan)

gereinigt wird. Dr. Thompsons Seifenpulver in Verbindung mit dem modernen Bleichmittel
Seifix vereinfacht die Arbeit auf verblüffende Weise und liefert nach viertel-

stündigem Kochen eine prachtvoll gebleichte, tadellose Wäsche.

dem w. W Mann, v H we f-mann, ſämt in Magdeburg, Igemeine Ehrenzeichen;
ſowie den Drehern Lauſch und Wullſtein in Megdeburg,
dem Gartenarbeiter Gräfe bei der Landesſchule in Pforta,
Kreis Naumburg, das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Goeben“

mit dem Chef der Mittelmeerdiviſion am 14. Mai in Tſchanak-
Kaleſſi (Dardanellen), S. M. S. „Gneiſenau“ am 15. Mai in Kobe,
S. M. S. „Leipzig“ am 15. Mai in Tſingtau, S. M. S. „Grille“
am 11. Mai in g (ab 12. Mai), S. M. S. „Vineta“ am
12. Mai Kiel, S. M. S. „Panther“ am 13. Mai in Danzig. Jn
See gegangen: S. M. S. „Zieten“ am 13. Mai von Cuxhaven,
S. M. S. „Grille“ am 14. Mai von Wilhelmshaven.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schulze, Bernburger n Hamburg,15. Mai. Angekommen: „Senegambia“ 14. i auf der Elbe.
„Wasgenwald“ 14. Mai in Puerto Colombia. „Perſia“ 14. Mai
in Paranagua. „Pretoria“ 15. Mai auf der Elbe. Abgegangen:
„Moltke“ 14. Mai von Palermo. „Macedonia“ 14. Mai von
Buenos Aires. „Fürſt Bismarck“ 14. Mai von Cuxhaven. „Penn-
ſylvania“ 14. Mai von New-York. „Preußen“ 14. Mai von Suez.
„Schwarzburg“ 15. Mai von Taku. „Togo“ 14. Mai von Las
Palmas. „Steiermark“ 14. Mai von Madeira. „Altmark“ 15. Mai
von Moji. „Bayern“ 15. Mai von Singapore. S

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
15. Mai. „Derfflinger“ Donnerstag von Genug abgeg. „Arc
turus“ Donnerstag in Antwerpen angek. „Schleswig“ Donnerstag
von Barcelona abgeg. „Gießen“ Donnerstag in Antwerpen angek.
„Aachen“ Donnerstag von Funchal abgeg. „Prinzeß Jrene“ Don-
nerstag Gibraltar paſſiert. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Don-
nerstag Biſhop Rock paſſiert. „Durendart“ Donnerstag von Port
Said abgeg. „Kleiſt“ Donnerstag von Rotterdam abgeg. „Göt-
tingen“ Donnerstag von Marſeille abgeg. „Barbaroſſa“
Donnerstag von Philadelphia abgeg. „Caſſel“ Freitag in Emden
angek. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 16.
bis 23. Mai: „Kaiſer Wilhelm II.“ 19. Mai nach NewYork über
Southampton und Cherbourg; „Mark“ 20. Mai nach Oſtaſien;
„Königin Luiſe“ 21. Mai nach Baltimore; „Elſaß“ 22. Mai nach
Auſtralien; „Großer Kurfürſt“ 3. Mai nach New-York.

Woermann--Linie. Hamburg, 15. Mai. Eliſabeth Brock“
Freitag in Hamburg angek. „Profeſſor Woermann“ Donnerstag
von Boulogne-ſur-Mer abgeg. „Steiermark“ Donnerstag von
Madeira abgeg. „Togo“ Donnerstag von Las Palmas abgeg.

Kus dem CLeſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik al e
unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleichgültig, ob ihre Anſichten mit
denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt
alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Nochmals die Frühkonzerte in Wittekind.
Bezug nehmend auf das Eingeſandt aus dem „Leſerkreis“,

geſtatte ich mir mitzuteilen, es ſich bei der „Abwanderung“
des StadttheaterOrcheſters nach dem Saal nicht um eine Eigen-
mächtigkeit des Orcheſters handelt, ſondern um eine Anordnung,
die ich ſelbſt im Einverſtändnis mit der Direktion des „Bad
Wittekind“ getroffen habe.

Genau ſo wie in allen andern Bädern iſt es auch hier nicht
üblich, Konzerte im Freien bei einer Temperatur von unter 10
bis 12 Grad Réaumur zu ſpielen, erſtens der Muſiker wegen
und zweitens deren Jnſtrumente willen. Es iſt nicht angängig,
von einem Menſchen zu verlangen, daß er bei einer ſo niedrigen
Temperatur, wie geſtern morgen (5 Grad R), eine Stunde lang
im Freien ſitzt und mufiziert. Die Blasinſtrumente und die
Saiten der Streichinſtrumente leiden ganz empfindlich unter der
Morgenkühle, und den Bläſern iſt es unmöglich, den richtigen
Anſatz zu finden. Jn früheren Jahren meiner Direktion fielen
in ſolchen Fällen die Konzerte aus, und es iſt dankbar zu be
grüßen, daß die Direktion des „Bad Wittekind“ jetzt, um denen,
die trotz der Frühjahrs- und Herbſtkühle und trotz etwaigen
Regenwetters den weiten Weg nach Wittekind gemacht haben,
den Genuß eines Konzerts zu verſchaffen, den Saal für die Ab
haltung der Morgenmuſik zugänglich gemacht und dazu geeignet
geſtaltet hat.

Der verſtorbene Meiſter Wiegert wäre ſicher froh geweſen,
wenn dieſe Einrichtung ſchon zu ſeiner Zeit beſtanden hätte,
denn gar oft mußte er, da Is ein Ausfallen für ihn mit
Koſten verknüpft war und ein Saal nicht zur Verfügung ſtand,
trotz der ungünſtigſten Witterungsverhältniſſe ſeine Konzerbe im
Freien ſpielen.

Jch bemerke noch, daß mein Vertrag mit „Bad Wittekind“
das Ausfallen von Konzerten vorſieht und daß die Maßnahme,
die Konzerte unter Umſtänden im Saal zu halten, ein Ausweg
iſt, der im Intereſſe der Kurgäſte gefunden und von vielen
Seiten dankbar anerkannt worden iſt. Wenn aus ſozialen
Gründen das Orcheſter jetzt ganzjährig zuſammengehalten wird,
ſo iſt zu beachten, daß gerade heute, in einer Zeit, wo man ſozial
denken ſoll, der Maßſtab an die Geſundheit der Arbeitnehmenden

in dieſem Falle der Muſiker nicht ſo genommen werden
kann, wie einzelne, beſonders abgehärtete und widerſtands-
fähige Menſchen ihn an ſich ſelbſt zu nehmen glücklicherweiſe in
der Lage ſind. Nur ſo kann der Arbeitgeber die auf ihm laſtende
Verantwortung ruhig auf ſich nehmen, denn eine Gefährdung
der Geſundheit ſeiner Mitglieder könnte ihm unter Umſtänden
recht ſchwere Sorgen bereiten.

M. Richards, Direktor des Stadttheaters.

Bei Appetitlosigkolt
Dr. Hlommel's Haematogen

20 jähriger Erfolg
Warnung! Man verlange aus drücklieh

den Namen Dr. Hommoel, [8609
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amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Behufs Ausführung von Pflaſterarbeiten wird die
Kreischauſſee Bebitz Mucrena km 1,5 bis 1,6 vom 18. Mai
ab geſperrt.

Der Verkehr kann bei vorſichtigem Fahren auf dem
Sommerwege ſtattfinden.

Halle a. S., den 14. Mai 1914.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

66. von Krostgk.Nr. 71

Bekanntmachung.
Sonnabend, den 16. d. Mt8., von ab 6Sonntas, den 17. d. werden Leon e

ſträngen der ſtädtiſchen aſſerletans vorgenommen, wodurch eine

h v Frbima des Walere vorause aZeit nach Nönuchteit einguſchrüntene entnahme iſt während dieſer

n 14. Mai 1914.le a. S., deAe Verwaltung der ſüdtiſhen Gas u. Vaſerwerke.

Ortsſtatut für den Gutsbezirk Granau.
Auf Antrag des Gutsvorſtehers wird gemäß S 8 des Geſetzes
über die Reinigung öffentlicher Wege vom 1. Juli 1912
(G.S. S. 187) nach Anhörung des Gutsbeſitzers und der zu Be
laſtenden folgendes Ortsſtatut erlaſſen

1

Die Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung der inner-halb der geſchloſſenen Ortslage belegenen, die Bordſhwellen mit
umfaſſenden Bürgerſteige wird den Eigentümern der angrenzen
den Grundftücke, gleichviel, ob dieſe bebaut oder bebaubar ſind
oder nicht, mit der Maßgabe auferlegt, daß bei Leiſtungsunfähig-
keit der Eigentümer an ihrer Stelle der Gutsbeſitzer zur polizei
mäßigen Reinigung verpflichtet iſt.

S 2.
Den Eigentümern 1) werden ſolche zur Nutzung oder zumGebrauch dinglich Serehtigre gleichgeſtellt, denen nicht bloß eine

Grunddienſtbarkeit oder eine beſchränkte perſönliche Dienſtbarkeit
zuſteht. Jedoch werden den Eigentümern auch die Wohnungs-
berechtigten 1093 Bürgerlichen Gefetzbuchs) gleichgeſtellt.

8 3.
Die nach S 2 Verpflichteten ſind in erſter Reihe, die nach S 1

erſt in zweiter Reihe zur polizeimäßigen Reinigung
verpflichtet.

8 4.
Die nach S 1, 2 Verpflichteten ſind berechtigt, ſich durch Ein

tragung in eine beim Gutsvorſteher offenliegende Liſte gemein
ſchaftlich gegen die Haftpflicht zu verſichern, die ſie wegen Nicht
erfüllung oder mangelhafter Erfüllung der ihnen nach dieſem
Fang friſt obliegenden Verpflichtung zur polizeimäßigen Reini-
gung

8 5.
Durch das Ortsſtatut wird nicht berührt die gemä 1Abſatz 1 Satz 2 des Geſetzes beſtehende Verpflichtung Jur

Unterhaltung der Brücken, Durchläſſe und ähnlichen Bauwerke
öffentlichrechtlich Verpflichteten zu ihrer polizeimäßigen Reini
gung unterhalb der Oberfläche des Weges.

6
Das Ortsſtatut tritt am 1. Februar 1914 in Kraft.
Halle a. S., den 2. Dezember 1913.

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
gez. v. Kroſigk.(L,. S.)

Zu vorſtehendem Ortsſtatut wird gemäß S 5 des Geſetzes
vom 1. Juli 1912 die polizeiliche Zuſtimmung erteilt.

Zſcherben, den 9. Dezember 1913.

Der Amtsvorſteher. e(L. gez. Dottke. urerenVorſtehendes Ortsſtatut wird genehmigt. e
Merſeburg, den 23. April 1914. «é«53119

Namens des Bezirksausſchuſſes.
Der Vorſitzende.

(L. 8.) Jn Vertretung: gez. Klinghol z. B.A. 1019.
Bekanntmachung.

Zur Neuverpachtung der Königlichen Domäne Lichtenbuund der Jagdnu pung auf den Domanenländereien auf 9 Jahre
von Johannis 1915 ab bis Ende Junge 1933, haben wir Termin auf

„FSonnabend, den 23. Mai d. Js., vormittags 11 Uhr
r i glichen ege chuſſes (im Pagenainten Vorſchloß)

Regierung v Königligierungsrat Jaeger anberaumt, s yor vent Goniglichen Ro
ahnhofe Prettin der Kleinbahng. Lage. an der Elbe, 1 m von 2

nnaghurge-Prettin, 4 Am vom Bahnhofe Dommitzſch. der Staats-
bahnſtrecke Wittenberg Torgau. Zuckerrübenb i Fr0Umfange. Größe r 3 benbau in mäßigem

Grundſteuerreinertrag 852329 Mk.
Erforderliches Vermögen 117 000 Mk.
Bisheriger Pachtzins rd. 12900 Mk.

Merſeburg, den 21. April 1914. (8602Regierung, Domänenverwaltung.

jj Büchereinrichtungen,BRücher-Revisionen, Meere dungen
Anfertigung von Bilanzen, Gutachten, Steuer Reklamationen,
Uebernahme v. Liquidationen, Gründung von G. m. b. H. u. Akt. -Ges.
Jpezialität: Konkursvermeidung durch aussergeriecnhtlichenVersleich, Gläubiger-Arrangements übernehme unter strengster

Diskretion, auch auswärts Ia. Referenzgen. I 2821
nGustav Schlüter ar Fernspr. 1252

Villon-Baustellen
am Hohenweg in Halle-Cröllwitz,

ünſtig geſchnitten, prächtigſte Wohnlage der Vororte, mitſchörſter Ausſicht nach der Saale, der Peihnis und Burg-

ruine Giebichenſtein, preiswert zu verkaufen.

Architekt Otto Boecke, Rathausſtr. 8/9.

Obſtverpachtung 3

Der r Obſtanhang der den des Rittergutes Mücheln
bei Wettin a. S.ſt ittwoch, den 2 Kul. le Uhr vor
mittags im Gaſthof in Mücheln geren mee cent
Termin bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden.

ne tet neGärtner Mertens hierſelbſt melken. e gung der Platzage (8633

W. Anton, Rittergut Haus- Mücheln bei Wettin a. S.
Jnt. Kochkunſt-Ausſt. Berlin, Stand 46.Fo rellen t Süten gerichow. adebirs

Bekanntmachung.
Kirſchen Verpachtung.

Verpachtung der dies
jährigen Kirſchen Nutzung an
der Kreischauſſee von Nietleben
nach Salzmünde, 0,0-—-6,907 außer
0,0--0,626 ſoll

im Wendtſchen Gakrhoſetent

Zahlung des

Der Kreisausſchuß d. Saalkreiſes.
von Krosigk. 8626

Bekanntmachung.
Der Saale Regatta- Verein in

Halle a. S. beabſichtigt am Sonn
tag, den 21. Juni 1914, von 8 bis
11 Uhr vormittags und von 2 b
7 Uhr nachmittags ein Ruder-
wettfahren auf der Saale von
km 965 am Trompeterfelſen bis
km 100,0 unterhalb der Brach-
witzer Fähre zu veranſtalten. Es
wird deshalb auf Anweiſung des
Herrn Regierungs Präſidenten zu
egreurg die bezeichnete Strom
ſtrecke während der angegebenenZeiten für die Schifahrt und
rerei auch üreondeln Sicher

hne u. dergl. mehr) geſperrt.
Solange die nach Maßgabe des
8.19 der Polizei Verordnung fürdie Schiffahrt und Flößeret auf
der Saale und Unſtrut vom17. Juli 1896 vorgeſchrieben, die
Sperrung des Fahrwaſſers kenn
eichnenden Signale aufgeſtellt
leiben, müſſen ſämtliche Fahr-

zeuge und Flöße an den bezeich
neten Stellen beilegen. Die
Führer der Schiffe und Flöße
haben den Anordnungen der
Stromaufſichtsbeamten und der
Wachtpoſten unbedingt Folge z
leiſten. Zugleich wird auf g 52
der vorgenannten Polizei Ver-
ordnung, wonach das unbefugte
Betreten der Strombauwerkoe und
der Pflanzungen an der Saale
beiStrafe verboten iſt, aufmerkſam
gemacht. Zuwiderhandlungen
werden nach s 53 der oben-
genannten Polizei Verordnung
vom 17. Juk 1896 mit Geldſtrafe
oder entſprechender Haft beſtraft.

Halle a. S. den 14. Mai 1914.
Der Vorſtand 8650

des Königl. Waſſerbauamtes.
Bekanntmachung.

Der diesjährige reichliche

Kirſchenanhang
ſoll [3102Mittwoch, den 20. Mai 1914,

nachmittags 2 Uhr
verkauft werden.

Mücheln, den 13. Mai 1914.
Der Magiſtrat.

Vermögensüberſicht
am 31. Dezember 1913.

Aktiva.
Kaſſa-Konto 1 88Grundſt.- u. Gebäude-

Konto 93 293Jnventar-Konto 6600 71Guthaben bei der Ge-
noſſenſchaftsbank 6693 10
EffektenKonto 1500
Beihilfen-Konto 2950Waren-Konto 235 20

Summe der Aktiva 111 273 89

„Paſſiva.
Geſchäftsanteile-Konto 3550
Gen.-Bk.-Darlehn-Kto. 3 000
Hypotheken-Konto 50000
Beitragsfonds-Konto 40525 41
Betriebsrücklage-Kto. 3758 47
Reſervefonds-Konto 4810 96
Beihilfen-Konto 3444 05
Kautions-Konto 1500
Miete-Konto 685Summe der Paſſiva 111273 89

Mitgliederbewegnung:
Zahl der Genoſſen am 1. Januar

1913: 617.
Zußera 30. Abgang: 18.
Zahl der Genoſſen am 31. De-

zember 1913: 629.
Im Laufe des Geſchäftsjahres

haben ſich die Geſchäftsguthaben
um Mk. 35. und die Haftſummen
um Mk. 700. vermehrt.

urd t pdeneieder betrug am JahresſchluſſeHit 67 300.
Halle a. S. den 9. Mai 1914.

Vereinshaus-Genoſſenſchaft
des Akademiſchen Landwirt
ſchaftlichen Vereins zuHalle a. S.
eingetragene Genoſſenſchaft mit

beſchränkter Haftpflicht.
Menzel. Haake. Krebs.

Ro r mitv en 20 Zimmern, elektr.
Licht, Waſſerleitung, r r

liche Selbſtkäufer wollen ſich
wenden an H. H. Denker,
Landw., Berlin, BrückenAllee 30.

Ausgeklagte Forderung von
ca. 9000 Mk. an Jngenieur in
Halle, der von ſeiner Mutter,
einer Oberpfarrerswitwe, zirka
25 000 Mk. zu erben hat, iſt
mit Verluſt zu verkaufen. Ev.
gebe die Eintreibung dort jemand
in die Hand, der den Schuldner
und die r gelegene im Auge
behält. Gefl. Zuſchriften unter
F. X. 270 an Jnuvalidendank,

isGrundſtück und Gebäude-Konto

in dauerhaften Qualitäten empfehlen

HRHemp
Telephon Nr. s16. Halle a. S.

7958]

Gartensehläuehe
el Rienhnterp.

Lindenstrasse G68.

Bezugsquelle für Wiederverkäufer.
ng. Thomasiusstr.

Vermögensbilanz am 31. März 1914.

13340, Mt.

Maſchinen-Konto 92500Kaſſa-Konto e e Leere e e e 2229,96Debitoren e 400,Beſtände von Produkten und Betriebsmaterialien 439,80
Summe der Aktiva 30909,76 Mk.

Paſſiva.
Mitgliederguthaben 3240, Mk.Anleihen-Konto e e 2 v 10000, 2Kredito ren 390900,Reſervefonds-Konto 6333,18Betriebsrücklage-Konto 8436,58Summe der Paſſiva 30909,76 Mk.

Mitgliederbewegung:
Zahl der Genoſſen am 1. April 1913: 24.
Zugang: 3. Abgang: 1.Jeh der Genoſſen am 31. März 1914: 26.

Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Mitgliederguthaben
um 40 Mk. und die Haftſummen um 1000 Mk. vermehrt.

dw Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe:
0 Mk.81 00

Dampfmolkerei Gröbers
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

Beil. Weber. Nietzschmann. [3118

Panzer-Tresor-Paoher
jührliche Miete von 3 Mark an. 1[7939

Woldemar Thoss, Sir 7.,
Gewerbebanlk Halle a. S.

Martinsberg 2, unmittelbar an der Hauptpost
empfehlt sich zur Ausführung aller bankgeschäftlichen Aufträge.

An- und Verkauf von Wertpapieren. (7943
Vermietung von Schrankfächern unter eigenem Mit-
verschluß der Mieter in der nach der neuesten Erfahrung

erbauten diebes- und feuersicheren Stahlkammer.

Patentanwalt

Eyck
Halle a. S., 2797

Leipzigerstr. 56. Tel. 3457.

MagdeburgKaiserstr. 42 a. Tel. 1335.

Fol. 129.
Rittergutspachtung

bei Berlin, 1350 groß, à Mrg.
8 Mk. Pacht, guter Mittelboden,
reichl. Jnvent., auf 18 Jahre zu
verpacht., 300 Mrg. gute Wieſen.
Uebernahme n. Taxe, erforderl.

15 000 Mark.
Hennig, e Dessau.
2 Treifamllienhaus
X i. beſt. Zuſt. u. bevorz. Lage m.
L Garten, 5 Zimmerwohng. m.
x Balkon, umſtändehalb. unter
8 Brandkaſſenwert f. 46000 M.
zu verkaufen. Sehr geeignet

L für Rentiers u. Beamte. Agt.
X zweckl. Off. erb. unter B. L.
X 4239 an Rudolf Nosse, Halle.

Schrotmühle
(Walzenſtuhl), gut erhalten, 6 PS.
Leiſtung pro Stunde 15 Zentner
Gerſtenſchrot, Haferquetſchen pro
Stunde 30-—35 Ztr., für Rittergut
oder h Landwirt paſſend,
ſehr billig zu verkaufen. (3116
Heinr. BRodeVachf., Merseburg.

Guts verkauf.
Gut m. 95 Morg. Feld u. Wieſen,

r Jnventar, b. 24000 Mk. An-
zahlung zu verk. Anfragen unter
Z. d. 3538 an die Erped. d. Ztg.

Elektrische Anlagen
J Licht Kraft SsSchwachstromſowie alle ins Fach ſchlagende Arbeiten und Reparaturen.

3 Halle a. S., Lerchenfeldſtraße 2.R. Bei F. Telephon 4937.Sachgemäße Ausführung, ſolide Bedienung, billige Preiſe.
Beleuchtungskörper und Glühlampen. (8668

In der Königl. Porzellan Manufaktur
J W gndeg W n r vom 11. bis m Wah eormittag 1 r, z att, bei welchernachmittags 2--4 Uhr eine a u k tio n r Porzellan
waren zweiter Wahl aller Art, darunter vollſtändige Gedecke, ſowie
beſchädigte und zurückgeſetzte Kunſtgegenſtände öffentlich gegen Bar-

zahlung verſteigert werden. (8617
Kutschgeschirre, Sättel und Reitzeuge

ren e [tustau bude, Saltlermeister,
Merseburgerstrasse 6. Telephon 1837. (3112

Velgiſche, ſchwediſſche,

däniſche u Holſteiner

Pferde empfiehlt in großer
Auswahl (8649

e. Fr. Zwickert
S Tel. 2921. alle S.

große w ner s den 21. d. Mits., erhalte ich einen

franzöſiſcher

S Arbeitspferde
aus der (8651

Außerdemtet belgische Arbeitspferde.

n ax Welseh.
2 Eine Auswahl qut gerittener Pferde

in allen Preislagen für jedes Gewicht (8666
ſteht preiswert zum Verkauf.R

L ä ſtr. 1.c Hulleſcher Tatterſall. Wetten
Der beſte Hedrichvertilger iſt Verfüge über zirka
Höfer Hedrichpuwer, Le ar Sohlen en.
trocken auszuſtreuen. Man ver Proviſion wird nicht genommen.
lange Proſpekt und Preis durch Heinr. Houben 272

hentgins ill.für Diuers. ne Gratisbroſchüre Nr. 25. (3052 Leipzig. 8625 Chem. Fabrik P. Bisenschmiät, Gutsbeſitzer und Kaltblut eſtüt,
Ammendorf b. Halle als Oeratb (Kr. Erkelenz), Rheiuld.

vjced. Deultzer Dieſelmotor
für Licht- und Gewerbebetrieb,
nur Jahr in Benutzung ge-weſen, wegen Konkurs zu ver-
kaufen. Gefl. Anfragen erbeten
unter Z. j. 3586 a. d. Exp. d. Ztg.

Von Montag, den
18. d. M. empfehle
ich wieder eine ſehr
große Auswahl
erstklassiger

horddeutsen. Wagenpferte
(Carroſſiers) in egalen Paaren
und Einſpänner ſowie prima
belgiſche und däniſche Spann-

pferde. [3122Hartwig Friedheim,PferdeJmport, Eisleben. Tel. 75.
CchteW

Heideſchäfchen

z Ausnutzung ſchlechter Weiden
öchſt rentabel, da leicht fett

werdend, ſowie da reinliche
Spieltiere für Kinder, Fleiſch
ſehr wohlſchmeckend (wie Reh),
verſ. 2 Stück zu 26 Mark unter
Garantie lebender Ankunft.

4 n Ripke, Soltau,üneburger Heide. (7953
Bahnſtation iſt anzugeben.

zum SchlachtenPferde kauft h
August Thurm, Reilſtr. 10.

Telephon 507. 2752

Bockverkauf
in meiner Stammberde des
Merinofleiſchſchafes iſt eröffnet.

Domäne Friedeburg a. S.

Aatharcoffehn

Wohltmann, Vater Rhein,
Bismarck u. Vöhms Erfolg

haben noch abzugeben

Buhlers Northe,
Torgau. 3020
jed ö GutsKaufe Hoſen hrasſreleg

Roggen u. Weizenstroh

neuer Ernte (Drabtpreſſung).
Lieferung nach Uebereinkunft.
Offerten mit Preis an (2999

Moritz Tängzer,
paſſendorf b. Halle a. S.



Direktor u. Besitzer: Paul Rlüthgen.Heute Sonnabend neues Programm
Verlüäüngertes Gastspiel

n
so n frecher Kerl

Original-Burleske in 2 Akten von L. Haskel,s0 Wie Hagkel in dem brillanten Schwan

7

2 Kapital-Schlager Grosser Lacherfolg
Hierzu das neue glänzende Varietee Programm.

Louise Rauhofer,
Marguerite Gtilton,. Tauben-Königin.

Neun! e Musizierende und rechnende Tauben.

Astoria-Quartett, m.
Sonntag z Uhr 2 Vorstellungen.

Nachm. 0.30, 0.55, 0.80, 1.10. 1 Kind frei. (8652
W Das gesamte grossartige Programm. W
Tageskasse 10-—1 u. 4-6 Uhr. Sonntags un unterbrochen.

T
Sonntag, den 17. Mai, (8654

von nachmittags Z bis abends 11 Ubr

2 Militär-Monstre- Konzerte
der Kapellen des Füſilier-Regts. Nr. 36 und des
2. Thür. Feldart.-Regts. Nr. 55 aus Naumburg.
Leitung: Kgl. Muſikdirektor Herr R. Fister und

Kgl. Muſikmeiſter Herr J. Koruhn.
Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 St. 2 Mk.
Vorzugskarten gültig. F. WinKler.

e auf der neuen Renn-bahn in Halle A. S. am Hettstedter Bahnhof

Himmelfahrt, den 21. Mai 1914, von 3 Uhr ab.

Das am Sonntag,

n Park. Regen abgesagte
den 10. d. Mts., weg.

Für Parkbesmeher ist der Vintritt frei.

Purcuee- Thedter
Lichtspielhaus

Halle a. S. 2: 7 Leipzigerstr. S8.

Bis m r 277gelangt der ervorrugen& den 18. Mai er.Sehblager

1„Seemannskind
zur Vorführung.

Ausserdem ein reichhaltiges Beiprogramm.
Am Sonntag nachmittag Anden von 3-6 Uhr

Jugendvorstellungen tatt.
Beginn der Vorführungen:

Sonntags um 3 Uhr, Wochentags um 4 Uhr.
Die Direktion

Weh I. Sport u morgen et
Karten im Vorverkauf 40 u. 80 Pfg. in den bekannten Vorverkaufastellen. Logen u. Tribünen 1.80 u. 1.30 MK. an der Walhalla-Kasse-

des
Sächs. Thür. Reitervereins

sind in meinem Schaufenster
nausgestellt. (3132

O. V. Borchert,
Grosse Steinstrasse 74,

neben Café Bauer. Telephon 1191.

Apoſſo- Theater.
Allabendlich 810 Uhr: Mit beiſpielloſem Erfolg

Deines Bruders Weib
Pene in 6 Akt. nach dem in der „Sächſ.-Thür. Fauowan

erſchienenen Roman von H. Courths Mahler.
Morgen, Sonntag, nachm. 4 Uhr bei kleinen Preiſen

Gr. Jugendvorſtellung. ginder Viilett:D D teur“, chauſpiel aus ber franz.
„Der Deser

Je begleglon in 5 Bild.
Abends 810 Uhr; Detpen Bruders Weivon A. E. Preuss.

b. [8618

Stadttheater Halle a. S.
Mittwoch. den 20. Mai 1914, abends s Uhr

Gr. Fest Konzert
zu Gunsten d. Unterstützungskasse d. Stadttheater-Orchesters,

Solist:: Kammersänger Walter Soomer, Dresden.
Leitung: Grossherzogl. Sächs. Hofkapellmeister Peter Raabe,

Weimar, Hermann Hans Wetzler, Halle.
Orchester: 120 Mitwirkende Mitglieder des Gewandhaus-

Orchesters I eipzig, städtischen Orchesters Magdeburcg,
der Hofkapellen Dessau, Weimar und des Stadttheater-
Orchesters Halle a. S.).

Programm-L. van Beethoven: V. Symphonie. R. Strauss: Tod und Ver-
klärung, Symphon. Dichtung. R. Wagner: Tannhäuser- Ouverture.
Gesangsvorträge: R. Wagner: Wahn-Monolog aus „Die Meister-singer von Nürnberg“ und Arie aus „Der Vainpyr“.
Preise der Plätze: Erhöhte Gastspielpreise. Vorverkauf an der

Kasse des Stadttheaters von 10--128 und 3--4 Uhr. 8647

SRaben- Insel,
Sonntag, den 17. Mai, [8653

Frühſchoppen-Konzert,
ausgeführt vom Halleſchen Bergorcheſter,

Kapellmeiſter O. Kallenberg.
Programm 10 Pfg. ca

An le verehrten Hausfrauen!

Wir bringen hiermit ergebenst zur Kenntnis, dass
wir an Sonn- und PFeiertagen laut polizeilicher Verfügung
nach 9 Uhr vormiättags unser Personal wit Aus-
tragen von PFleisch nicht mehr beschäftigen dürfen. Wir
bitten aus diesem Grunde unsere werte Kundschaft, uns
Aufträge an Sonn- und Feiertagen bis spätestens
9 Uhr morgens übermitteln zu wollen. (8644

Der Vorstand der Freien Vereinigung der
Laclenfleischer von Halle u. Umg. (E. V.).

Vornehme (18639

PFrühjahrs-Neuheiten.
Geiststr. 42.Liebermann, Ferarat

200.
Sonnutag, 17. Mai,nachm. a Uhr

r Konzert.
ausgeführt vom [8623

Muſik-Korps der 75er
(Kgl. Obermuſikmeiſter Fteuer).

Abends 7* Uhr

r Konzert,
ausgeführt vom

Stadttheater- Orcheſter
Kapellmeiſter Wilh. König).

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder Wort.
von abends 7 Uhr ab 30 Pfg.AHerren- u. 3.J0ckey-Rennen

darunter Kaiserpreis Jagd Rennen des IV. Armee-
korps und Grossherzog Wilhelm Ernst Rennen. J

Alles andere siehe Plakate.

Sportpiatz am Z00
Am I7. Maſ 1914 tat

Berliner Preussen len Halle 96

Beginn h Uhr.
Halbheers Weinstuben
J Blumentag Souper-Konzerte,

Helle o
Gr. Steinstraße 16 ehe

Angenehmes, sehenswertes Verkehrslokal.,
Vorzügliche, d. Jahreszeit entsprech. Prfrischungen.

Reichhaltige Saison Delikatessen. 837539 Krüftiger M tagetieen zu kleinen Preisen.
Rauchfuß Goldhell St. Rufus-Bräu.

un n Gutenberg
zur Fruehtweinsehenke. R Ergebenst W. Trebstein.

7 2

c J
3 CKiponto 2 t g t

sind geschützte Eigenmarken von seltener Vollkommenhe
besonderem Wohlgeschmack.

Versand von 200 Stück an frankKko mit So SKonto.
Große Steinstraße 71,Filialen Gr. Ulrichstr. 40 u. Gr. Steinstr. 34.Rich. Heinze,

pro Perſon.
Der Abonnementsproſpekt
wird Intereſſenten auf Wunſch

koſtenfrei zugeſandt.

Bad Wittelcind.
59 G. Sonntgßy 17. Mai,

it, mild, aromatisch und x Uhr (8624
Nachm. 3 Uhr

KurKonzert,
Fernsprecher 143,

Täglich in vorzäüglicher Qualität
Erdheeren m, Sahne,
Erdheertorte,
Ercbeerspeise,
Erdhbeercrèmeeis,
Erdbeerbowle,

von frischen aromatischen reifen Früchten hergestellt.

Konditorei u. bafs Zorn
Bestellungsgeschäft I. Ranges.

Täglich I. Ftage von nachmittags m Vrr Vhr

Konzerte
einer allererstklassigen Solisten-Kapelle.

ausgeführt vom
Stadttheaterorcheſter
Kapellmeiſter Wilh. KGönig).

Eintrittspreis:
früh 25 g. inkl. Billett-

g. ſteuer.nachm. 35 P

Görs Kallmann
Hoflieferanten Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs

Flügel Pianinos
Alleinverkauf (8604

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

Franz VranlkK-

Salzgrafenstr. 2 II.
Täglich 11--5 Uhr

Ausstell ung von
Gemälden und Graphik

von (8630
Professorbhristiankohlfs, Hagen,

Auswärtige Theater.
Leipzig. Konzert u. Opernege

W e i z ar Gesang- e on a nMoA i Theater: Feſwio Vnterrich
Anmeldg. erb. Montags u. em onntag. W Virichstr. 36 1lenblut. Montag Polen Sommer-

e üipielbaus: Sonntag: Als ich Thüringen dir. z illa
noch im Flügelkleide. Monta Lwi 2 lmenau.
Als ich noch im Flügelkleide. v: und herrlich am WaldeMit und

Weimar. en W An Preiſe.
Hof-Theater: Sonntag Figaros enieur Nottrott mengyHochzeit. u leuſinger Straßel (68605



Gedenktage.
17. Mai.

Kaiſerin Katharina J. von Rußland geſtorben.1742. Sieg Friedrichs des Großen re hen über die Oeſter
reicher.
Der Entdecker der Kuhpockenim. Edward Jenner geb.

1727.

n mpfung1800. Der Bildhauer Ernſt von Bandel geboren.Der proteſtantiſche Theolog Juliug Köſtlin geboren.

1860.

1865
1886

Lagesſpruch:

Der Schriftſteller Amand von Schwei „Lerchenfeld geb.Die Dichterin Nataly von Eſchſtruth eboren, v
Die Schauſpielerin Agnes Sorma geboren.
König Alfons XIII. von Spanien geboren.

Jedes Glück iſt ein geborgtes Pfand
D.Fürchte Gott und trag's r reiner Hand.

Ziel.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Der Bund der Landwirte
feiert am 21. Mai nachmittags 216 Uhr auf der Eckartsburg bei
Eckartsberga ſein Bundesfeſt mit Militärkonzert und Tanz.
Die Feſtrede hält Landtagsabgeordneter Gutsbeſitzer Le h
mann Cronſchwitz. (Siehe Anzeige.)

Witterungsbericht vom Brocken.
t wen et (Eigenbericht. Nachdruck verboten.

n letzten Tagen befand ſich das mittlere Norddeutſchlandin De Grenzgebiet zwiſchen niederem Druck im Sie en

rs, hohem Druck im Weſten, während ſich gleichzeitig im Nordweſten
ebenfalls ein umfangreiches Tief ausbreitete, das ſeine Aus

de, läufer bis zur Oſtſee ausſandte. Bei meiſt lebhaften nördlichen
und nordweſtlichen Winden brachte dieſe Wetterlage kühles,

us wolkiges, teilweiſe auch regneriſches Wetter mit ſich. Auf dem
rC, Brocken meiſt eine dichte Nebelſchicht, in der es zuer- häufigen Niederſchlägen kam. Nur am Mittwoch trat gegen

Mittag für einige Stunden Aufheiterung ein, die Ebene war
klar zu überſehen, und auch Donnerstag wurde die Kuppe gegen

er 5 Uhr nachmittags und gegen 10 Uhr abends für kurze Zeitre. nebelfrei, ſo daß die Lichter in der Ebene ſichtbar wurden. Bei
or- den geringen Temperaturen fielen die Niederſchläge natürlich
er meiſt als Schnee. Dieſe Schneefälle währten ununterbrochen von
47 Mittwoch nachmittag bis Donnerstag gegen 3 Uhr nachmittags,
J nachdem ſie in den Vormittagsſtunden mit beſonderer HeftigkeitJ gefallen waren. Die Schneedecke erreichte zeitweiſe eine Höhe

von 5 Zentimetern. Der Schmelzwaſſerwert dieſer Niederſchläge
betrug rund 12 Millimeter. Die Temperatur bewegte ſich meiſt

3 in der Nähe des Nullpunktes, mittags ſtieg ſte auf 1 bis 2 Grad
Wärme an, nachts ſank ſie bis auf T Grad Kälte. Seit Donners

7 tag nachmittag ſind keine Schneefälle mehr aufgetreten. Die
Schneedecke iſt bereits bis auf einzelne Flecke weggeſchmolzen.
Der zunächſt aus weſtlicher und nordweſtlicher Richtung wehende
Wind iſt nach Nordoſten herumgegangen. Die Nebelmaſſen ſind
ſeit Freitag morgen 9 Uhr abgezogen. Es herrſcht wolkiges, zeit

55 weiſe ſonniges Wetter. Die Temperatur beträgt 3 Grad Wärme.
Leider iſt die Ausſicht aber infolge des ſtarken Dunſtes ſehr ein
geſchränkt. Es iſt zu erwarten, daß in den nächſten Tagen dien. Aufheiterung noch zunehmen und weitere Erwärmung bei
trockenem Wetter bringen wird.

Junge flügge Gänſe!
iſt jetzt die Loſung bei den Gänſehaltern in der Elſteraue; denn
dieſe Ware iſt jetzt begehrt. War ſchon die Nachfrage nach ganz
jungen Tieren heuer ſehr lebhaft, ſo daß das Stück mit 1,40 Mk.
und noch mehr bezahlt wurde, ſo ſteigert ſich dieſe noch mehr bei
jungen flüggen Gänſen, von denen ſchon ein beträchtlicher Teil
in den Handel gekommen iſt. Die erſten wurden mit 6 Mk. das
Stück bezahlt, worauf allmählich ein Rückgang bis 5 Mk. ein
trat; erſt kurz vor dem Pfingſtfeſte dürfte wieder eine Preis-
ſteigerung zu erwarten ſein.

Unglücks- Chronik.
Beim Bau der elektriſchen Fernbahn Merſeburg Mücheln

verunglückte ein Arbeiter aus Mücheln ſo ſchwer, daß er in das
Krankenhaus überführt werden mußte. Anſcheinend iſt er
zwiſchen die Loren gekommen, wobei ihm der Bruſtkaſten einge
drückt worden iſt.

Der Arbeiter Wilhelm Weisheit aus Heßles bei Schmal-
kalden, der etwas angetrunken war, ſtürzte auf das Pflaſter.
Nach einer Weile verlor er das Bewußtſein und ſtarb am nächſten
Morgen, ohne wieder zu ſich gekommen zu ſein. Jedenfalls hat
er ſich bei dem Sturze eine Gehirnerſchütterung zugezogen.

Jn Suhl ſtürzte der Weichenſteller Geiſenhöhner von
ſchrecklich

verſtümmelt, alsbald den Tod.
Jn Magdeburg wurde der 71jährige Handſchuhfabrikant

Albert Ziegler, der an der Ecke der Wilhelm- und Kaiſer-
ſtraße beim Ueberſchreiten des Fahrdammes infolge Zuſammen
ſtoßes mit einem Radfahrer hingefallen war, von einem Bier
wagen überfahren. Er wurde beſinnungslos nach der alt-
ſtädtiſchen Krankenanſtalt gebracht, wo er bald nach ſeiner Ein-
lieferung infolge der erlittenen ſchweren inneren Verletzungen
ſtarb.

einem in Fahrt befindlichen Güterwagen und fand,

a

5. Beilage zu Nr. 229 der Halleſchen Feitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

X RNadewell, 15. Mai. (Gaſtpredigten.)mehr als 70 Bewerbern um die hieſige Pfarrſtelle ſind von den
kirchlichen Körperſchaften ſechs ausgewählt worden zum Halten
einer Gaſtpredigt. Mit dieſen Predigten wird demnächſt be

werden. Die Beſetzung der Stelle kann jedoch erſt im
erbſte erfolgen, da die ſogenannte Gnadenzeit bis zum 1. Sep

tember läuft.
8. Dieskau, 15. Mai. (Trappen), die r gänzlich

hier verſchwunden waren, ſcheinen ſich wieder einzuniſten; an der
Grenze der Feldmarken Dieskau, Bennewitz, Lochau iſt in den
letzten Wochen ein Trappenpaar beobachtet worden, das ſich be
ſtändig hier aufhielt, ſo daß iſt, daß dieſes Paar
eine Brutſtätte in den großen Getreidefeldern hier eingerichtet
hat; vor etwa 80 Jahren niſteten Trappen hier in mehreren

ren.
S Hohenthurm, 15. Mai. (Bibelfeſt.) Das Bibelfeſt

der Ephorie Halle-Land I wird am Himmelfahrtstage
hier gefeiert werden, und zwar um 3 Uhr mit Feſtpredigt des
Paſtors Scholl und um 185 Uhr mit Nachfeier in Welkers
Gaſthofe; hier werden der Ephorus, Konſ.Rat a. D. Gut
ſchmidt Reideburg, Paſtor Käſtner Nietleben und der
Ortspfarrer „Meher Anſprachen halten. Der Geſangverein
wird die Feier durch ſeine Mitwirkung verſchönen.

Teuchern, 16. Mai. (Land wirtſchaftlicherVerein. Steuerherabſetzung.) Der landwirt
ſchaftliche Verein ſtimmte der von der lanten Ev

iſchrift“ und der damit
Beiträge einſtimmig zu. Guts

beſitzer VoigtOberſchwöditz berichtete über den Obſ Vortrags
kurſ us in Halle. Von einem gemeinſchaftlichen Ausfluge wurde
in dieſem Jahre Abſtand genommen, dafür aber erwartet, da
ſich die Milglieder vecht an der Kreistierſchau inDro ßig beteiligen. Jm benachbarten Gröben konnten die
Zuſchläge zu den Real- und Perſonalſteuern um 10 Prozent,
von 180 auf 170 Prozent, herabgeſetzt werden. Der Etat für
1914/15 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 35 000 Mk. ab.

Zeitz, 15. Mai. (Städtiſches. Feuerwehr-
jubiläum.) Die Stadtverordneten beſchloſſen, die Aufnahme
eines rer s Begebung zweiter Hypotheken an
Verſicherte der andesverſicherungs Anſtalt SachſenAnhalt.
Geberin iſt die Landesverſicherungsanſtalt SachſenAnhalt. Für
Kanaliſierung der Schützen, Tröglitzer, Schießgraben, Kaiſer
Wilhelm- und Mittelſtraße werden 106 700 Mk. bewilligt. Die
Elektrizitätskaſſenrechnung vom 1. April 1912 bis zum 31. März
1913 ſchließt mit einem Ueberſchuß von 20 441,81 Mk. ab. Zur
Abhaltung eines photographiſchen Wettbewerbes wurden 200 Mk.
bewilligt. Am 6. und 7. Juni feiert die Freiwillige
Feuerwehr ihr 5jähriges Beſtehen.

Naumburg, 15. Mai. (Für die GErdbeſtattung.)
Die Kreisſynode Naumburg--Pforta ſpricht im
Hinblick darauf, daß ſich in letzter Zeit die Fälle der Feuerbe
ſtattung gemehrt haben, es einſtimmig als ihre Pflicht aus, für die
Beibehaltung der von Anfang an in der chriſtlichen Kirche geübten
Erdbeſtattung einzutreten.

4 Hettſtedt, 15. Mai. (Ueberfallen und beraubt)
wurde im Boxtal eine Zeitungsausträgerin auf ihrem Gang nach
Eisleben. Sie erhielt einen Schlag über den Kopf, der ſie be
täubte. Als ſie wieder zu ſich kam, waren ihr die Hände und
Füße gefeſſelt, ein Tuch war ihr um den Kopf gewunden und
außerdem hatte ſie einen Knebel im Munde. Das eingezogene
Zeitungsgeld, faſt 200 Mk., waren ihr geraubt. Vom Täter fehlt
jede Spur.

15. Mai. (Die Fleiſchpreiſe ſind in

weiterung der n Wochenſverbundenen Erhöhun ä

S Wittenberg,
letzter Zeit derart gefallen, daß von einer eigentlichen Teuerung
nicht mehr die Rede ſein kann. Färſenfleiſch wird mit 80 Pfg.,
Schweinefleiſch mit 70 Pfg., Kalbfleiſch mit 80 Pfg., Hammel
e mit 90 Pfg. das Pfund, friſche Wurſt mit 75 Pfg. an
geboten.

Magdeburg, 15. Mai. (Der älteſte SängerMagdebur,gs), der in den Kreiſen der Magdeburger Sänger
welt und weit über Magdeburg hinaus in den Reihen des Elb-
HavelSängerbundes wohlbekannte und geachtete 86jährige
frühere Schuhmachermeiſter Karl Nußbaum, wurde Freitag
nachmittag auf dem Weſtfriedhofe zur letzten Ruhe beſtattet.
Der Männergeſangverein „Neſtor“, dem der Verewigte 35 Jahre
angehörte und der ihn zu ſeinem 80. Geburtstage zum Ehren-
mitgliede ernannte, ſandte ihm ſeinem Wunſche gemäß den
en Bardenchor „Stumm ſchläft der Sänger“ in die Gruft
nach.

(D Zieſar (Kr. Jerichow)y, 15. Mai. (Gemeinſamer
Bahnhof.) Um die Verzettelung unſerer Bahnhöfe nicht noch
durch einen neuen zu vergrößern bei dem Bau der Bahnlinie
Zieſar--Tucheim--Güſen, beſchloß die Stadtverordnetenverſamm-
lung die Errichtung eines gemeinſamen Bahnhofes für alle nor-
malſpurigen Linien im Oſten der Stadt. Um die Hauptſtraße
mit dem neuen Bahnhof zu verbinden, ſollen die in Frage ſtehen
den Hausgrundſtücke von der Stadt angekauft werden. Die Koſten
werden gedeckt aus Sparkaſſenüberſchüſſen und einer aufzu-
nehmenden Anleihe.

X Genthin, 15. Mai. (Kreisſhnode. Flieger-
landung. Schweineſeuche.) Unter Vorſitz des Superintendenten Lüdecke- Altenplathow fand im Ständeſaale die
Kreisſynode ſtatt. Außer dem Ephoralbericht wurden die Berichte
über die im Kirchenkreiſe wirkſamen Liebeswerke erſtattet. Zu
Abgeordneten für die Provinzialſynode wurden Superintendent
Lüdecke und Lehrer Hörſtge-Genthin gewählt, zu Stellver
tretern Paſtor Krauſe(s Genthin und Lehrer Wernicke-
Mützel. Dicht bei unſerer Stadt landete heute abend gegen

Von den

Wohn- und Geſchäftshaus

17. Mai 1914.

6 Uhr wegen Benzinmangel ein franzöſiſcher Flieger mit einem
Doppeldecker, der in Chalons aufgeſtiegen war. Nachdem Benzin
zur Stelle geſchafft worden war, ſtieg der Flieger nach ein-
ſtündigem Aufenthalt zum Weiterflug nach Johannisthal auf.
Unter dem Schweinebeſtande des Rittergutes Ringelsdorf iſt
die Schweineſeuche ausgebrochen. Die Sperre iſt angeordnet.

x Deſſau, 16. Mai. (Radikalbe Bekämpfung der
Maul und Klauenſeuche.) n Elsnigkwurden r leichte Fälle von Maul und Klauenſeuche feſt

tellt, die ſich an zwei von auswärts eingeführten Rindern
gten. Die ogliche Regierung hat, um von vornherein jede

Verbreitung der Seuche zu verhindern, den geſamten Viehbeſtand
aus dem von der Seuche betroffenen Gehöft abſchlachten laſſen
und den Schaden auf die Staatskaſſe übernommen.

Leipszig, 16. Mai. (Wegen Steuerhinterziehung.)
Die verwitwete Privata Pauline Petermann von hier war
wegen mehr jähriger Steuerhinterziehungen von
der Steuerbehörde in eine Geldſtrafe von 4000 Mark genommen
worden. Ge dieſe Strafverfügung beantragte Frau Peter-
mann gerichtliche Entſcheidung. Die zweite Strafkammer des
Landgerichts erhöhte die Geldſtrafe auf 16 000 Mark. Jn
der Verhandlung ſtellte es ſich auch noch heraus, daß Frau Peter-
mann ſich um 400 000 Mark zu niedrig zur Wehrſteuer
eingeſchätzt hat.

Leipzig, 16. Mai. (Jum Einbruch im Brühl.) Als
Täter bei einem vor einiger Zeit erfolgten Einbruche in den
Laden eines Juwelenhändlers am Brühl kommen nach den
„L. N. N.“ fünf ruſſiſche Einbrecher in Frage, die zu
leich im Verdacht ſtehen, im Januar einen Einbruch bei einem
uwelier in Dresden verübt zu haben, wo ſie in ähnlicher

Weiſe wie hier durch ein Loch in der Decke eingedrungen ſind.
Kürzlich iſt es nun der Kriminalpolizei gelungen, eine von dieſen
fünf Perſonen hier feſtzunehmen. Der Mann hatte ſich
hier unter dem falſchen Namen Müller einige Tage lang aufge-
halten und hatte ſich durch ſein auffälliges Benehmen in einem
Juwelengeſchäft der inneren Stadt verdächtig gemacht. Die Er
örterungen ergaben, daß er einer der fünf ruſſiſchen Einbrecher
war, auf die ſeit den Einbrüchen bei den Juwelieren gefahndet
wird, und zwar iſt der Feſtgenommene der Arbeiter Alexander
Jäger aus Lod z. Es wurde ferner ermittelt, daß er mit
zwei anderen Leuten in einem hieſigen Hotel abgeſtiegen war.
Einer von dieſen war bereits wieder abgereiſt, während der
andere unmittelbar nach der Feſtnahme Jägers von hier ver
ſchwunden iſt. Alle drei hatten in dem Hotel unter falſchem
Namen gewohnt. Die weiteren Nachforſchungen ergaben, daß
Jäger in einem hieſigen Geſchäft vier Spiralbohrer gekauft hatte,
die er bei einem hieſigen Einwohner am Tage ſeiner Feſtnahme
zur Aufbewahrung abgegeben hatte. Da ein gleicher Spiral-
bohrer von den Tätern bei dem Einbruche auf dem Brühl zurück-
gelaſſen worden iſt, ſo iſt die Vermutung nicht von der Hand zu

daß Jäger und ſeine oben erwähnten Genoſſen bei dem
Einbruche auf dem Brühl irgendwie die Hand im Spiel gehabt
haben. Wenn dies der Fall geweſen iſt, werden ſie die erbeuteten
Juwelen wohl in Rußland an den Mann gebracht haben, ſo daß
ſie ſchwerlich wieder zu erlangen ſein dürften.

Dresden, 15. Mai. (Ausſperrung in dem Guß-
ſtahlwerk Döhlen bei Dresden.) Jn dem Gußſtahl-
werk Döhlen bei Dresden wurden geſtern 1500 Arbeiter aus-
geſperrt. Sie hatten am 10. Mai den Streik beſchloſſen. Die
Direktion verlangte die Zurückziehung des Beſchluſſes, und als
dieſe nicht erfolgte, ſperrte ſie die Arbeiter aus.

Eiſenach, 15. Mai. (Es kriſelt.) Wegen verſchiedener
Angriffe des Gemeinderates wegen der Gültigkeit der Stimmen
für die in den Gemeinderat gewählten Vertreter verließ Ober-
bürgermeiſter Schmieder die Gemeinderatsſitzung und
beteiligte ſich nicht mehr an den Beratungen des
Gemeinderates.

Molau, 15. Mai. (Doppelehe.) Jn einem Dorfe der
Grafſchaft Camburg lernte ein von auswärts zugezogener
Dienſtknecht eine Ruſſin kennen. Nachdem das Paar ſich
verheiratet hatte und der Ehe zwei Kinder entſproſſen waren,
ſtellte ſich heraus, daß der Gatte bereits ſeit 12 Jahren ander-
wärts ver heiratet und Vater mehrerer Kinder iſt.

Sonneberg, 15. Mai. (Neunfacher Brandſtifter.)
Der heute nacht auf dem Brandplatze der Spielwaren-Export-
firma Cuno und Otto Dreſſel verhaftete Wachmann
Schul z hat inzwiſchen noch eingeſtanden, die acht in letzter Zeit
hier vorgekommenen Brände, darunter zuletzt den des großen
Geſchäftshauſes der Spielwaren-Exportfirma Lindner und
Söhne vorſätzlich angelegt zu haben. Mit dem Brande des
Dreſſelſchen Spielwaren-Exporthauſes iſt auch das benachbarte

es Klempnermeiſters Deubner ein
Raub der Flammen geworden.

Greußen, 15. Mai. (Ueberfall im Laden.) Geſtern
kehrte in den Abendſtunden in einem Geſchäft in der Neuſtadt
ein beſſergekleideter Mann ein und machte einige Einkäufe. Nach
Empfang der Ware gab er der allein im Geſchäft tätigen Ehefrau
ein größeres Geldſtück. Als die Frau das Geld abzählte, warf
der Fremde ihr Pfeffer ins Geſicht und entnahm der
Ladenkaſſe faſt das ganze Bargeld. Die Ueberfallene konnte
vor Schreck im erſten Augenblick nicht um Hilfe rufen, ſo daß der
Kaſſenräuber in der Dunkelheit entkommen konnte. Die durch
die Polizei ſogleich angeſtellten Ermittelungen waren bisher
erfolglos.

x

Lebensfriſche und blühendes Ausſehen
bis ins hohe Alter hinein iſt nur denkbar bei vernünftiger Lebensführung, zweckmäßiger Ernährung und viel Be-

Ganz beſonders kommt es auf die Ernährung an. „Der volle Segen der Geſundheit kann nicht

durch
Heilmittel und Wunderkünſte, ſondern nur durch eine richtige Ernährung gewonnen werden, die den Körper erhält

Das ſind die Worte eines bekannten deutſchen Arztes und Profeſſors. Zu einer
zweckmäßigen Ernährung gehört das allbekannte

Biomalz.
weit und breit geſchätzt und beliebt.

ungemein. Schlaffe, welke Züge verſchwinden, die Geſichtgfarbe wird friſcher und roſiger, der Teint reiner. Bei blutarmen,

blaſſen, mageren, in der Ernährung heruntergekommenen Perſonen macht ſich eine Hebung des Appetits, des Gewichts
und eine mäßige Rundung der Formen bemerkbar, ohne daß läſtiger Fettanſatz die Schönheit der Formen beeinträchtigt.

vieler Königl. Kliniken.
Doſe 1 M. u. 1.90 M. Koſtprobe nebſt Broſchüre koſtenlos durch
die Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow- Berlin 116

wegung in reiner Luft.

und täglich verjüngt.“

Das iſt ein wohlſchmeckendes, billiges Nährmittel,

Biomalz iſt auch allen durch Ueberarbeitung, Krankheit, Nervoſität
bheruntergekommenen Perſonen zu empfehlen. Von Profeſſoren
und Aerzten glänzend begutachtet und im ſtändigen Gebrauch

6610

Es kräftigt den Körper

Vor Nachahmungen wird gewarnt.
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Kleider, weisse Blusen, weisse Kostüme,
weisse Kleiderröcke, weisse Kinder- Kleider

empfiehlt in grosser Auswahl sehr billig Leipzigerstrasse 94. (3130
Allerlei aus der Provinz und den benachbarten Staaten. Dr. Rinck an der Verſammlung teil. Dem Geſchäftsbericht iſt Ernte beobachteten die Fabriken ebenfalls Zurückhaltung, zumal ar

Die neuerbaute Chauſſee Burg- Schartau- Rogätz bis zur zu entnehmen, daß ein Gewinnvortrag von 549,50 A vorhanden bei der neuen Aufwärtsbewegung ja erhebliche Poſten umgeſetzt
Elbe iſt nunmehr irre und dem Verkehr übergeben. iſt. Der Bericht der Rechnungsführer wurde von der Verſamm waren. Anderſeits war aber auch die Kaufkraft gering, Di
Dem Kaufmann Altendorf in Vurg wurden 28 wertvolle lung genehmigt und dem Grubenvorſtand und der Direktion Raffinerien fehlten faſt ganz. In den letzten beiden Wochentagen
Hühner an Ort und Stelle abgeſchlachtet und geſtohlen. In Entlaſtung erteilt. Es wurde beſchloſſen, dem von den anderen wurde die Situation etwas ſtetiger. Dieſe Beſſerung fand aber
der Nähe von Bitterfeld wurden zwei polniſche Arbeiterinnen von KGewerkſchaften abgeſchloſſenen Bindungsvertrag, der die hauptſächlich nur am Termi m en t wande
einem Landsmann überfallen und beraubt. Nach dem Vorgehen Aufmachung neuer chte bis zum 31. Dezember 1919 nicht Ausdruck, während Fabrikware davon wenig beeinflußt wurde. St
anderer Amtsbezirke, für den Bezirkswachtmeiſter eine entſprechende
Amtswohnung zu bauen, hat auch der Amtsvorſteher Goedecke
in Döllnitz eine derartige Wohnſtätte errichten laſſen.

geſtattet, bei zutreten. Die Rechnungsprüfer und die beiden
ſatzungsgemäß ausſcheidenden Grubenvorſtandsmitglieder wurden
wiedergewählt.

Die JuniRauchwarenAuktion in London wird, da die
Firma Lampſon K Co. in einem an den Verband Leipziger

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 62 000 Ztr.

Kaffeebericht.

Hamburg, 16. Mai. (Eigener Drahtbericht.
Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)Rauchwarenhändler gerichteten Telegramm deren Ausfall ab 1 G., 481 G., 492 G., März 49 G., ſtetig.Aus dem Gerichtsſaal. lehnt Doch Pattfinden allerdings aner Aaczſchuß der Leipgger e Seht 481 h 42 tz 493 ſten

Tſchechiſcher Schmutz. Firmen, da dieſe bei dem Beſchluß, die Auktion nicht zu a Trockenſchnitzel.
Der letzte Verhandlungstag im Svihaprozeß brachte eine ſuchen, beſtehen bleiben. Halle a. S., 16. Mai. Preis pro 100 kg 9.00 waggeon

Gegenüberſtellung der Zeugen Vlahica und Paſtika, aus der her 1 frei hier in Leihſäcken.vorging, daß den Angaben Vlahicas keine Bedeutung beizulegen Zuckerberichte. r Salpeterpreiſe.iſt. Hierauf wurde Sviha ſelbſt vernommen, der eine ſtundenlange
Darſtellung aller in Rede ſtehenden Angelegenheiten gab und die
gegen ihn erhobenen Anſchuldigungen zu widerlegen ſuchte. Da
rauf wurde der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Smeral als Zeuge
vernommen, der über die Tätigkeit der Staatspolizei und beſonders
über deren Beamten Dr. Klima, ungünſtig ausſagte. Am Nach
mittag wurde die Beweisaufnahme geſchloſſen. Das Prager Ge
richt hat in dieſem Ehren-Beleidigungsprozeß des geweſenen Ab
geordneten Sviha gegen den Redakteur der „Narodni Liſth“ Servaz
Heller wegen Veröffentlichung eines Artikels, in dem behauptet
wird, daß Sviha gegen Entlohnung der Polizei Spitzeldienſte ge
leiſtet habe, den Angeklagten freigeſprochen. Die Ge-
ſchworenen waren einſtimmig der Meinung, daß der Wahrheits-
beweis erbracht ſei.

Aus Kreiſen des Volksrates wird im Anſchluß an die
Zeugenausſagen im Svihaprozeß bekannt, daß ein Beamter der
Statthalterei vor längerer Zeit nach Trebnitz, dem Sitze des
Deutſchen Volksrates, kam und dort den Schreiber Pilz aus der
Volksratskanzlei mit Geld beſtechen wollte, ihm Schriftſtücke oder
Berichte aus der Volksratskanzlei zukommen zu laſſen. Pilz
wies dieſe Zumutung entrüſtet zurück. Der Deutſche Volksrat für
Böhmen verwendet übrigens zum Schutze des Briefge-
heimniſſes doppelte Leinwandumſchläge für wichtige Briefe,

Magdeburg, 16. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9,10--9. 174 Nachprodukte 75 ohne

ach A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade J ohne Faß
bis Kriſtallzucker J mit Sack bis Gem,Raffinade mit Sack bis Gemahlene Melis mit Sack
bis Tendenz: geſchäftslos.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Mai 9,47x G., 9.50 B., Juni 9.59 G., 9.521 B., Juli 9.60 G.,
2.621 B., Auguſt 9.70 G., 9.721 B., Oktober Dezember 9.65 G.,
9,67 B., Jan. März 9.80 G., 9.86 B. Tendenz: ſietig.

Hamburg. 16. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, J. Produckt. Vormittagsbericht.,

Mai 9,45 G., Juni 9,50 G., Juli 9,60 G., Auguſt 9,70 G.,
Okt.Dez. 9,65 G., Jan. März 9,821 G. Tendenz: behauptet.

Aus Braunſchweig wird uns gemeldet: Die letzte
Berichtswoche eröffnete in ruhiger Stimmung. Da nach ver
breiteten Regenfällen die Berichte über den Aufgang der Rüben
allgemein günſtig lauteten, blieb im weiteren Verlaufe eine ab-
wartende Haltung vorherrſchend und der Geſchäftsverkehr be
wegte ſich in ſehr engen Bahnen. Mit prompt lieferbarer Ware
hat inzwiſchen eine weitere Anzahl Fabriken geräumt, und ſo
war das Angebot infolgedeſſen recht ſpärlich. Die Preisgrund-

Halle a. S., 16. Mai. Sofort: Hamburg 98,75, Magdeburg
9.855 A. Mai 1914: Hamburg 9,.75, Magdeburg
9.85 Februar-März 1915: Hamburg 10.30, Magdeburg
10,40 feſt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 16. Mai. Auftrieb: 505 Stück Rindvieh,

101 Kälber, Milchkühe 413, Zugochſen 11, Bullen 17, Jungvieh 64 Stück.
Verlauf des Marktes: Sehr ſchleppendes Geſchäft; Preiſe gedrückt;
verbleibt Ueberſtand. Es wurden gezablt für: A. Milch-
kühe und hochtragende Kühe: I. Qualität 430--520
II. Qualität 370--430 AC, III. Qualität 320--370 IV. Qualität
240--320 Ausgeſuchte Kühe über Notiz. B. Tragende
Färſen: I. Qualität 360 410 II. Qualität 250 350
Ausgeſuchte Färſen über Notiz. C. Zugochſen (à Ztr. Lebend
gewicht): I. Qualität a) Gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
II. Qualität b) Pinzgauer I. Qualität A,II. Qualität Süddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Vayreuther I. Qualität AC, II. Qualität CD. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen I. Qualität
24 37 II. Qualität A. Ausgeſuchte Poſten über Notiz.

und läßt ſolche Briefe einſchreiben. lage dafür iſt ungefähr die bisherige geblieben. Mit neuer E. Bullen zur Zucht:
x aaerooravoeeeee- SGGGGwuſuſnuvwwwwKWWursuaiouwrrromezu Waldauer Braunkohlen, do. 325,906Berurteilung eines Vatermörders. Das Pariſer Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen. Werkgen Weihe rückz. 102 do, 4 985006

Schwurgericht hat den Vatermörder Benramdan aus vom 16. Mai 1911. Berſchen, Weißen Brannk.cAnieive v. t u.
Tunis zu zwanzig Jahren Zwangsarbeit verurteilt. ginslauf im Kurs do do. v. 1903 V i 7 006Eine Kindesmörderin zum Tode verurteilt. Vor dem eutſche Fonds u. Stadtanleihen. in 9s,706 do. do. rückz. 102 d 38 756Schwurgericht zu Rudolſtadt hatte ſich die 28 Jahre 72 Dentſche Feichsanlethe nnktandar W 7. Beiver Parefſin u. Sotazenab r r ren o u 4
alte Dienſtmagd Alma Mühlfeld aus Heßberg (Kreis Hild- do, je z. 1020], do. bburghauſen) wegen Kindesmordes zu verantworten. Die Ange- do do. 3 55 Anleihen induſtr. Geſellſchaften.4 Schatzanweiſung p. 1917 n. 4 LAmmendorfer Papierfabrik 94,506klagte war beſchuldigt, im November v. J. im Säuglingsheim zu o auslosbar t do. o. räückz. iö5 V S 105008Jena ihr am 29. Oktober geborenes Kind vorſätzlich u n d 4 Preuß. konſ. Anleihe, unkünddar 1918 verſchied. 4 S Bernburger Maſchinenfabrik, rückz 108 des a
mit Ueberlegung gktötet zu haben, indem ſie es an die z de do. do. 1925 n. W 27656800 Erbllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleibe do 94806Bruſt drückte, ſo daß dem Kinde ſieben Rippen gebrochen wurden. 35 5 veypred Papier n düitzayrb. m. 103 90 do a I00,0064 J 2 99 000 enburger KattunMaunufaktur Hyp. Anl.Hierauf ſchlug ſie es derart gegen den Kopf, daß das Gehirn zer- Halleſche conv, Stadtanleihe von 1882 u. h 91'500 rückzahlbar mit 102 u. l h 250trümmert und das Schädelbein zerbrochen wurde. Die Ange- daneſg: Theater Anleihe von 1888 do. 6506106. Siſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. An

2 alleſche StadtAnleihe von 1886 do. 3 7 rückzahlbar mit 102 90 do 4 99,000klagte wurde von den Geſchworenen für ſchuldig erklärt, daß ſie do, do. von 2892 U u. 3 I Eiſenwerk Schafſtedt Obl.r. m. 101 9 do 6 78000
das Kind vorſätzlich und mit Ueberlegung getötet habe. Hierauf do. do. von 19600 Serie i an. e 38 5 abritk landw. Maſch. F. Zimmermann i. Es

wurde ſie vom Gerichtshof zum Tode verurteilt. 5 d t re Aer e 19 ia v do. 9234.009Raubmörder Plog, der vom Herzog Ernſt Auguſt zu do. do. t r e r n z 45 clebenslänglichem Zuchthaus begnadigt wurde, iduſce Zoologiſche Garten Anleihe u, 7 7 796 Gottfr. LindnerAnl. v. 1912. do. n u. a 58.256
wird ſich in des W' 2 helmsburger riack h e r z z 606 Bant AktienBankraubes vor dem wurgericht in St ade zu verant- do. o v. 1893 u. 1901 do. s t. EGeſchäftsjahrr Dividendenworten haben. do. o. n v. 1838 u. u 4 2325,908 n rer e er re s 9 9 150,75b6do. do. v, 1901 do. 4 996 Spar und Vorſchußbank. e 48 45 a 84,000 Kdo. do. v. 1608 u. 1610.. verſchied. 32888 BergwerksAktien.

B örſ en un J H an el S t eil Holbergavter Stade z unletye ort jses“ r 33 8,006 Dotſ ewig Rat annsd. Braunk, Jnd.Akt, 0 0 0 6,000
5 s iger Stadtanieie v. 1908 J 33728 Hauſe Vlannerſchaft. Art Geſ 152 ws eAuf dem Markte für deutſche Wollen an Vurver eigdi nleide i859. h 7 e e eegrte u 12 1212190,00 7

hat ſich, wie man der „BörſenZtg.“ meldet, die Lage in dieſer do. do. 1900, do z 37 en W raunt g. 475kä uWoche kaum geändert; die Preiſe für überſeeiſche wie für deutſche ehe Leon s 2765450006

di u a u. 55006 JnduſtrieAktienWollen bleiben außerordentlich feſt, wenngleich die Kaufluſt der do. do. von 1909 o, 232uimendodſer Pererſabritinländiſchen wie der ausländiſchen Verbraucher etwas Berbſter Stadtanleihe u. 87,50 einen e g. hhat. Die Abgeber von Kammzügen, Kämmlingen und Wollab- Pfandbriefe. röllwitzer Papierfabrik 12 9 10 180.506ſam e r W e ger Landſhafniche denn ſeine l u. J S 2483 henen eder iiatcir: z z 197
Ro orten dringender Vedarf bei den Verbrauchern nicht vor v o. 7171 Eiſenwerk Brünner. 2 5 0liegt. Recht ſchleppend iſt zurzeit das Geſchäft in wollenen Garnen. Vaydeburger Plandeicke ung et 96,250 i i r n i 16 o 11 147,006Abgeſehen von r 25 überdies here a eſchinſe Sisſiſche andſchaftliche Pfanpprieſe e. do. e n a e e eeeerei--- i J J 3 48,00Bwaren, können auch in Streichgarnen größere üſſe ni o. o. o. neue do. e. Perlen mir 32S Gintoi z II- do. do. do. e do. 2 Hildebrandſche Mühlenwerke ee t ne äuvegt legene We Ter Wonwererei saaſiiche Reniendrieſe verpäled, T e i t
bleibt. ungünſtig; weder für den Export noch für den inländiſchen e4 aſae Pr v mieie 8 z hänſergüt Nr. 1001 2600 37 e
Markt wurden größere Aufträge erteilt. Die Verkaufspreiſe Uaſteitc hen eitelt reör“::::: u 54000 Sandsberaer Malzfabrik

geben den Fabrikanten noch immer Veranlaſſung zu lebhaften r r e 7 8 8 113414,5006Klagen, da die Kundſchaft nicht gewillt iſt, ſolche Notierungen zu Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen. 85806 r Sgisbmüigeret. 2. 72
bewilligen, welche mit den heutigen Rohſtoffpreiſen im Einklang HalleHettſtedter Eiſenbahn a 7 7655750 W. Rauchfuß Brauereien, o 6 4 5 (100,00bſtehen. Das gleiche wird auch in bezug auf Wirkwaren gemeldet, p. d So z b h z 22600
für die außerdem ſich die Lage in der letzten Woche eher ver do. e o 27ſchlechtert hat, da auch das Ausland wenig neue Aufträge ſandte. r antene ſe --75 Zeitzer ne 7 So
Etwas lebhafter verkehrte der Markt für baumwollene Garne, do. do. unt. 1914 u. Viele Guckerraffinerie Halle i 15 3 16 167,006jedoch beſtehen die Differenzen zwiſchen den Käufern und Ver- valelche Pkännerſchaft, Arten o 77101760 Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.
käufern bezüglich der Preiſe fort. Die Spinner klagen über un Conſolid, Sophie b. Wolmirsleben Dr. iß u. i a 23.356 daleHettnedter EiſenbahnAkttien La. A. 3 z. 48
lohnendes Geſchäft, obwohl ſie mit Aufträgen gut verſehen ſind. Dentſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter do. 4iſh do. o do. do. La. B. 3 2 i 458
Die Geſchäftslage in der Baumwollweberei zeigt keine Verände- d e e 1 7 98000 Kuxe. Abdschlrung. Ohne daß die Preiſe für Seidenwaren ſich weiter geſteigert Sewertſgaſt Leenten ukiebensiit. a. BruadorfNietlebener BergbauVerein ohne Zinſen 200 10
haben, blieb das Geſchäft in dieſem Artikel recht günſtig; es Gewertſchaft Veſta 5 9 Dbüig. 3890p Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende
wurden wiederum für Rechnung inländiſcher Häuſer wie für den Grube Auguſte et Bitterfeid i e h 9 38 W dezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres.

e 2 O. 2h gehn egene werden e Ken de Wie ſh. Nangſewer Seneritgt mee et en h h ne
o. o. von nr r. r 8 wen Auslührung sämtlieher dank gesehältliehen Iransaktionen

Naumburger Braunkohlen abg. Hyp. im. a u. 94.250 A.w. u gen Se e e V een eeetteie e Se itteldeutsche Priuat: Bank, nes Hallea.5.
ab, in der 96 Gewerkſchaften mit 710 Kuxen vertreten waren. u v VraunteyienLawrg wrg b r 2756)] Poststrasse 12. Telephon 1382, 1383, 1692.
Von der Großherzoglichen Staatsregierung nahm Regierungsrat do. do. rückz. 10256 u. S es 8060

d 2

Pefahu-Kaffer
2

Ernst Ochse, Kolonialwaren en gros, Leipzigerstr. 95.
Pfelffer Haase, Lessingstr., Ecke Ludwig Wuchererstr.

Zu haben bei:

H. Gh. Werther Go., Markt 20.

Das Lösliche der Kaffeebohne in Pulverform.
In Kaltem und heissem Wasser momentan

Klar löslich ohne Rückstand
sofort trinKfertig garantiert rein.

Th. Stade Nachf., Gust. Eckert, Kövigstr. 80.
A. Steinhach, Adier Drogerie, Königsetr. 14.

18619



Bund der Lanchmirte,
Donnerstag, den 21. Mai, nachmittags 2 Ubr

S Bunciesfest
auf der Eckartsburg bei Eckartsberga.

militärkonzert Tanz.
Die Feſtrede hält Landtagsabgeordneter Gutsbeſitzer Lehmann-

Cronſchwitz.
Eintritt pro Perſon 50 Pfg.

Hierzu ſind die Mitglieder ſowie Freunde unſerer Sache aus
Stadt und Land mit ihren Angehörigen höflichſt eingeladen. [3117

Der Bundesvorſtand.

In UNSerer nervösen Dei

bevorzuge man, um sich frisch und arbeits-
freudig zu erhalten,

Sekt-Bronte.
Das Getränk perlt wie Sekt, enthält keinen Al-
kohol, wohl aber die wertvollen Bestandteile
des Paranà-Tees (brasilianischer Matte), dem
besondere günstige physiologische Wirkungen
auf den Körper zugeschrieben werden. Die
Sekt-Bronte zeichnet sich durch ihren Vor-
nehmen Geschmack aus. Die erfrischende und
belebende Wirkung der Sekt-Bronte, ihre grosso
Bekömmlichkeit ist allgemein anerkannt; sie ist

ein Kleinod für jeden Haus-
halt und Familientisch.

Eingeführt bei der Kaiserlichen Marine, in
Offizierkasinos, Lazaretten, Sanatorien, Kranken-
anstalten und namhbaften grossindustriellen

Werken.

V DDEEEEEEEEEIEEEIIII
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Zugelassen auf der Ausstellung für Ge-
sundheiltspflege, Stuttgart (Mai--OKt. 1914).

Literatur Kostenlos.

eutvche Natte-lucuvtrie, Löstrit,,

G. m.
Teilfabrik Halle a. S., Karlstrasse 4,

Inh. Alfred Scheibe (C. G. Canitz).
Fernsprecher 398. [8601

Vebenverdienst. GoatFür i zuverläſſige Herren, die auch in land wirtſchaftlichen
Kreiſen bekannt ſind und unbedingtes Vertrauen beſitzen, bietet ſich
Geleger h zur Erwerbung eines großen Nebenverdienſtes.

Berufslandwirte oder Landwirte a. D. werden bevorzugt.
Gefl. Offerten, über welche ſtrengſte Diskretion zugeſichert wird,

erbeten unter B. M. 4278 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

wie Doppelfinten, Böchsfinten, Orillinge,
Birsch- u. Scheibenbüchsen, Vogelflinten,

Teschins, Revolver u. Pistolen, alle Jagd- S
gerätschaften, Munition, Raubtierfallen v

v 2 Wa doziehen Sio zu Original Fabrikgreisen, daher 3
e aàndbesten und vorteilhaftesten direkt aus der

äewehrfabrik von H. Burgsmüller Söhne, Hoflieferanten
Kreiensen (Harz) w 329

Unsere Nafien-Spezial-Katalog, in einer Starke von 272 Seiten, der interessantesto reichhahigste und

z lebrreichste der Waſſendranche, senden n franko ohne jede Kaufverpfchtung
an jedermann

Gute Eriſten;
mit hohem, ſtets wachſendem Einkommen bietet ſich ernſthaft
arbeitendem Herrn, der über etliche Mittel verfügt, durch
Uebernahme des Verkaufsbüros mit mäßigem Lager (das
auf eigene Rechnung zu unterhalten iſt) einer ſeit Jahren
beſtehenden Fabrik ſehr nutzbringender Artikel der Metall
warenbranche. Offerten unter A. 4001 an die Expedition

dieſer Zeitung. [8648
Ludw. -Wuchererstr. 75 I.

Die ſeit ca. 10 Jahren von Herrn Dr. Wald bewohnte I. Etage,
vo end aus 7 Zimmern, Küche, Speiſek. Badez.,, Jnnenkl., Gas,
auf Wunſch Elektriſch, und reichl. Zubehör, iſt per 19, evtl. früher
zu vermieten. Zu erfragen im Drogengeſchäft daſelbſt. (3109

F. A. Hoppen,
Patentanwalt

Halle a. S.,
Leipziger Str. 9. Tel. 4938.
Berlin, Heuenburgerstr. 15.

National-Mangeln
für Hand und Kraftbetrieb,

ohne die gefährl.
Eckſäulen und

dem unbequemen
Längsbalken.

Eine Aufſehen er
reg. Konſtruktion!
Sichern Sie ſich

die Mangel
7 für Jhre Geg.

und Sie werden rieſigen Zulauf haben,
wie alle meine and. Kunden. Vertr. geſ.

OLF MüllER
fa ALLE SErnst Herrschuh, Maſch.-Fabr.,

Chemnitz 46. 18614

wen
Wie

Vertreter für Halle a. s. u. Umg. Heinrich Krogmann, Rudolf Haymstr. 20.

92198

27
S

W zr 7 2 7 7r

7. 7 5 77 227 7 7Zu

d

u u IIIe e en
In's Riesenhafte

wöchst von Tag zu Tag der Gebrauch von Persll.

Das selbsttätige Waschmittel
für jede Art von Wäsche.

Peyr s wäscht, bleichtund desinfiziert
gleichzeitig, ist garantiert unschädlich,
einfach in der Anwendung und ermöglicht

müheloses, schnelles und billiges Waschen.
Nehmen Sie keinen weiteren Zusatz von Seife, Seifen-
pulver ete. Sie beeinträchtigen dadurch nur die Wirkung

von Persil und verteuern unnütz dessen Gebrauch.
Ueberall HENKEL Co., DOSSELDORF. Nur in
erhältlich. Allein Fabrikenten auch der allbeliebten Original-

Niemals lose. Paketen.Henkels Bleich-Soda.

Der Mann in der

bisornen Kugol!

Was bringtdie

Entzückende
Neuheiten

in Krawatten, [8508
Strohhüten,
Oberhemden
im Spezial-Geschoft

Otto Blankenstein,
obere Leipziger Str. 73,
Filialo: obere Steinstr. 36.

Mitgl. d. Rab.-Sp.-Ver.

II II
AWrggaug“l-lll

Mann

In Vlle und Baumvole
DomenKrümpfe. herenrSoen

on

weinenWehen Anchiden.

f SGla
Sperialfiaus für Strümpfe

Gr. Steinstr. 80 2

kranken
Wagen,

gut und
preiswert,

auch leihweise.

Fr. Baumgartoel,
Halle a. S. (989

Grosse Steinstrasse Nr. 17.

Bücherreviſionen,
kaufm. und landw. Buchführung,

Steuerſachen
erledigt ſachgemäß und diskret
Joh. Jänicke. Kl. Brauhausſtr. 7.
Gartenarbeiten,
Neuanlage v. Haus- u. Vorgärten,

z Balkons uſw.
H. Buhs, Königſtr. 6. Tel. 3366.

f s 7H. Schnee achf., e.
Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren, Trikotagen.

Alf KRkhr

R Conrkcrſon

Suche für mein Rittergut mit
intenſivem Rüben- u. Weizenbau
einen jüngeren [3082

Verwalter,
der ſich nicht ſcheut, mit Hand
Snat. Riterget, Zorn

idt. Rittergu bitzel Zorbau Kr. Weitzenſels)
Suche zum 1. Juli einen ver

heirateten 3080Sehweizer re Gehvenfütterer,

welcher über Maſt gute Zeugniſſe
hat. Waſſerleitung, Futterbahn,

üngerbahn vorhanden.
Rittergut Poſerna b. Weißenf

Händler geſucht
zum Vertrieb von hohen Verdienſt
bringenden Artikeln für Bäcker,
Fleiſcher, Maler, Fuhrwerks- u.1

utsbeſitzer. Off. u. Z. K. 3587
an die Exped. d. Ztg. erb. (3126

Nüchterner, zuverläſſiger
alleinſtehender Mann

zum Schweinefüttern u. Hofarbeit
zum baldigen Antritt geſucht. In
Schweinezucht u. -Maſt erfahrene
Bewerber bevorzugt. (8667
Arth. Stey er. Gutsbeſitzer

Miltitz bei Leipzig.

Hermietnngen

R.- Wagnerstr. 40

x I. Etage (7926L 7-Zimmerwohnung m. elektr.
Licht u. Gartenbenutzung ſofort
X oder ſpäter zu vermieten.

Lindenſtraße 47 II. Etage,
7—8 heizb. Zimmer u. Zubehör.
Beſ. 10-12 und 3-5 Uhr, 1. 10.
Näheres daſelbſt hochp. (2986
x lalontainegtr. 31 hochpt.,

x 5 St., 3 K., Schrankz., K., Sp.
Balk, reichl. Zubeh., 1100 Mk.

L ſofort oder ſpäter. Näh. Gr.
X Steinstr. 19 Privat-Bureau.
Herrſch. Parterrewohnung
4 Zimmer, Küche, Speiſekammer,
Mädchenkammer, Bad, Jnnen-
kloſett, Gas und elektriſch Licht,
zum 1. Oktober zu vermieten.
8802) Delitzſcherſtr. 12 u. 13.

Kronprinzenſtr. 38 I
8 Zim. -Wohng. mit Zubeh,.,
Zentralheizung, elektr. Licht 2c.

ver 1. 10. zu vermieten. e
Schöne Wohnung

(6 Räume), Bad, Küche, 2 Keller,
2 Kammern uſw. in ruhig. Hauſe
mit beſſerer Lage ſofort zu ver-
mieten. 999 M. (40Näh. Lindenſtr. 63 II.

Möbeltransport
werden äußerſt billig u. prompt

ausgeführt. [2811
Gebr. Eckardt, Halle,

Landsbergerſtr. 65. Tel. 3882.

Geldverkehr

Von einem Jnſtitute
ſollen600000 Markauf gute 18606Acker-Hypotbheken
ausgeliehen werden bei
langiährigerUnkündbar-
keit zu günſtigem Zins-fuß. Auträge an Haasen-
Stein Vogler A.-6., Magde-
burg, unter R. 5. 2710.

Hallesche dJalousie- u.
Roliaden- Fabrik

Franz Rudolph 3 80.,
Halle a. S. 2810

Krausenstr. 16. Fernspr. 2106.

ſfkcrion
qm”yqnnrururv vo

Bürsten-
Spezial-CGeschäft

Max Jaculi
Schmeerstr.

am Markt

2

(6187)

2 J 59Einheirat.
Jg. Landwirt mit 35 Millebar, 27 J. alt, wünſcht in beſſ. Gut

einzuheiraten. Jg. Witwe nicht
ausgeſchl. Werte Off. u. V. K. 3
poſtl. Sondershanſen erb.

Verlangte PerſonenGr Ulrichstr ss
III e III Etage

Kleſne Anzahlängen

Mk. 50000
habe ich ſofort auf

Acker-Hypothek
zu verleihen. Meldungen nur
von Landwirten direkt erbeten
poſtlag. Halle a. S. Poſt-
lagerkarte Nr. 193. [8580

6 0000 Mark
c 45 Zinsen

sollen aus Skiftungs Vermögen
per 1. 10. auf

I. Acherhijpotheh
ausgeliehen werden. Gesuche
s Z. g. 5564 an die Ewp. d. Ztg.

75000 Mark
2. Hypothek auf Rittergut
Nähe Halle ſofort oder für
1. Juni 1914 geſucht.
Off. unter Z. 3578 an die
Exp. d. Ztg. erb. 13066

16--17 000 Mk. zu Aiſ, e zur
I. Stelle ſofort oder 1. 7. auf Acker

geſ. z. Zigarr.-Verk.Kgent an Wirte 2c. Berg
ev. Mk. 300 mon. [8141H. Jürgensen Co. Hamburg 22.

Bequeme ſeilzahlangen oder Haus zu e. Offert. u.Z. d. 3581 an die Exped. d. Ztg.



Paſenſa ne wer Sack, Leipzig
atentamoslte: tamoslte: fo o. Sack. Orr ne fSpielmann.

KXMirchel

Michel Brikets
anerkannt beste Marke

Janresproduktion s 125 000 D.
veim Halleschen Kohlen l. Briket-Kontor,

Merseburger Strasse (Eeke Schmiedstrasse), Tel. 3939,und in anderen besseren Kohlenhandiungen.
Bei Abnahme Von 50 Zentnern 75 Pfg. pro Zentner frei Gelass.
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nahtlose,Ftalfit
Alleinige Ausführung:

Augustastrasse Halle a. d. S.

Wo seit Jahren glänzend bewährte,
abwaschbare, dekorative

Wandbekleidungvon grosser ereruuny

Treppenhbàuser, pisfen, Küchen, Bäder

Korridore, Büros, Restaurants, Cafés.

Staltit-Vercwertung Paul Bertram

Malerarbeiten werden in Verbindung mit Stalfitarbeiten
allerbilliget unter sachverständiger Leitung ausgeführt.

Wenn

e

Telephon 1188.

m

er r100--150 Mrg. primaKubenbode in Nähe größ.

Stadt und Ba praripn zur
Weiterbewirtſch. bis 1. Juli
z. kauf. geſucht.
wird bewilligt. Nur Beſitzer
woll. Angeb. einſ. a. Landw.
Georg Klooss, Halle a. S.,Furſtemal 8 part. 8481

.0 c e ſei ſprtee gut b
äft 3 rNäufer en, Grundbeſitz e

äufer u. Teilhaberu. Kau olche im ganzen Deut

uige e mee enConrad tto, gett 17
Drrchareit f. gerichtl.vereid. Sach
verſt r el Vermittl,

Wer willoder Teilhaber ſucht,verl. meinen Beſuch

Soooecoesoeoeeee

landwirtehaitl. Iavehinen I. Geräto

bewährter Fabrikate, wie (8011
Iackmaschinen, Mähmaschinen ete.,

Motorpflüge und DampfwWagen,
Molkereimaschinen und Utensilien

empfiehlt zu Aussersten Preisen
und günstigsten Bedingungen

am e

Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Central Ankaufstelle
für Iandwirtsehafſtl. MHaschinen u. Geräte,

Halle a. Saale, Filiale Halberstadt,
Merseburgerstrabe 17/19. Königstraße 35.

J
Maurer und Zimmer arbeiten
jeder Art führt unter P ſachgemäß aus [7928

augeſchäft,
Telephon 8211.Seidel Va x Pohle, Bx Erneſtusſtrahe 11, Ede Advpkatenweg.

einzige Preschmaschine, welche
an Stelle der Kastenschüttler
überlegene Schüttelvorrichtung
besitzt. Resultat wurde auf
der Ausste n ger D. L. G.

mit
erstem Preis, der höehsten

Auszeiehnung,
bedacht. D. R. P. Auslands-Patente.Tadelloges Kügrciültelt Portfall

der Kurbehwellen. Erhöhung der
Betriebssicherheit. Oelersparnis. Geringst.
Stromverbraneh Keine Schmierstellen im

Innern der Maschine, (7938
K. Sohopp, Hasehinentahrit,
Könnern a. S. Telephon 395.
Vertreterbesuch Kostenlos und unverbindlich.

Prospekte u. Zeugnisse bereitwilligst.

e

s ADENIA weleeein

KOMOBILER
für SATT- und HEISSDAMPF

61LEICHSTRo-

mit m r biser

Maschinenfabrik

Repräsentant: Ingenieur Fritz Kalbow, Berlin W. 57.Frobenstraße 4. Pernsprecher Amt Lützow Nr. 5459.

Neieungs- u. Pilftungs-Mnlugen
eher Art.un Ah Weh nr ä r x r

Sachsse Co-, Halle S.
Ntteste Meotnaggeywa am Pianos

Toeuggerchätto Dresden an Beoothen o

200200 I ääääääääääääWollen Sie bauen
Dann lassen Sie sich unverzüglich a nangeohlsge,
Zeichnungen usw. von der bewährten PFiBehrendt franke,

Technisches Büro für Hoch- und Tiefbau,

16, nur Niemeyerstrasse 16,
anfertigen.

Auskunft daselbst Kostenlos. 8527

en endende

zentralheizungen
aller Systeme

Dicker Wernehure
Helteste Hallesche Zentralheizungs-Firma.

Feinste Referenzen. 17923

Guttrockene Naßpreßſt eine

ſind vorrätig. (8518Grube Pauline bei Dörstewitz.

Dölauhebrüder Zaensch, l
Telegr. Baensch-Dölaubzhalle. Teleph. Amt Halle u

Station der Halle--Hettstedter Bahn.

Schamotte-Fabrik,speziell für ber
Kalxvfon- Kupolöfen, Kessel- i Pano rungen

ompl. Feuerungsanlagen.
Schamotte-hiörtel. 3 Stampf-Kaolin.
Beste Referenzen. Muster, Kostenanschläge gratis.

es ſeleleſlen andbeh gen

Rittergut Otfhal, Stationen Riestedt und Sangerhausen.
Telephon Sangerhanuſ ſen 304, Poſt Beyernaumburg. 7981

Aus meiner unter ſtändiger tierär tlicher Geſundheitskontrolle
ſtehenden abſolut geſunden Herde habe ſtets Fs M
material in allen r abzugeben. Beſtandtiere, jetzt ca. 100 Eber verkäuflich. Letzte ringe Cbeſchen
Dezember 1913 14 Preiſe, Feine chan ebruar 1914 24 Preiſe.
Härteſte Aufzucht. Weidegang und Haltung im Freien Preiſe gri
Anfrage. Beſichtigung erwünſcht und Wagen an Station. W. Fick

Zur hewuorstehenden Düngesaison
offerieren wir

feingemahlenen Düngekal-enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro eine Lowrys (200 Ztr.
franko Station Bennſtedt Mark 40.

Ferner empfehlen wir [2819
Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken Imnd

auch gemahlen den äußerſt billigſten Tagespreifen.

Bennſtedt, Bennstedter Kalkwerke
Poſt und Bahnſtation. I. Maennieke Schmidt.

G neeenae

Domänenverp pachtung.
Die Fürſtlich näne Gert.Domäne

in m
hnſtation derren W mit Je 6. Ju

Gerterode,
e wam! gen h Orte, zirka 5 km von Bernterode

aſſeler
1915 pachtfrei und ſoll auf weitere

Bahn im Kreiſe Worbis ge-
18 Jahre anderweit verpachtet werden.

Hierzu iſt Bietungstermin
auf Donnerstag, den 4. Juni, mittags 12 Uhr
i itzungsſagle des Fürſtlichen Miniſteriums gier angeſetzt.m r w. 189,5189 Hektar davon ſind

ha Hofſtelle,
0,2760 Gärten,

169,7664 Accker,
16,5672 Wieſen,

2,6203 Lehden und Wege.Grundſteuer Reinertrag 4868,16 Mark.
Erforderliches Vermögen 90 600 Mart.

Pachtliebhaber wollen ſich wegen irre der Domäne an
den c Pächter Oberamtmann Böttger erterode wenden.

rift des Pachtvertragsentwurfs, der Bietungsbedingungen
und Jnventars ſind gegen Einſendung von 5 Mark von unſerer
Kanzlei zu beziehen.

Nähere Auskunft erteilt der Referent Regierungs und
Oekonomierat Strohmeyer in r wenn

Sondershauſen, den 29. April 191gürſtlich Schwarzburgiſches mMiniſterium,

Finanzabteilung.
von Neſſe. 837746. Tuchtviehauktion

cles Verbandes für die Zucht des schwarzbunten
Tieflandrindes in der Provinz Sachsen.

Am Donnerstag, den 4. de 1914, vorm. 11 Uhr, findet
in der Viehhalle am Oſtbahr
auktion ſtatt. Es gelangen e a.

of 38 Stgidat die 46. Zuchtvieh-
Bullen im Alter von12--20 Monaten ſowie ea. 40 tragende und reren Zübe

bezw. tragende und gedeckte Färſen chumn
eine Kommiſſion beſichtigt und ausgewählt ſind.

m Verkauf, welche durch
Sämtliche Herden

ſtehen unter obligatoriſcher Kontrolle des Tuberkuloſetilgungs-
verfahrens.

Für einen großen Teil der Mütter der Auktionstiere liegen
Kontrollvereinsabſchlüſſe vor. Kataloge Perfen e die Geſchäftsſtelle
des Verbandes in Halle a. S.,, Kaiſerſtraße 7. Der Verband erhieltauf den Ausſtellungen der D. L. G. in Berlin 1906, Leipzig 1909 und
Hamburg 1910 auf insgeſamt 133 Tiere 148 Preiſe, darunter
preiſe und 48 erſte Preiſe.

Siſget

Der Verein oftfrienſcher Htammviehzüchter in Rorden,
lieder Pulenvter Weg ſeine

Original
Oſtfrieſiſches

nach. Jnjrag en an die Geſchäftsſtelle des

Vereins in (2828

erkaufsvermittler jederzeit

Zuchtvieh
Forden.

Orxfordſhire Stamm
(Poſt und Station

ſchäferei Sin gſt
ebra a. Unſtrut). (7947

S Bock- Verkauf eröffnet. S
Leitung: Schäfereidirektor Joh. Heyne, Leipzig.

V. Helldorff'ſche Rittergutsverwaltung.

Poſt et (Saalkreis).

Wagen in Niemberg.

Rittergut Brachſtedt
Telephon Amt Niemberg (Cöthen-

Halle) Nr. 19. Station Niemberg (Cöthen-Halle a. S.).

Der Verkauf meiner (7935
Oxfordſhiredown-Jährlingsböcke

iſt eröffnet.
Bei rechtzeitiger Anmeldung an die Rittergutsverwaltung

Maquet.

Z.
Maſſiv erbautes, neueres

Geſchäftshaus
an beſter Geſchäftslage in

Thale am Harz,3
beſonders geeignet für Buch-
binder, Papier u. Buchhändler,
Nahrungemittelgeſchäft,
iſt für Mk. 36000. b. Mk. 8000Anzahlung zu verkaufen desgl.
ein direkt an Kurhaus geleg.

Wohnhaus
mit 6tallung und Garten,
welches beſonders paſſend iſt für
Rentner od. Penſtonär,
weil unmittelbar am Walde
legen, ſt für Mk. 13500. bei kle
Anzahlung zu verkaufen d. (8607
Cgenber Co. z Auunover,

Viel Rierjeder Gefl t rrrrirr durch
Fütterung rm olumbGeflügelfutter.
F. F. O. Gebhardt, Steinweg 15.

An und Verkäufe

von Ritte ütern und Land
tern durch [6254

S Landwirt Georg Klooss,
Halle a. S., Fürſtental 8.

80 Kutschwagen
neue, mod. u. wenig gefahr. Luxus-
wagen aller Gattungen. Gelegen-
h e Ia-Fabrikate. Pferde-geſchirr Reparaturwertſtätre,auch für Autos. Koſtenanſchläge.
Hoffschuite, Berlin NW., Imisenstr. 21.

Stammſchäferei salzfurth,

Poſt und Kleinbahn:

S tat Jernſpre n, 53e Se
Der Bockverkauf hat be r

r ger S ügupß leiſch-
merino Oxfordſbhiredown-Voltbiueiahr ne uchtleiter:

Larras, Wald-Sieversdorf,
Märkiſche Schweiz. Osterland.
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